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Ereignisse zur See .!
Zwölf Schiffe in zwei Tagen von einem

einzigen U-Boot torpediert.
W . T.-B . Rotterdam , 20. Jan . Hier sind gestern die

zwei Kapitäne und 33 Mann der dänischen Dampfer
„Ge r d a" und „C h a s s i e m a e r ä l " angckommen,
die Mitte Dezember bei Finistcre von einem deutschen
U-boot versenkt wurden. Am 16. Dezember wurde
„Gerda" von einem deutschen U-Boot ohne Nummer
angehalten . Das Schiss erhielt eine aus sieben Köpfen
bestehende Prisenbesatzung  und wuroe darauf
als Rettuugssäjiff benutzt. Am selben Tage wurde
„Chassieniaersk" angehalten und verienkt. Die Be¬
satzung von 19 Mann wurde auf die „Gerda " gebracht,
dann ging das U-Boot ans die Jagd nach anderen
Schissen.  Das nächste Opfer war der englische
Darnpfer „B a g h a l l", dessen Besatzung von 30 Mann
ebenfalls an Bord der „Gerda " gebracht wurde. Einige
Stunden später ereilte den japanischen Dampfer
„T a k i M a r u" dasselbe Los . Hierauf erhielt „Gerda"
Befehl , Finistcre anzulaufen . Dort wurden die ver¬
schiedenen Besatzungen gelandet , worauf die „Gerda"
selbst außerhalb der territorialen Gewässer von der
Prisenbesatzung mit Bomben zum Sinken ge¬
bracht  wurde . In zwei Tagen hatte das deutsche
U-Boot zwölf Schisse torpediert , darunter norwegische
und portugiesische Fahrzeuge.

Die englische Presse iiber die Kaperfahrt der
ne»»en „Möwe ".

W. T.-B. Amsterdam, 19. Jan . Die Londoner .Zeitungen
vom 18. Januar erörtern ausführlich die Nachricht über die
Schiffsverluste, die die Kaperfahrt der „neuen Möwe" ver¬
ursachen. Da weitere Nachrichten noch fehlen, fo •{teilt - «um
Vermutungen über die Fahrt und die Maskierung  des
Schiffes an und ffischt die Erinnerung an die Leistungen der
,,Appam" und „Möwe" wieder auf . Einige Blätter bemühen
sich, die Schiffsverluste als ziemlich geringfügig  hinzu-
ftellen, da' die „Möwe" eine größere Beute gemacht habe,
gleichzeitig wird hie Admiralität entschuldigt,  daß
sie diese Kreuzfahrt nicht verhinderte . Es sei nahezu un¬
möglich,  ein einzelnes Säuft im weiten Ozean aufzu¬
spüren. Archibald Hurd teilt im „Daily Telegraph " mit , daß
die britischen Kreuzergeschwader wöchentlich 80 Schiffe an¬
hielten und durcksucbten. „Daily Mail " schreibt, der Beute¬
zug wäre an sich nicht gefährlich, aber er werde  es in Ver¬
bindung mit der Tätigkeit der deutschen Unterseeboote. Der
Feind zerstöre Tag für Tag 10 000 Tonnen  der Han¬
delsflotte der Alliierten . Tie einfachste Berechnung zeige,
daß dies jährlich eine gewaltige Totalsumme  ergebe.
Das Blatt schiebt die Schuld auf das frühere Admiralitäis-
kollegium. Carfon miiffe die Unterseebootsgefahr durch neue
Schiffsbauten , Bewaffnung der Handelsflotte und andere
Mittel bekämvfen. deren Geheimnis das Blatt nicht enthüllen
will. Aber England dürfe Jellicoes Warnung keinen Augen¬
blick außer Augen lassen, daß die Unterseebootsgefahr jetzt
größer sei als in irgend einer früberen Periode des Krieges.

Br . Rotterdam , 19. Jan . (Drahtbericht . zb.) Der
Marinesachverständige der „Times " glaubt aus der Tatsache,
daß eines der erbeuteten Scbiffe eine Prisenbemannung er¬
halten hat, schließen zu dürfen , daß sich der Vorgang mit der
„Appam" wieder erneuern wird. Es sei aber möglich, daß
einige der erbeuteten Dampfer als Auftlärungs - und Ver-
proviantternngsschiffe benutzt werden, wie es seinerzeit die
„Karlsruhe " und die „Emden" machten.

Die U-Bootspraxis gegenüber
Kapitänen und Kanonieren bewaffneter

Handelsdanrpfer.
Br.  Genf , 20. Jan . (Eig. Drahtbericht, zb.) Dem „Lyo¬

ner Progres " zufolge landeten an der Küste Spaniens
88 Matrosen des französtschen bewaffneten Handels¬
dampf e r s „Sydney ". Der Kapitän und zwei Artille¬
risten. wurden auf dem Unterseeboot zurückbehalten Die
französische Regiev.ing ermächtigte die Hafenbehörden von
Fecamp Saint -Malo , Camcal uslw., die Fischerboote  für
die diesjährige Nsittundlandfischerei zu bewaffnen,  doch
wurde verfügt , daß :m Interesse der Landesverte :diaung die
Besatzungen der Schiffe von 82 auf 84 Mann herabzusetzen
seien.

Ein holländischer Postdampfer von unseren
Torpedobooten aufgebracht!

W. T.-B. Berlin , 20. Jan . (Amtlich.) Unsere Torpedo-
loote brachten am 19. Januar , früh, den holländischen Post-
dampfer „Prinz Hendrik ", von Vlissingen nach London
besttmmt, zur Untersuchung nach Zeebrügge  ein.

Ein deutscher Dampfer von holländischer Seite
angehalten.

Br . Rotterdam , 20. Jan . (Eig. Drahtbericht . zb.) Heute
passierte Vlissingen der dsutsche Dampfer „Ursula
Fischer ", unterwegs von Zeebrügge nach Amerika. Ter
Dampfer wurde durch die holländische  Marine a n g c -
halten,  weil er ei« als Prise  erklärtes englisches

Schiff  fein soll, das einen deutschen Namen bekam. Der
Dampfer liegt jetzt auf der Mssmger Reede.

Landung der Besatzung des Dampfers „Theodor " in
Pernambnco.

Br . Rotterdam , 20. Jan . (Eig . Drahtbericht . zb.) Aus
Rotterdam wird berichtet, daß das amerikanische Konsulat in
Pernambuco  meldet : Neun Amerikaner der Besatzung
des als Prise  erklärten Dampfers „Theodor"  sind
hier durch den japanischen Dampfer „Hudson
M a r u" mit den Mannschaften anderer vernichteter oder
aufgebrachter Schiffe gelandet worden. Alle befinden sich
Wohl.

Der japanische Dan,pfer „Hudson Maru " von
Brasilien als deutsche Prise anerkannt.
W. T .-B. London, 20. Jan . Das Reutersche Bureau

meldet aus Rio de Janeiro : Der Marineminister erklärte in
einem Interview , daß der D a m p f e r „Hudson Maru"
als deutsches Schiff bettachtet und deshalb nicht in Pernam¬
buco interniert  werde . Er werde als deutsche Prise dort
bleiben. >

Die Erbitterung englischer Reederkreisc
über die Untätigkeit der britischen Flotte.

(Drahtbericht unseres i<r.-Sonderberichterstatters .)
Kr . Genf, 20. Jan . (zb.) „Eclair ", „Petit Parifien " und

andere Pariser Blätter erhalten übereinistiinmend die Mel¬
dung, wonach Verbitterung  in Londoner R -e e der-
kreisen  über die Untätigkeit der britischen
Kriegsflotte  im Zunahmen begriffen sei, da die Zahl
der Schiffsversenkungen  sich ständig mehrt . Insbe¬
sondere seit Austauchen des unbekannten deutschen
K o r s a r s ans dem Allantischen Ozean , dem nach den bis¬
herigen Meldungen schon 16 Schiffe,  darunter 0 eng¬
lische  mit 60000 Tonnen Gehalt , und 4 französische
von durchschnittlichje 6000 Tonnen zumr Opfer gefallen sind,
hat sich die Mßistimrnung sehr -erhöht. Dies um so mehr , als
das Reedereffyndikat außer den von der Admiralität als
versenkt verzeichneten Schiffe noch ein« ganze Reihe anderer
als überfällig meldet.

*

Ein Tauchboot-Postdienst für die Neutralen.
Br . Kopenhagen , 20. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Das

spanische Unterseeboot „Jsaach Pirel"  wird in
den nächsten Tagen hier erwartet.  Das Tauchboot, das
von Barcelona nach New Dort abgeyangen war , bringt jetzt
der dänischen Regierung wichtige Aktenstücke aus
Amerika.  Es scheint, daß auf Veranlaffu >ng -Spaniens die
Neutralen sich einen regelrechten Kursdien st per
Tauchboot  eingerichtet haben , um den Plüuderun-
gen der Post durch die englischen Kriegsschiffe
auszuweichen.

Wie England die neutrale Schiffahrt
vergewaltigt.

W. T.-B. Amsterdam, 20. Jan . (Drähibericht .) Die
Blätter melden, daß der holländische Dampfer
„W e st e r d i n k" mit 4500 Tonnen Getteide für die nieder¬
ländische Regierung schon 34 Tage in S t o r n e w a y liegt.
Das Schiff mußte den Hasen wegen Kohlen mangels
anla -usen. Man bedeutete dort dem Kapitän , daß er nur
dann Kohlen  bekommen könne, wenn seine Reederei
sich verpflichte, 30 Prozent ihres Laderaums  der,
englischen Regierung zur Verfügung  zu stellen oder jedes
ihrer Schiffe eine Reise für englische Rechnung nehmen zu
lassen. Die Reederei konnte aus das Angebot nicht e i n -
gehen,  weil ihre Schiffe von der niederländischen Regie¬
rung für Getteide requiriert worden sind. Reederei und Re¬
gierung haben seitdem vergeblich  alle möglichen
Schritte  unternommen , um den Dampfer frei zu

-bekommen.  Die einzige Möglichkeit, das Schiff heraus-
zubekommen, wäre , als es Schleppdampfer  avholen zu
lassen. Aber die Schleppdampfer der Reedereien weigern
sich, aus Furcht vor englischen Repressalien
diese Arbeit zu übernchmen.

Ein englischer Dampfer infolge Zusammenstoßes
gesunken.

lDrabtbericht unseres Kr.-SonderberichterstatterS .)
Kr . Genf, 20. Jan . (zb.) „Pettt Parisien " meldet aus

Le Havre : Bei einem Zusammenstoß im Nebel erlitt der
Dampfer „M aste r " ein Leck und sank sofort. Nur ein Tell
der Bern Innung konnte gerettet werden.

Die ungeheuere Steigerung des Wertes
von Schiffen.

Br . Haag , 20. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der schwer
beschädigt in der Themse  liegende Dampfer  der
Hamburg -Amerika-Linie „Prinz  A d a l b c r t" (6030
Bruttotonnen ) wurde am Mittwoch zu 6000 Pfund Sterling
a u s g eb o t e n. Nach leibhaftem Bieterkampf , an dem sich
lediglich französische Reeder ibeteiligten, wurde das Schiff zu
dem außerordentlich hohen Preis von 162000 Pfund
Sterling  der Pariser Südallantischen Dampffchiffahrts-
gesellschaff zug eschlagen.

Vas wahre Gesicht unserer
hauptseinder.1

Von Graf Posadowsky.
Der jetzige Kampf der Mittelmächte gegen Englands

See - und Landmacht ist indes im Begriff , an die Wur¬
zeln dieses Staatswefens zu greifen. Das englische
Staatswesen und die englische Gesellschaft mit ihrer
wirtschaftlichen Grundlage ist hierdurch in einem Maße
in Anspruch genommen, das vielleicht zum ersten Male
in der Geschichte Englands jeden einzelnen Eng¬
länder erkennen läßt , was Krieg für ein
Land bedeutet.  Diese Erkenntnis kommt in den
Äußerungen der Mitglieder der englischen Regierung,
der Volksvertretung und der Presse in einer seelisch
sehr bemerkenswerten Weise zum Ausdruck.

In der gebildeten englischen Gesellschaft galt es bis¬
her für guten Ton , seine Ansichten mit vorsichtiger
Mäßigung zu äußern , sich nicht zu sehr vreiszugeben
und auch gegnerischen Ansichten die Wohltat des Zwei¬
fels in der Unterhaltung zuzugestehen. Vor allem aber
hielt man es im gesellschaftlichen Leben Englands für
besonders geschniacklos, zu prahlen oder zu übertreiben.
Jene durch Erziehung geglättete Oberfläche ist indes
im gegenwärtigen Augenblick, wo England sich einem
ihm vollkommen ebenbürtigen Gegner gegenübecsieht,
geborsten. Es werden selbst von den Vertretern der
Regierung Behauptungen aufgestellt, die im geraden
Gegensatz zu den Tatsachen  der Vergangen¬
heit und Gegenwart stehen und nur die Wirkungen
eines leidenschaftlichen , fassungslosen
Hasses  sein können, der jedes Augenmaß für die
Wirklichkeit verloren hat. England  wird dargestellt
als eine friedliebende  Familie von Gemein¬
wesen auf der Oberfläche der zivilisierten Welt , wäh¬
rend man Deutschland  die Absicht zuschreibt, das
ganze Gebilde freier Staaten rm Westen des europäi¬
schen Kontinents tatsächlich zu vernichten und vor den
Toren Englands einen herrschsüchtigen und drohen¬
den Despotismus  zu errichten. Deutschland
wolle die kleineren Staaten beseitigen und die größeren
verkrüppeln Die Verbündeten  kämpften für
das Recht und für die Freiheit,  die Mittelmächte
für das Unrecht und den Despotismus . England  sei
der Fahnenträger der Demokratie, sein Erfolg bedeute
den Sieg des Fortschritts  und dauernden
Friedens,  während der Sieg der Mittelmächte die
ungebändigte Herrschaft preußischen Militär¬
regiments  sein würde. Freiheit und Frieden seien
die Ideale des britischen Volkes in der Heimat und in
den Kolonien. Wer sein Vertrauen , auf Eng-
land  baue , baue auf einen Fels.  In England gäbe
es keine Hintergedanken  und keine selbstsüchti¬
gen Ziele. England wolle gleiche Rechte  für alle
zivilisierten Staaten und känipfe deshalb gegen eine
Regierung , die von einer militärischen Kaste beherrscht
werde. England könne den Völkern, die versuchen, ein
fremdes Joch  abzuschütteln , seine Teilnahme
nicht versagen.

In der englischen Thronrede  wurde uns
vorgeworfen, daß wir Macht für Recht und Nützlichkeit
für Ehrenhaftigkeit hielten. Ganz besonders heftig
pflegt sich Lord Rosebery  zu äußern , der ehemalige
Minister der auswärtigen Angelegenheiten und Schwie¬
gersohn der Rothschilds. Als Kanzler der Universität
London erklärte er bei einer Festlichkeit: „Was ist der
Krieg anders wie ein Streit der Charaktere , ein Kampf
zwischen dem mutigen , vertrauensvollen
Briten,  der immer überrascht wird , und dem kal¬
ten , be r e chn e n d e n Volke von Mördern,  die
während einer ganzen Dauer eines Geschlechts alle
Hilfsmittel ihrer Wissenschaft und ihre Kenntnisse auf¬
wendeten, um eine scheußliche Verschwörung
gegen ihre Nachbarn und die Freiheiten aller Welt vor-
z u b e r e i t e n. Wenn 'der Tcutone — wir wollen alle
Verwandtschaft mit ihm abschütteln —, wenn der
Preuße siegt, wird er Europa in eineni Sarge ver-
schließen mit einem preußischen Posten als Schildwache."
Bei einer anderen Gelegenheit bezeichnet er uns als

*) Die ftbcrschrist, die G r e i P o sa d o w s kv dem zu
unserer Lerstigunq gestellten Aussatz gegeben patte, lautete
„M r. Pecksnis  f" und war durch die Tatsache gerecht¬
fertigt, daß diese Dickenssche Figur das genaue Vorbild
zu der eriglisctcii Tartüfserin ist, die uns auf Schritt und Tritt be¬
gegnet und die Graf Posadowsky in seinen wertvollen Ausführungen
so klassisch kennzeichnete. In deu, Dickensschen Roman „Marte»
Cbuzzlewit" ist dieser Mr. Peckniff ein habgieriger, räukcvoller,
scheinheiliger Charalter, der aber in allen seinen Äußerungen von
Tugend und Edelmut trieft, eine Stütze der bürgerlichen Gesellschaft
Dickens, der tiefblickende Seelenmaler des englischen Volkes, sagt
ron ihm: „Wenn ein Mensch jemals die sausten Eigenschaften des
Lammes mit dem starken Anflug einer Taube in sich vereinigt —
ohne die Spur eines Krokodils oder die mildeste Beigabe einer
Schlange- so war er es ." Obwohl sonach die Überschrift„Mr.
Pccksnifs" sehr treffend war, schien uns nn Interesse des Verständ-
uljjes vieler unjerer Leser obige Änderung zweckmäßig.
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blutdürstige preußische Tyrannen . Als Kriegsziel Eng¬
lands nannte rr den äußeren Ruin Deutschlands, um
es unfähig zu machen, im Wettbewerb des Handels sein
Haupt wieder zu erheben.

Es mag ferner an die Äußerung des vielgewandten
jetzigen Ministerpräsidenten Lloyd .George  erinnert
werden, der die M i t t e l m ä cht e mit einer N u tz ver¬
glich die man bald  würde krachen  hören , und dann
könne man den Kern herausholen . Im Einklang mit
dieser Sprache scheuen sich auch im Amte befindliche eng¬
lische Minister nicht, die Deutschen in ihren Reden als
„Hunne  n" zu bezeichnen. Die Antwort,  welche
jetzt die verbündeten Regierungen , offensichtlich unter
Englands entscheidender Führung , an Wilson  auf
seine Friedensnote  gesandt haben, setzt der schran¬
kenlosen Sprache und der prahlerischen Überhebung eng¬
lischer Staatsmänner freilich die Krone auf . England
nimmt für sich den Ruhm der Unetgennützigkeit, den
Schutz der kleinen Völker,  den Kampf für
Freiheit und Recht Europas und der Welt
gegen deutsche Eroberungssucht und preußischen Mili-
rarismus in Anspruch. Das wagt die Regierung eines
Volkes zu sagen, welches mit der Gewalt seiner Heere
zwischen 1878 und 1902  dem Reiche einen
Flächeninhalt z u g e f ü g t hat , der dem Fläche n-
inhalt der Vereinigten Staaten  entspricht.
Das sagt die Regierung eines Volkes, das die halbe
bewohnte Erde beherrscht, alle Meerengen der Welt be¬
setzt hat und die Herrschaft des Meeres als ein ange¬
borenes Recht beansprucht. Das wagt eine Regierung
zu sagen, welche fremde Völker des eigenen Reiches,
wenn sie die englische Herrschaft abschütteln wollen,
blutig  n i e d e r w i r f t und jetzt die neutralen
Staaten durch unerhörte Vergewaltigungen
zwingen will, für ihre Sache Partei zu ergreifen.

Sehr offen schrieb die „Times " am 10. Dezember
1915: „Unsere Flotte  wird gebraucht und ist immer
gebraucht worden als eine Stütze der Freiheit Europas
und der Welt. Freilich muß man zugeben, daß in
einem großen Kampfe dieser Art wie jetzt, selbst die
Vorkämpfer der Freiheit zeitweise die Grenze der
Rechte der neutralen Staaten verletzen.
Jedermann gibt zu, daß ein solcher Einbruch, wenn
möglich, vermieden werden müßte und nur erlaubt sein
sollte, wenn die Wohlfahrt des Größeren  eS
gebieterisch erheischt, daß man kür einen Augenblick die
Interessen der Kleineren mißachtet." In England legt
der Engländer auf seine  bürgerliche Freiheit den
höchsten Wert. Für die bürgerliche Freiheit anderer
Völker aber empfindet er, wie die englische Geschichte
lehrt , nicht die gleiche Rücksicht. Sir Thomas Fowell-
Buxton , ein Mitglied des englischen Parlaments , ein
edler Mann und hochverdient durch seinen mutigen
Kampf für die Aushebung der Sklaverei in den engli-
schen Kolonien, schrieb im Oktober 1835 in einem Brief
an Zachary Macaulay *) : „O, wir Engländer sind nach
unserer eigenen Schätzung zu Hause edleLeute.  Wer
von uns zweifelte daran , daß wir die Welt in religiösem
Gefühl, Gerechtigkeit, Wissen. Bildung und alltäg¬
licher Ehrenhaftigkeit  übertreffen . Aber solch'
eine Rotte von Übeltätern und Waisen,  wie
wir uns erweisen, wenn wir dem Banne des Gesetzes
entschlüpfen, gibt's auf der Erde nicht wieder." Die
Behandlung der neutralen Staaten scheint diese Auf-
fassung zu rechtfertigen.

Es ist ivohl kaum in einem Lande eine so zahlreiche
Literatur über die russische Verwaltung  und
ihre Miß stände  erschienen, wie in England . Eng¬
lische Reisende haben den Despotismus ruflischer Ver¬
waltung zu ihreni Sonderstudium gemacht. Nichts¬
destoweniger wird Rußland jetzt als der Mitbesreier
der Welt von dem Joch deutscher Herrschsucht gefeiert.

Ein englischer Admiral  stand bis zum Be¬
ginn des Krieges an der Spitze der türkischen
Flotte.  Unterm 19. November 1915 schrieb aber die

*) Siche Memoiren des Sir Thomas Fowell-Burton, John
Murrav-London, 1849, Kapitel 22, Seite 878.

(10. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Oie Tunnelbauer.

Roman von Otto Hoecker.
Aber seine Züge waren wieder nachtfinster gewor¬

den und eherne Entschlossenheit sprach daraus . Mit
wuchtigem Fausthieb durchfuhr er die Lust, als wollte
er damit die letzten alten Bande lösen. Dann griff er
nochmals flüchfig nach ihrer Hand, ließ sie aber sofort
wieder fallen, so eisig fühlte sie sich, an.

„Ich glaube an Kate Lou, wie an den Herrgott
selbst — an sie und an das Glück, das sie inic schenkt,
lind wenn mein Glauben so brüchig wäre wie morsches
Holz, so wollte und könnte ich doch nicht von ihr lassens
Sie ist mein alles — zu meinem Schicksal ist sie gewor¬
den — und nun leb' wohl, Bestie!"

9tle er nun den in beschwerlichem Abstieg zum Tale
fiihrenden vielgewundenen Weg weiter verfolgte, machte
sie keinen Versuch, ihn nochmals auszuhalten . Unbe¬
weglich starrte sie dem im grellen Sonnenbrände bar-
chäupfig Dahinwandernden nach, bis sie ihn nicht län¬
ger mehr erspähen konnte. Dann ging ein Schauer
durch ihre Glieder , aus ihren Zügen svrach hoffnungs-
lose Qual . Mit einem dumvfen Anfschluchzen warf sie
sich neben der Wegspur in das üppig wuchernde Gras
mid weinte bitterlich.

Viertes Kapitel.
Ms die Dämrnerung herabsank, grüßte den die

starren Felsenhöhen herab wandernden Floyd aus der
Talmulde der gleiche flimmernde Lichterglanz wie am
Vorabend. Am liehsten hätte er den Fuß wieder ge¬
wandt,und sich mtt seiner Schande in die unzulänglichste
Wildnis geflüchtet. Mer seine starke Müdigkeit zwang
ihn zum Rasten. Er schwang sich auf einen Felsen¬
vorsprung , ließ die Beine stet in die Tiefe des Abgrun¬
des niederhängen und starrte versonnen Himmler auf
das Lichteraefunkei.

Was sollte er .Kate Lau sagen und wie würde sie e£

-Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 3?«_ Wiesbadener Tagblall.
„Times " : „Wir hören nicht, ob der Kriegsrat die im
Frieden sorgfältig ausgearbeiteten Pläne für den An¬
griff auf die Dardanellen , Pläne , welche einen gemein¬
samen Flotten - und Landangriff vorgeschrieden haben
lallen, wieder ans Tageslicht gezogen hat ." Angeblich
hat aber England den Krieg rächt vorbereitet:

Die „New Jork American" behauptete, daß die bri¬
tische Regierung dem H e a r st schen Internatio¬
nalen Nachrichtendienst  die Benutzung der
Post und Kabel unter dem Vorwand verweigere, daß
der Internationale Nachrichtendienst Nachrichten zu¬
setze und verdrehe. Der Internationale 'Nachrichten¬
dienst hatte sich aber nicht b e r e i t f i n d e n lassen,
wahre Nachrichten zu unterdrücken, zurechtzustutzenoder
zu verdrehen und falsche und lügnerische Nach¬
richten auszustreuen,  um der britischen Zensur
und der britischen Regierung gefällig zu sein. Man
denkt dabei unwillkürlich an das Witzwort eines Sati¬
rikers , der behauptete, einmal  i n der Woche  sag¬
ten die englischen Zeitungen sicher die Wahrheit , nämlich
am Samstag , wo die Konkursnachrichten erscheinen;
die wären immer zutreffend.

Das englische Volk — die besitzenden Klassen ebenso
wie die Arbeitermassen — tragen im gegenwärtigen
Völkerkrieg an der Haltung ihrer Regierung selbst die
schwerste Mitschuld;  aus zahlreichen mündlichen
und schriftlichen Äußerungen ergibt sich unzweifelhaft,
daß Handelsneid  die eigentliche Wurzel des
englischen Hasses  gegen Deutschland ist un¬
lieben andereir Ursachen schließlich zu diesem Kriege ge¬
führt hat . Das deutsche Volk müßte deshalb Fischblut
in seinen Adern haben, wenn ihm gegenüber den Ver¬
dächtigungen und Drohungen Englands nicht die
Zornesader schwellen würde.

$

„Nureine Rettung : Der Kampf mit ollen
zur Verfügung stehenden Mitteln ."

Berlin, 80. Ja «, (zb.) In einer am Freitagabend im
Plenarsitzungssaale des Abgeordnetenhauses abgehaltenen,
ungemein zahlreich besuchten Versammlung des „Unab¬
hängigen Ausschusses für einen deutschen
Frieden"  wurde nach längeren Reden auf Antrag des Vor¬
sitzenden, Abgeordneten Fuhrmann, einstimmig beschlossen,
folgendes

Telegramm a« den Kaiser
zu senden:

Eurer Majestät bringen mehr als tausend in Berlin ver¬
sammelte Vertrauerismänner und Mitglieder des „Unab¬
hängigen Ausschusses für einen deutschen Frieden" aus allen
Teilen Deutschlands im Anschluß an die Reden von Professor
Dietrich Schäfer, Griffen Westarp, Dr . Pfleger, Dr. Strese-
mann und Tr . Traub begeisterte Huldigung und freudigen
Dank dar für die Worte heiligen Zornes,  ent¬
schlossenen Kampfes und Siegeswillens , die Eure Majestät
an Heer und Marine und an das ganze deutsche Volk gerichtet
haben. Eure Majestät haben damit den schweren Druck
vom deuffchen Volke genommen, der bisher auf ihm lastete.
Eurer Majestät bnchherziges, von den edelsten Gefühlen der
Menschlichkert und von dem Bewußtsein denffcher Stärke ein¬
gegebenes Friedensangebot  ist von den Gegnern als
Schwäche und Arglist gedeutet und mit denselben Belei¬
digungen und schamlosen Verleumdungen  be¬
antwortet worden, di- unsere Feinde seit Beginn des Krieges
nicht müde geworden sind zu wiederholen. Sie bekennen sich
heute offener als je zuvor zu der Absicht, unser Vaterland
und die mit ihm verbündeten Mächte nicht nur zu demütigen,
sondern auch zu vernichten.  Dagegen gibt es für das
deutsche Volk nur ein ? Rettung : den Kampf mit
allen zur Verfügung stehenden Mitteln,  mit
allen Kräften des Leibes und der Seele bis zu einem vollen
Siege . Gleich unseren Tapferen an der Front mutz unser
ganzes Volk zu Stahl werden.  Gott wird ihm die
Kraft geben, mit dem scbließttchen Sieg einen Frieden zu er¬
zwingen, der durch die Wahrung deutscher Macht in West und
Ost und über See unsere Zukunst vor neuen Anschlägen
sichert. Im Vertrauen, daß des Vaterlandes volle  Macht¬
mittel den Sieg gewährleisten und daß die Gestaltung des
erkämpften Friedens vor jeder fremden, deuffchen Interessen
abttäglichen Beeinflussung bewahrt bleibt, wird das deutsche

oufnehmen? Was sollte er beginnen ? Mit den Zu¬
kunftshoffnungen war es nun endgültig vorbei. Jene
eine Minute hatte ihn enterbt und bettelarm gemacht.
Er besaß nichts als die Kleider ans seinem Leibe und
seine junge „Kraft . Was würde Kate Lau zu alldem
sagen? Würde ihr genügen, was ec ihr nunmehr zu
bieten hatte ? Oder mußte er auch sie verlieren?

Er sah plötzlich wieder ihr verführerisches Lächeln
vor sich. Aber es galt nicht ihm, sondern dem anderen
fremden Manne . Goliath , wie sie ihn nannten . Er
war nicht nur ein bildhübscher Kerl , beseelt von jener
den Weibern von jeher gefallenden verwegenen Keckheit,
er verdiente auch ganze Taschen voll Geld. Wenn seine
Art und sein Geld Kate Lo« blendeten!

Blutrot sfieg es ihm vor den Augen auf ; er hatte
die Empfindung , als müßte er blindlings zuschlagen,
um die seine Kehle würgende Rie 'entaust von sich abzu¬
schütteln. Ein dumpfes Auffchluchzen entrang sich ihm
und wie flehend streckte er die Hände zum Nachthimmel
empor.

Nur nicht Kate Lou verlieren ! Die Vorstellung,
daß sich dies ereignen könnte, raubte ihm beinahe die
Besinnung . Gegen solche Heimsuchung war der Zwi-
schenfall mtt seinem Vater . mochte er auch die Grund¬
festen seines Seins erschüttert haben, nicht viel mebr
als ein Kinderspiel ! Svinnengleich kroch es an ihm
hoch; die Empfindung stieg in ihm auf, als müsse er
vor sich selbst fliehen, um Ungeheuerem vorzubeugen.
Wenn Kaie Lou treulos v -rö?, dann geriet seines
Vaters heißes Blut , das aiuy in seinen Adern flcß, ins
Sieden — und was dann geschehen mochte, wogte er
nicht auszudenken. Er wußte mir . daß Kate Lau keinem
anderen Manne gehören durfte und gehören würde, so¬
lange er noch einen Atemzug tun konnte.

Der von den Höhen wehende kütẑe Nachtwind strich
um seine Schläfen und ließ ihn ruhiger werden. Floyd
erhob sich und schritt vollends bis zu dem HänSch?,:. das
Kate Lou mtt ihrem Vater bewohnte.

Volt auch weiterhin zu jedem Opfer bereit sein. In dies« j
ernsten schicksalsschweren Stunde steht es in unwandelbare»
Treue zu Eurer Majestät, seinem Führer durch Not nnd»
Gefahr. Gott wird mit uns sein!

Oie Lage im Westen.
Das Abtasten der Westfront

durch die Franzosen.
Br . Berlin, 20. Jan . (©iß. Drahtbericht, z'ü.) Der töeJ

richterstatter des „L.-A.", draihtet aus dem Großen Haupt-W
quartier über die Kampfverhältnisse  aus dem west-»
lichen Kriegsschauplatz: Im Gebiet zwischen Maas  und>
Mosel,  das neuerdings wieder die Aufmerffamkeit aus sich»
zieht, tritt neben der in der schlimmsten Zeit mehrfach ge-»
nannten Combreshöhe  jetzt auch wieder einmal der1
Priesterwald  hervor . An den genannten beiden Punk-1
ten war gestern der Artillerie - und Minenkampf 1
heftig.  Charakteristisch für den gegenwärttgen Zustand»
des 'Tastens  an -den -verschiedensten Stellen ist es, daß«
aber neben deui Wiederaufleben des Kampfes an altwrl
Kmnpfftellen es auch an neuen lebendig  wird . So»
hat sich gestern ein lÄchaftes feindliches Feuer entwickelt ml
Lothringen  an einer Stelle des Rhein - Marne - 1
ka n al s,  die bisher noch niemals im StellirngAkamps-nn-D
bemerkenswerte Rolle gespielt hat.

Die feindlichen KommandoverhäLLuifie
an  der Westfront.

W. T.-B. Amsterdam, 20. Jan . (Drahtbericht.) AnS»
London wird amtlich gemeldet: Die Annahme, daß irgend»
eine Änderung  in den gegenwärtigen Abmachungen, be-»
treffend die Beziehungen zwiscyen dem englischen und -dem»
französischenKommando an der Westfront, beab-j
fichtigt sei, entspreche, durchaus n i cht der Wahrheit. Die j
Frage sei nicht einmal gesprcchen worden.

*

Eine englische Ablenginrng über Belgien.
Br-. Rotterdam, 20. Fan. (Eig. Drahibericht. zb.) Dar f

-englffche Minister des Äußern teilt folgendes mit : In einer 1
deuffchen Veröffentlichungan die Reuttalen vom 18. Januar »
fft gesagt: Es ist bekannt, daß die königliche Regierung von 3
Großbritannien im Jahre 1887 enffchlossen war, sich unter 3
den angegebenen Voobchalten (Verbürgung völliger LoyaK- i
tat und Unabhängigkeit des belgischen Gebiets, Vergütung |
eines jeden Schadens, der durch den Durchz ug der deuffchen 's
Truppen hervorgerufen werden könnte) dem Ansprach aufs
das Durchzugsrecht  durch Belgien sich nicht zu»
widersetzen.  Diese Erklärung ist durchaus unrichtig und 1
wird in bestimmtester Weise abyeleugnet.

Der „Lok.-Ang." bemerkt hierzu: ES fft selbstverständ¬
lich, biß die Reichsregierung in einer an das neutrale DuS- <
land gerichteten Note eine so schwerwiegende  Behaup¬
tung nicht mit solcher Bestimmtheit ausgestellt hätte, wenn
sie sich nicht im Besitz des urkundlichen Mute - ,
rials  befände , durch das sie erhärtet werden kenn. Wir \
glauben vermuten zu dürfen, daß dieses Material nunmehr
veröffentlicht werden wird.

Der Krieg gegen England.
Der Widerstand der Landwirtschaft.

Berlin, 20. Jan . (zb.) In Wesffolk (England) beschloß -
die Landwirtschaft, die Arbeit einzustellen, wenn die (An¬
ziehungen zum Militärdien  st weiter anhalten sollten. \ '
Von einer Prodnktionssteigerung könne um so weniger die I
Rede sein, als der Ackerbauminister den Bauern völlig u n - j
brauchbare  Ersatzarbeitskräste überwies.

*

Zur Vergewaltigung der Neutrale » durcb
England.

W. T.-B. Kopenhagen. 20. Jan . (Drahtbericht.) „National
Tidende" meldet aus Stockholm: Die Kriegsversicherungs- i
konunission teilt mit, daß England im Jahre 1916 für ;
60 Millionen Waren, die .für Schweden  bestmunt waren, j
zurückgehalten hat. Bis zum Jahreswechsel sei ein Prisen- j

" * 1 - - 1 . .

Durch das verhangene Fenster neben der Tür 'chim-
merte ein schmaler Lichtstreis. Vom Tal herauf klang 1
verworrener Lärm. Aus der Straße ' albst war es still, j
Auch die Häuserreihe vor ihm lag schon in nächllicher j
Ruhe.

Als Floyd an die Haustüre pochte, öffnete ihm, wie
am Vorabend , Kate Lou.

Sie war zum Ausgang gerüstet und iu ihren
Mienen lag ein erwartungsfrohes Lächeln, das sofort ;
einer sichtlichen Verlegenheit Platz machte, als sie Floyd .
erkannte. Offenbar hatte sie einen anderen Besuch er- j
wartet.

Doch Floyd achtete nicht auf ihre Betroffenheit . Als I
er, an ihr vorüber schreitend, ins Zimmer ttat und Jack j
Wilson nicht darin erblickte, atmete er erleichtert auf . -1

„Dein Vater ist nicht daheim?"
Kate Lou war noch zu überrascht, um sofort ant - » s:

Worten zu können.
Umständlich setzte sie die Stehlampe , mit der sie j

beim Öffnen draußen geleuchtet hatte , auf den Tisch, i
Als sie sich chm endlich zuwendete, schlug sie betroffen j
die Hände zusammen.

„Wie siehst du aus . Flovd ! Hast dich mtt jemand j
gehauen? . . . Etwa mtt Dick Forey2 — Aber nein , der I
schlief ja vorhin noch wie ein Murmfltier ." Verwirrt j
unterbrach sie sich und biß sich aus die Lippen.

Sie hätte sich nicht zu erschrecken brauchen. Alles, ]
was sie in dieser Stunde zu chm sprach, ihr Mienen- j
spiel, ihr Lächeln und Schmollen prägten sich rem \
mechanisch in des jungen Ranchers Erinnerungsver - j
mögen ein, um erst viel später wieder in sein Bewußt - '
sein zu treten . Er glich jetzt in seiner fiesen seelischenj
Verstimmung einem Schlafwandler . Erst als Kate Lou 3
auf ihn zueilte, das lockige Köpfchen an seine Brust 1
lehnte und aus schelmischen Blauaugen tragend zu ihm II
aufsah, begann er ihre körperliche Nähe zu vegi-gssen 11
und wach zu werden. , I
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Dienstag , de« 23 . Januar 1917 , abends
8 Uhr. pünktlich, im Kurhaus (Sonnenberger
Straße)

Vorlesung
des .Herrn kalter Harlan , Berlin

„Aus eignen Werken."
Nach Beginn des Vortrags werden die

Türen geschlossen. " F413
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu

2 Mk. an der Abendkasse.
Der Vorstand.

MZUcht.
ASM SWlklWW.

35 Min . von den Eichen.

WWWerlWUsl.
Unsere gutschäumende, feste weiße
Seife Pfund 1 Mk.

so lng . Vorr . Philippsbe rgstr. 33. P l̂.
Lohn ., ErbU Lins . u. sonst. Saatgut
abzugebvn Lehrstraße 3, 1.

bei
Hahn.Tannenburg

Schöne Minterlandschaft. Skilaufdahn.
Mendzug «"• u. 9°" zurück ab Hahn.

Telephon Nr . 8 Amt Wehen.

V ergrössernngen
nach jeder klein . Photographie od. aus jedem Gruppenbild , auch von Zivil
in Feldgrau werd . billigst ausgeführt . — Emaillebilder f. Broschen etc.

Frieda Simonsen , Uheiiistrasse 60, P.

U Thea!« -SoMte

Königliche d Hchanipirlr
Sonntag , de« 21 . Januar.

Nachm. 21/ , Uhr. Bolkspreise.
23 . Vorstellung.

Hans Gradedurch.
Deutsches Märchenspiel in 5 Bildern

von Paul Hermann Hartwig.
Musik von Friedrich Bermann.

Anfang 2l/i Uhr. Ende nach 4 ' /. Uhr.
Abends 6 '/ , Uhr:
24 Vorstellung.

Ire Cfiirdüsfnrstrn.
Operette in 3 Akten. Musik von

Emmerich Kälmän.
Personen:

Leopold Maria Fürst von und zu
Lippert -Weylersheim . Hr. Ehrens

Anhilte , seine Frau . . Frau Kuhn
Edwin Ronald , beider Sohn . Hr. Haas
Komtesie Stassi , Nichte des

Fürsten . . Frau Pola
Graf Born Kancsianu Hr. Herrmann
Sylva BareScu . . Frl . Bommer
Eugen v. Rohnsdorff , Oberleutnant

i. d. R. . . . . Herr Schwab
Feri v. Kerekes, genannt

Feri bäcsi . . . Herr Rehkopf
Botschafter Mac Grave . Herr Mebus
Gräfin Tscheppe . . Frl. A. Gläser
Baronin Elsner . . . .  Frl . John
von Merö > Herr Bernhöst
von Szerönyi LHerr  Wenzel
von Endrey i ^ — ® s' ~ -
von Bihar '

Weitere Kavaliere

ÖSa

Herr Dör ng
Kreuzwieser

Herr Lautemann
. Herr Schäfer
. Herr Marke
. Herr Bendhack

. . . Frl . Rose

. Frl . Doepner
. . Frl . Hertel
Frl . Großmiiller
. . . Frl . Bick
. Frau Erichsen
. Frl . Brandt
Frau Rehländer
. Herr Gerharts

. . Herr Spieß
Erich Buschardt

. Herr Geisel
Herr Dietrich

Juliska
Aranka
Eleo
Rizzi
Selma
Mia
Daich
Ballv
Kiß, Notar . . .
Milse , Oberkellner .
Ein Groom . . .
Der Zigeunerprimas
Ein Lakai . . . .
Rach dem 1. u. 2. Akte 15 Min . Pause.
Anfang 6 */2  Uhr. Ende geg . 93/i Uhr.

Rrstden?-Theater.
Sonntag » den 21. Januar.

Nachmittags 1/ 14 Uhr. Halbe Preise.

Pimpelmeier.
Schwank in 3 Akten von Wilhelm

Jacoby und Hans Linck.
Anfang r/,4 Uhr. Ende geg. 6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend^ und Fünfzigerkarten gültig.

Die Siebzehnjährigen.
Schauspiel in 4 Aufzügen

von Max Dreher.
Personen:

Werner von Schlettow,
Major a. D . . Will, . Ehandon

Annemar ie, feine Frau . A. Hammer
Frieder , Kadett , ihr

Sohn . . . . . Erich Möller
Der alte Herr von Schlettow,

Oberst a. D -, Werners
Vater . . . . Heinrich Kamm

Erika von Eellenhofen , Annemaries
Cousine und Adoptiv»
schwester . . . . . Jessi Hold

Borbrodt , GroUnecht . Wert Ihle
Meke , Magd . . . Wilma Spohr
Pramstädt, Musikant . R. Hildenbrand
Minna , Stubenmädchen . Minna Agte

Noch dem 2. Akte größere Pause.
Aufaug 7 Uhr. Ende lfz lO  Uhr.

Preise der Plätze.
Salon -Loae 6 Mk. iGanze _
4 Plätze 2D Mk.), 1. Rang -Loge oMk ..
1. Rang -Balkon 4.60 Mt . Orches
Seflel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.60
L. Sverrfttz 3.60 Mk.. 2.

1.60 Mk» Balkan 1L5 ML

Koiugi. Schloß, am Schloßplatz. Die
iuneren Räume täglich za besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden,

Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem WarmenDamm.
Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 17.
Polizei- Reviere: 1. Weilstraße 7;

2 AlbrechtStraße 13 ; 3. Hellmund¬
straße 14. Hinterhaus ; 4. Michels¬
berg 28; 5. Platter Straße 16.

Jnstizgebände, Gerichtsstraße.
Höhere Schulen: Köuigl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), KönigL
Realgymnasium (Luiseuplatz), Stadt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealsebule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Potzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Kaiserl. Postamt 1 (Hauptpostamt:

Rheinstraße 23/25 u. Luisenstr. 8/10,
Zweigpostämter: Sehützeuhofstr. 3,
Bismarckring 27 u. Taunusstraße 1).
Geöffnet werktags von 7 (im Winter
von 8) Uhr vorm, bis 8 Uhr abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt,
vom 1. April bis Ende Oktober auch
das Postamt 4 — Taunusstraße 1—)
von 7 (Im Winter von 8) bis 9 Uhr
vorm, und von 11% vorm, bis 1 Uhr
nachm. — a) Rheinstraße 23/25:
Brief- and Geldannahme, Ausgabe
für postlagernde Sendungen u. Aus¬
gabe für ständige Abholer im Erd¬
geschoß, Abfertigungsstelle der Geld¬
briefträger im Hofgebäude rechts,
Amtszimmer des Postdirektors, Ab-
fertigungssteile der Briefträger und
Zeitungsstelle im 1. Obergeschoß:
b) Luisenstraße 8/10 : Paketannahme
o. -Ansgabe, Renten-Zahlungsstelle.

Kaiserl. Postamt g (Hauptbahnbof).
Geöffnet: a) für die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr vorm,
bis 8 Uhr nachm.; b) für die Auf¬
lieferung von Telegrammen und den
Fernsprechverkehr: ununterbrochen
(nach Schalterschluß Eingang letzte
Türe am Ende des Gebäudes). An¬
fragen wegen bestellter Paket¬
sendungen u. Anträge auf Abholung
von Paketen sind an das Postamt 5
zn richten.

Kaiserliches Telegrapben-Amt, Rhein¬
straße 23/25, im Hauptpostgebäude.
Tag und Nacht geöffnet. Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß Hauptschalterraum —
Eingang B«, (Nach 8 Uhr abends er¬
folgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtschalter im Eingang A). —
Amtszimmer des Telegraphendirek¬
tors Eingang D, 2 Treppen, Z. 205.
Anschluß-Nr. 531. — Hauptkasse
Eingang A, 2 Treppen, Zimmer 210.
Ausknnftsstelle für Fernsprecb-An-
gelegenheiten ebenda, Zimmer 210a,
Anschluß-Nr. 911. — Beschwerden
über den Fernsprecb-Betrieb : An¬
schluß-Nr. 1502. — Fernspreeh-Bau-
hüro Luisenst.raße 12, 1 Treppe,
Anschluß-Nr. 920.

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Neu ausgestellt bis Ende Februar;
Rheinische Künstler.

Antes,Claxenbaoh, Brexel, Heuser,
Jansen, Joseph. Isselmanu s,
Mas us, Rohlfs. Sohmid,Schwabe-Lutbmer, Urbaoh. Willers.
Modt-sohöpfungan vou Prof. Hans
Christiansen. —Arohitekturzeich-

nungen von Bmil Beutinger.
Ferner ; Fmil Nolde,  Berlin

Gemalie. Graphik, Kun stgewerhe-

NEUES MUSEUMivE
TAGUCH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10 1 Uhr.

Kurhaus za Wiesbaden.
Sonntag, den 21. Januar.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurarebester.
Leitung: Stadt- Knrkapellm. .Inner.
Programme in der geetrigen Abend-A.

Thalia.
Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus

Kirchgaffe 72. Tel . 6137.
Vom 20. bis 23. Januar,

nachm. 4—10 ; Sonntags 3—10 Uhr.
Erstaufführung !

Milte Mm
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Henny
Porten.

(6. Film der neue « Serie 1917.)
Das tragisch einsetzende und in

einen versöhnlichen Schluß auS-
klinsende Werk gibt Hennv Porten
wiederum Gelegenheit , ihre vor¬
nehme u. mrnrutige Darftellungs-
kunst auf ganzer Höhe zu zeigen.

Richard schwärmt
fürs Türkische.

Lustspiel in 2 Akten
mit Mannh Ziener und Richard

Genius.

Eine geistreiche Fra«.
(Komödie.)

Neueste Eiko - Woche.

KlllMmMsllll -SlMN

bekommt’ne
fiebetts-

stellung.
I Herrliche Bilder ans

dem Biesengebirge.

61p Desmoni
Die bekannte graziöse

Tänzerin in

Das Cigaretten-
s JKädel s

jltidra
■ die berühmte,preisgekrönte 2jjjgSchönheit in

gesprengte

Ketten.
Ein packendes Lebensbild

in 3 Akten.

Moritz
sieht eine Tran.

Lustspiel in 2 Akten.
Gutes humoristisches

Beiprogramm.
:: Natur - Aufnahmen . ::

Anfang 1/ i 3 Uhr.
Letzte Abend vorf . 81/« Uhr.

VkWwW-Wsl
Dotzheimer Straße 10 :: Fernruf 810

Großstadt-Urogramm
vom 16.— 31. Januar 1917:

leonilieWiUWWmMe
in höchster Bollendung ! - 7DP

' u *r« Krckv.
die lustige Kunstpfeiferin.

Wertst Gold.
die brillante Humoristin.

(EH« Vetavio
mit chrer reizenden , bunten Menagerie

Affen , Hunde , Katzen, Arraratz
Bestexistierender Dressur-Akt!

Caro !« » , Handschalten - Künstler.
2 Küderitz 2 » Drahtseil -Wunder.

Giist Attr , Tanz -Künstlerin.

W « L W
Ausgezeichnete Radfpiele.

4 Luistanas 4
Hervorragende AkrobaL-Tanze.

A. Grill , der Wundennensch.
Anfang wochentags 7'/, Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen : 3 und 77i Uhr.

ßermania-
**Siehtspieie

Schwalb acber Str . 67.
Vom 20 .— 23. Januar:

„Sulu“, die
Eowentänzeriu,

Größter Sensatlousschlager
der Gegenwart in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Molly Wessely,

Residenz -Theater Berlin.
Text wird an der Kasse
und bei den Portiers g atis

ausgegeben.

Wem gehört
das Hemd?

Reizendes Lustspiel in
2 Akten.

Gutes Beiprogramm.

Toranzeige!
Ab Samstag , 27 . Januar:

L Film der
Urban Gad - Serie.

Uraufiuhrung.

Sohn ftooL
Erlebnisse des Detektivs

Harry Higgs.

Samstag , 3. Februar:
Homunculus

III . Teil.

onopol-m
Mtspiele Ir

VViihelmstr. 8.

Vorführungen mit beliebt. Darsteil.
Nur noch heute u.

morgen
(3 bis 10 Uhr ):

Neuester Kriegsbericht
erschienen 18. Januar.

Erst - u. Ailein -Aufführung!

Spiel
im Spiel.

Eine doppelte
Liebesgeschichte in 3Akten.

Hervorragendst©
Darstellung!

Origineller , unterhaltender
Inhalt!

Darsteller u. a. ;
Friedrich Zelnik,

Theater Königgrätzerstr . ,
Berlin,

Rosa Taietti,
Metropol -Theater , Berlin,

Erika Glässner,
Komödienhaus , Berlin.

Margarete Ferida,
Josepbgt Theater , Wien

(früh . Residenztheater hier)
Darnach:

! Jränlein Wildfang.I

I
Entzückendes Lustspiel in
4 Akten mit Lisa Weise,
Karl Backersachs , Berliner

Theater , Berlin.
Hxtra - EinlsgM.

f
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wer'
Mitesser.

ü ® Kran;.
Am Kranzplatz. Bes. L. Lecker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. 16

%5pf«, Chignom , Scheitel
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus pdma Schnitthaar angefertigt.
Bes. Arbeiten aus naturgrauen und
weissen Haaren , wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C. Brodtmann , Haarhandlung,
Rheinstr . 34, Gartenhaus I.

Ledersohlen
Damen 2.90 Mk. leckstes Leder).

_ 13 Bleichstraße 13._Serren- uno Lmseii-BWge
sowie Paletots u. Ulster, Bozener
Mäntel , Eapes, Joppen , Hosen,
Sckmlhosen kaufen Sie gut u. billig

Reugasse 22, 1. „

Für
Lesen und weitergeben!

In dem bereits begonnenen
nochmaligen Kursus in Wiesbaden

werden weitere Anmeldungen nur noch in den Sprechstunden heute Sonntag , den 21.. 9—2 Uhr , usj
morgen Montag, den 22. d. Mts. 3—8 Uhr enlgegengenomm n, wo Auskunft an Sprachleideade persönlich
unentgeltlich erteilt wird . — Kinder sind von den Eltern vorzustellen.

Jeder , der stotterfrei singt,
Erwachsene und Kinder , auch solche , welche mehrfach andere Kurse ohne Erfo ' g besuchten , erhalten durch
das Verfahren des Instituts ohne Apparat und ohne Hypnose , o1 ne unnatürl che Atem - und Sprechübungen
eine fließende natürliche Sprache ohne jede Künstelei und Met iode. — Beseitigung jeden Angstgefühls.

Keine BernfKSiSrnnf . Tages - und Abend - Kurse.

Dp.  phil . Schrader ’s Spezialinslitut für Stotterer etc . , Wiesbaden , Wiihelmstr . 58 , u

äiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiipiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiuiiiniiii

Kristallhaus Mein diesjähriger

ö.  weit? | inventur-Ausverkan
Hoflieferant

1 Wilhe Imstrasse 40 . = hat begonnen

und dauert nur kurze Zeit!
. . .

Für Schlittschuh- und Skiläufer
= = F. Herzog s
Knöchelhalter

„Gelenkschutz“

Gibt festen
Halt

Verhütet
Uebertreten

Ges.geacbOW W6A2S87

Dieser Knöchelhalter ist aus erstem Ziegenleder
hergestellt und leistet bei Sport, Märschen, Ski- und
Schlittschuhlaufen hervorragende Dienste.

---- -- Preis für 1 Paar M. 6 .— ----------
nur zu haben bei

Terdinand Herzog
Sch uh Warenhaus

Langgasse 50, Ecke Webergasse. Fernsprecher 626.
K75

Herzliche Bitte!
„miestiGO.Eeteia iflt SDellana öeDBrlt.5Mti«&eto.“

hat jetzt mit besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen, uui seinen 600 Schütz¬
lingen den Tisch decken zu können. Und doch ist es in dieser schweren
Zeit mehr wie je geboten, für eine ausreichende Ernährung unserer heran-
wachsenden Volksschuljugend zu sorgen, um sie für die Anforderungen der
kommenden Jahre gesund und widerstandsfähig zu erhalten . Der Verein,
der es sich seit sechs Jahren zur Aufgabe gemacht hat , armen unter¬
ernährten Kindern eine warme Mittagsmahlzeit zu verschaffen,' konnte es
bisher ermöglichen, daß zurzeit in drei verschiedenen Stadtteilen 500 Kinder
gespeist werden, und zwar nicht nur solche, deren Väter im Felde stehen,
sondern auch aus zahlreichen andere« bedürftigen Familien . Wie gerne
möchte der Verein seine in der jetzigen schweren Zeit besonders segensreiche
Tätigkeit weiter fortsetzen, aber die verfügbaren Mittel reichen längst nicht
aus . Der Vorstand bittet deshalb herzlich und dringend durch Geldspende«
seine Bestrebungen zu unterstützen. Einmalige Gaben, sowie feste Jahres¬
oder Monatsbeiträge werden von den Unterzeichneten dankbar entgegen,
genommen, ebenso von der Naffauischen Landesbank, dem Verlag des
„Wiesbadener Tagblatt " (Schalterhalle rechts) und der „Wiesbadener Ztg.".

Der Vorstand : F213
Fräulein A. Merttens -Godesberg, Ehrenvorsitzende. Frau Ober¬
staatsanwalt Lautz. Frau General Bennin . Frau Dr . Reben.
Fräulein M. Schoeueseifsen. Frau H. Neizert . Landgerichtsdirektor
Reizert . — Der Engere Ausschuß: Fräulein H. Verl«. Fräulein
I . Böker. Rektor Breidenstern. Frau van Gülpen . Frau M. Haffel¬
bach. Frau Baurat Haeuser. Frau M. Heymons. Fräul . M. Herbst.
Pfarrer Dr . Hüfner . Frau Sanitätsrat Lahnstein. Fräul . I . Lautz.
Frau Geh. Medizinalrat Pfeiffer . Frau H. Port . Frau General
Roether. Frau A. Schwank. Frau Landgerichtsrat Schwarz. Frau
Justizrat Siebett . Freifrau v. Syberg . Pfarrer Beesenmeyer.
Dr . med. Walther . Frau Reg.-Rat Wittich. Frau Reg.-Rat Zaun.

Köhlersohle«
General-Bertreter gesucht.

Wir suchen für Wiesbaden und an allen anderen Plätzen General-Bertreter,
evtl, auch Dame« für unsere überall bekannten Köl.lerjohlen und für eine
epochemachendeNeuheit. F117

Köhlersohlenfabrik, Neu -Isenburg.

Durch rechtzeitigen Einkauf für unsere

Geschäfte sind wir in der Lage in

Konfirmanden-Anzügen
unsere Kunden noch mit wirklich guten Qualitäten

zu bedienen und raten wir Ihnen in Ihrem eigensten

Interesse , Ihre Einkäufe schon jetzt zu beginnen.

Unsere Hauptpreislagen:

22 .— 25 .— 28 — 31 . - 34 — 39 .— 48 .—

55 .- 62 - 77 .-

Gebr . Manes
Kirchgasse 64.

216

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstpersertigte Handschuhe
u. Militärmützen billigst bei 7
Fritz Strenscli , Kirchgasse 50.

Pr Liebhaber.
Umstände halber verkaufe preisw.

die Restbestände eines

Weinlagers.
Vorherrschend alte Rheing. Flaschen¬weine in großen u. klein Gebinden.

Ludwin Bauer . Nerostriß " 31.

Kurseu. Einzelunfemdit
in klassisdier Gymnastik

für Erwachsene und Kinder, für Nervöse, Geschwächte, ge¬
nesende Verwundete usw. erteilt in Wiesbaden

Uli y  Wilcke,
dipl. Lehrerin für klass. Gymnastik,

Darmgtadt , Heidelberger Str. 136.
Prospekte und Auskünfte auf Verlangen.

in d«r Mitte.
Pl * och «tte etwa « seitl.

Korsett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. ,,45 ?. — Aerztiich empfohlen.

Tadellose Figur . Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiiiegen des Magens . — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Beqnem (<.

Goldstein , Wiesbaden,
Webergasse 18

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. B*ckw»
•bne 8chnärnag.
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^richtSurtril über diese noch nicht gefällt worden. Die Kriege-
perficherungSkommrssionschloß im Jahre 1916 für 11/2  Milliar¬
iden Kronen Versicherungen ab und zahlte im ganzen
14% Millionen Kronen aus.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 20. Jan . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 20. Januar , mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Der Ort N a n e st i , westlich von Nomolonsa, ist durch
deutsche Regimenter e r st ü r m t Morden.

Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Nördlich des Jusitatales  sandten auch gestern die

Aussen und Rumänen  ihre Truppen zum Angriff
vor. Alle fünf Anstürme scheiterten,  wobei der
Feind außer schweren blutigen Verlusten  400 Ge¬
fangene einbüßte . Nordöstlich von Belbor wurden ruß'ische
Erkundungstruppen abgLMiesen. Bei Valeputna  unter¬
nahmen unsere Aufklärungsabteilungen einen Überfall
aufdiefeindlichenFeldwachen.
Heeresgruppe des Generalselduiarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nichts zu melden.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keine Veränderung.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS:

0. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Oer Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel, 20. Jan . (Drahtbericht .) Amt¬
licher Bericht: Östlich von Kut - el - Amara  griff der Feind
nach Artillerievorbereitung von mehreren Stunden dreimal
einen Teil unserer Stellnng an. Alle Angriffe  blieben
ergebnislos.  Der Feind erlitt große Verluste. Unsere
Mannschaften der freiwilligen Kavallerie griffen eine
Brigade feindlicher Kavallerie  an , die sich auf
dem Marsche befand. Der Feind  erlitt große Verluste.
Unsere freiwilligen Reiter nahmen außerdem dem Feind drei
Maschinengewehre ab und schossen ein englisches Flug¬
zeug  nieder Die Trümmer des Flugzeuges befinden sich
in unserem Besitz. — Kaukasusfront:  Auf dem rechten
Flügel wiesen wir Angriffe zurück,  die eine feindliche
Kompagnie auf unsere Vorposten unternahm.

Oer Krieg gegen Kuhland.
Fürst Galizyn über die Vertagung der Duma

IV. T.-B. Petersburg . 20. Jan . iDrahtbericht . Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) Anläßlich der V e r s chi e b u ng
des Zusammentritts der Duma um einen Monat erklärte der
Ministerpräsident Fürst Galizyn  in einer Unter¬
redung,  diese Verschiebung sei ebenso sehr dadurch veran¬
laßt , daß die Aufarbeitung des Budgets noch nicht beendet
sei, als auch durch die Notwendigkeit, daß das neue Kabinett
olle schwebenden Fragen angesichts des Wiederzusammen-
arbeitens der Kammer erwägen müsse. Die Regierung halte
einen festen Kontakt und ein solidarisches Zusammenarbeiten
mit der Duma für unerläßlich . Fürst Galizyn erklärte kate¬
gorisch, daß auf keinen Fall  der Zusammentritt der
Duma eine neue Vertagung  erfahre.

vie „Zriedens "-Zrage.
Kiellen über die Ziele der Kriegführenden.

In einer Aussehen erregenden Artikelreihe, die Professor
Kj eilen  in , Anschluß an das deutsche Friedensangebot in „Nya
Dagligt Allehanda" veröffentlicht hat , heißt es. „Keiner konnte bis¬
her auch nur nut einem Schimmer von Wahrheü em einziges posi¬
tives deutlches Kriegsziel weder in Frankreich, noch in Rußland,

„So sag doch, was geschehen ist? Wo Vater steckt,
willst du wissen ? Er ist nicht zu Hauke, er ist wie ge¬
wöhnlich hinuntergegangen — zum Kartenspielen . Fünf
Minuten später hättest du auch mich nicht mehr daheim
getroffen , ich stand schon auf dem Sprunge , wartete
nur noch. Was ist eigentlich mit dir los , Floyd ?" unter¬
brach sie sich. „Du siehst ja aus wie d̂ein eigener Geist,
man könnte sich vor dir graulen . So bleich und ver-
schwollen, und in deinen Augen lauert Zorn . Wahr¬
haftig , fiirchten könnte man sich vor dir."

Sie lachte gezwungen arif. Als sie aber seine
Mattigkeit gewahrte , trat wieder der alte , liebe Aus-
druck in ihre Mienen.

„Nein , daß ich dich so stehen lassen konnte ! Du
siehst so müde aus , so verstaubt ! Ich habe dich übrigens
gar nicht kommen hören. Wo hast dn dein Pferd ?"

„Ich bin zu Fuß gekommen, Kate Lou."
Wieder schlug sie staunend die Hände zusammen.
,fZu Fuß ? Hoffentlich nur von Hopeville ? Aber,

hu rittest ja erst am grauenden Morgen heim . So bist
du von daheim zu Fuß hermarschiert?"

„Ich komme von der Ranch", antwortete er eintönig.
Als sie ihn mit Fragen bestürmte, wehrte er mit

zuckendem Munde ab. (Fortsetzung folgt.)

Aus Kunst und Leben.
C K. Geschichten von Albert Niemann . Ms die Deut¬

schen sich 1884 endlich geigen die Vergewaltigung des stamm¬
verwandten Schleswig-Holstein durch Dänemark erhoben
hatten , da wollten die Engländer , die sich ja stets als die
rücksichtslosen Polizisten des Festlandes aufgesipielt haben , das
nicht zugeben und richteten ernte drohende Protestnote an die
deutschen Regierungen . In der Oper zu Hannover wurde
an  dem Abend, aiS dieser Gewaltakt bekannt wurde, Marsch-
nerS Templer und Jüdin " gegeben. Die männliche Haupt-
edD«  fang der junge Heldente nur ADert Niemann . Da plötz-
kch bei tßgm jßafycß.8m taö o B« . hjä  aal Iw-
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noch sonstwo in Europa vor den, Kriege nennen , während alle Welt
weiß, daß Frankreich  es auf das Elsaß in Deutschland abge¬
sehen hatte . Ebensowenig konnte jemand bei Ö st e r r e i ch- U »
g a r n oder der T ü r ke i die Spnr eines KriegZzieles aus dein
Boden einer anderen Macht entdecken, während ledermann weih,
daß Rußland  Ostgalizien in Österreich, Konstantinopel und Ar¬
menien in der Türkei, England  Mesopotamien in der Türkei
und Italien seine österreichische„Jrredenta " begehrte. Man wird
auch in alle Ewigkeit die Antwort auf die Fragen schuldig bleiben,
warum Deutschland im Burenlrieg Englands Partei ergriff , wenn
es England wirklich stürzen wollte. Tatsächlich ist es der Gipse!
der Sinnlcstgkeit , daß Deutschland,  wenn es den Krieg wollte,
damit so lange gewartet haben sollte, bis die feindliche Welt Zeit
gefunden hatte, so stark und einig zu werden, wie sie nur konnte.
Wenn England Deutschland als Kriegsziel die Herrschaft
über die Welt  vorwirst , so nmß man sich daran erinnern , daß
dieses Deutschland wenig mehr als 2 Proz . der Welt und höchstens
6 Proz . der Menschheit besitzt. Wer aber ist der Ankläger
selbst?  Derselbe , der schon nahezu 25 Proz.  von Welt und
Menschheit mit Beschlag belegt  hat . Alles in allem verttitt
die Entente die halbe Erde, während der Gegner bei einem geringen
Bruchteil stehen bleiben muß."

Der „Fetzen Papier ".
Der „Nieuwe Rotte , dänische Courant " weist darauf hin , daß

der Ausdruck „ein Fetzen Papier " aus Staatsverttäze zu e r st im
englilchen Parlament angewendet  worden sei, und
zwar 1783 unter dem Ministerium Fox . Sie finden sich erwähnt
in „Massey. Historh of England ", Band 3, Seite 104. Der Satz
lautet folgendermaßen: „Alz die Beweisführung Betreffs der Ber-
letzung der garantierten Rechte mit Hochdruckbetrieben wurde , da
behandelte er sie, anstatt wie es der Ernst der Einwürse erforderte,
mit Verachtung. Was ist eine Garantte ?, so sagte der erste Justiz¬
beamte. ein Stück Pergament , mit einem Stück Wachs daranhängend,
im Vergleich zu dem Glück von 30 Mrllivnen Menschen und Erhal¬
tung eines mächtigen Reiches?" Eine derartige bodenlose Auffassung
wie diese kann jeden Aft der Räuberei decken."

Oie Neutralen.
Der drohende Aiisftnnd in der holländischen

Schiffahrt.
Br . Haag, 20. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Das Sekre¬

tariat des allgemeinen niederländischen Binnenschifferver¬
bandes teUt mit , der Zustand in der Schiffahrt sei derart , daß
die Leitung gezwungen wurde, den gesamten Schiffahrtsbe¬
trieb fttllzulegen. Überall im Lande fanden Versammlungen
statt und es wurde beschlossen, daß zwar die laufenden
Schiffahrtskontrakte noch erfüllt werden, neue aber nicht mehr
abgeschlossen werden sollen. Der drohende Ausstand hat die
Forderungen von Lohnerhöhungen  zur Grundlage.
Die Durchführung des AuSstandes würde eine verhängnisvolle
Belastung der holländischen Eisenbahnen sein, die schon den
gegenwärtigen Anforderungen wegen Kohlenmangel nicht
mehr gewachsen sind und den Betrieb bereits eingeschränkt
haben.

Aus den verbündeten Staaten.
Die Grafen Klam-Martinitz und Tisza

aus Berlin zurück.
W. T.-B. Wien, 20. Jan . (Drahtbericht .) Heute früh

sind di« beiden Ministerpräsidenten v. Clam - Martinitz
und GrafTisza,  der österreichischeMinister v. Höfer und
der ungarische Ackerbauminister Baron Chillany aus Berlin
hier eingetroffen.

Eine Unterredung mit Dr . Sylvester.
Br .’ Berlin , 20. Jan . (>Eig. Drahtbericht . zb.) Der in

Berlin eingetroffene Präsident der österreichischen Reichsrats -
Dr . Sylvester  gewährte einem Mitarbeiter des „Lok.-
Anz." eine Unterredung , in der er sich zunächst geradezu
enthusiastisch über den Empfang aussprach, der den P a r -
lamentspräsidenten  von den Vertretungen des deut¬
schen Reichstags und der Stadt Berlin bereitet worden war.
Der Vertreter des „L.-A." legte dem Präsidenten zunächst
die Frage vor, auf welcher Grundlage sich der Zutsammen-
fchluß der Mittelmächte vollzlsheu sollte. Dazu meinte der
Befragte : «In militärischer unfo wirtschaftlicher Beziehung
wird der engere Zusammenschluß der Mittelmächte ganz von
selbst durch die Not der Zeit und die alle Begriffe übersteigen¬
den hinterhältigen und vernichtungswütigeu

provisätion ließ er mit seiner Riesenstimme den Satz in dem
Saal hineinschallen: „Du stolzes England , schäme dich!" Be¬
geistert jubelte chm das Publikum zu und verlangte gegen
das Theatergesetz so stürmisch sein Erscheinen, 'daß er ttod)
einmal hervortreten mußte . Biele Dankschreiben gingen ihm
nachher zu, als die Geschichte, die jedem Deutschen zu
Herzen sprach, bekannt wurde, unid der Name des Sängers
war zürn erstenmal in aller MU’irde. Seitdem hat sich Müert
Nieuiann durch seine unvergleichlichen künstlerischen Leistun¬
gen einen Ruhm erworben, der in der Geschichte der deutschen
Bühne im Zusammenhang mit dem Sieg des Wagnerscheu
Muisikdvamas immer svrtleben wird . Auch Niemann hat den
Dornenweg des Anfängers in seiner Künstlerlausbahn durch¬
messen müssen; nichts blieb dem jungen Mann erspart , der
aus der Maschinenfabrik, durch die schlechten Vermügensver-
hältniffe de§ Vaters geswungen, zur Bühne ging . Bei seinem
ersten Äustveten in Halberstadt blieb er in den paar Worten
seiner Bedientenrolle stecken und mußte unter Gelächter des
Publikums die welibedeiutenden Bretter verlassen. Dann
fristete er sein Leben durch Rollenausschreiben ; sein erstes
Auftreten in Berlin war ein gänzlicher Mißerfolg . Trotz die¬
ser Widrigkeiten aber hat die 'Einzigartigkeit seiner Erschei¬
nung , die Urgewalt seiner Natur von Anfang an die Auf¬
merksamkeit der Kenner auf sich gelenkt. Sein Genie brach
sich'durch, so schon während seiner Dessauer Lehrzeit , wo ein
einzlges Wort als Hauptmann im „Propheten " ihm den stür¬
mischsten Beifall einttug . Ms er dann in Hannover für den
plötzlich erkrankten Heldentenor in letzter Stunde als
Masaniello eintrat , da war der groß« bleibende Erfolg da,
der ihn rasch auf die Höhen «der Kunst und des Lebens hob.
Schon durch sein Äußeres war Niemann als der Liebling
der Götter und Menschen gekennzeichnet. Mit seinem herr¬
lichen Wuchs, seinen unvergleichlich edlen Bewegungen , dem
wundervollen Ausdruck seiner Augen bot er das Urbild des
altdeutschen Helden, und für seine unverwüstliche Körper¬
kraft brauchte er andere Beschäftigung, als das Theaterspiel
chm bat , das edle Weidwerk und die Fischerei, fielen und
Zechen, und ab und zu auch ein gehöriges Dreinschlagen,
Mochte; er »ochj» eine Kratze und schwere Rolle hoben» er

_Morge n-Ausgabe . Erste « Blatt . Seite 3.

Mnchenschastte n unserer Feinde  herbeigeführt
werden. Der Krieg hat uns gelehrt, was not tut : Verein-
bcitlichnng im Kommando, Vereinheitlichung des Verkehr?- .
w'"ft ' leukfftftime Regelung der Fragen der Ernährung
des Hinterlandes und der Sicherung der Grenzen . Wir wer¬
den in Zukunft durch eine möglichst straffe militärische Kon¬
vention einen tückenloseu Zusammenschluß aucki in inilitäri-
scher Beziehung I,erstellen müssen." - «Ist die Parla-
m en  t sk 0 n fc re  n z vielleicht eine Vorläuferin einer In¬
stitution späterer gemeinsamer Beratungen
von politischen  Kragen , die alten vier Staaten
gemeinsam lind?" Darauf erwiderte Dr . Sylvester:
«Ich habe schon vor etwa .Jahresfrist beini Präsidenten Ihres
Reichstags Exzellenz Dr . Kaempff eine interparlamentari¬
sche Konferenz der Volksvertretungen der Mittelmächte an¬
geregt. Verschiedene Hindernisse haben bisher der Verwirk¬
lichung dieser Anregung entgegengestanden." —- , Wie weit
sind die Ausgleichsverbandlungen mit Ungarn
gediehen?" Die Antwort lautete : „Der Abschluß der Ver¬
handlungen -darüber zwischen den beiden Regierungen fit
nach Äußerungen der Minister täglich zu erwarten . Das
Resultat wird demnächst dem Parlament vorgelogt werben.
Die Regierungen sind sich in allen Punkten durchaus einig "
— „Steht d' e gleichzeitige Ankunft des Grafen C I a m
Martinitz und Tisza  in Berlin mit der Konferenz Sr:
ParlamentSpräsidenten  rm Zusammenhang ?"
„Nein,  die Reift der erwähnten Herren ist lediglich zur Er
örterunq von Lebensmittelfragen  ersrlgt , nachdem
der österreichische Ernöhrungspräsiident Höfer den Besuch Ift
Herren vorbereitet batte.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbe nicht«des „Wiesbadener TagblattS "-)

$ Berlin , 20. Januar.
Am Ministe ttisch: Kommissare.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet dre Sitzung

um 11 Uhr 20 Minuten.
Auf der Tages oronung steht zunächst die zweite Beratung

des Antrags Friffch (natl .) und Gen. auf Annahme eines
Gesetzentwurfs, 'betreffend Anfhebung des Disziplinär

mittels der Arreststrafe.
Abg. Dr . Gottschalk-Solingen (naü .) befürwortet die An¬

nahme des Antrags.
Der Gesetzentwurf wird in zweiter und dritter Lesung

ohne Debatte angenommen.
Die Frauen als Mitglieder städtischer

Verwaltnnftsdeputationen und Stiftungs¬
porstlinde.

ES folgt die Beratung des Antrags der Abgg. Arun-
s 0 h n (Vpt.) und Gen., in welchem die Staatsregierung ersucht
wiid, einen Gesetzentwurf einzubringen , durch den die Bc-
sttmmungen der preußischen Städteordnung dahrn geändert
werden, daß Frauen zu Mitgliedern städtischer Verwaltungs-
deputationen und SttffimgSvorständen mit beschließender
Stimme bestellt werden können.

Abg. Cassel (Dpt.) führt zur Begründung des Antrags
aus : Die Frauen haben auf dem Gebiete der Gesundheits¬
pflege und der

Pflege der Kranken und Verwundeten eine segensreiche
Tätigkeit

erttfaltet ; ebenso haben sie in der Kriegsfürsorge und in der
Fürsorge für alle, die durch den Krieg in Not und Bedräng¬
nis geraten sind, Mustergültiges geleistet. Auch nach Ablauf
des Krieges wird die Mitarbeit der Frauen in der sozialen
Fürsorge für Armenwesen und in der Waisenverwaltung so¬
wie im Schulwesen in höherem Maße als bisher in Anspruch
genommen werden müssen. Ich beantrage Überweisung des
Antrags an die verstärkte Gemeindekommiffion.

Abg. v. Kessel (kons.) : Dem Antrag auf Überweisung an
die verstärkte Gemeindetommission stimmen wir zu. Die
oußerordenttichen Leistungen der Frauen im Kriege erkennen
wir dankbar an . Unter keinen Umständen  werden
wir aber zusttmmen, daß die Frauen im politischen Leben sich
betätigen . Wir werden den Antrag in der Kommission wohl¬
wollend prüfen , um den Wünschen der Frauen nach Möglich¬
keit entgegenzukommen.

ging doch bei Sturm und Wind auf die Jagd oder stand mit
Kanonenstiefeln im Wasser und ffschte Forellen . Seine
Zornausbrüche waren von Intendanten , Kollegen und Kriti¬
kern gleichermaßen gefürchtet. In Hannover würbe er ein¬
mal zu einer vierwöchigen Haft verurteilt , weil er in gereiz¬
ter Stimmung dem Kapellmeister den Hut vom Kopf ge¬
schlagen hatte. (Dieser Kapellmeister war kein anderer als
Bernhard Scholz,  der kürzlich hochbetayt in München ver¬
storben, von uns eine besondere Würdigung erfuhr .) Er
verbrachte diese unfreiwillige Muße in einem höchst „fidelen
Gefängnis ", von dem sich die Hannoveraner noch jahrelang
zu erzählen wußten . Zu der gebietenden Würde seiner
Hünengestalt gehörte auch sein schöner Vollbart , den er als
eine Art Talisman betrachtete und an den er kein Scher¬
messer heranließ . Niemanns Bart spielte in der „Niemann-
Epidemie", die durch ein Vierteljahrhundert in Deutschland
herrschte, eine große Rolle, und er war mit den vcn ihm »ar-
gestellten 'Rollen so eng -verknüpft, daß man sich jahrzehnte¬
lang Tonnhäuser und Lohengrin nicht bartlos vorstellen
konnte. Als Niemann den Parsifal spielen sclltc. ging das
Gerücht, er tverde sich dazu den Bart äbnehmen lassen; er
sollte gesagt haben : „Für den Meister lasse ich mir nicht nur
den Bart , sondern auch die Nase ahschneiden." Dieses Ge¬
wicht rief aber schmerzbewegteProteste seiner Verehrerinnen
hervor , 'so königlich und stolz, wie Niemann auf der Bühne
gewandelt , bat er sie verlassen. Eines Abends , noch einer
Borstellung von „Tristan und Isolde ", in der er ncch einmal
die ganze brausende Leidenschaft und den übermenschlichen
Schmerz seiner Kunst in diese Gestalt gelegt hatte , sagte er
nachher, wie beiläufig , zu den Kollegen: „Heute abend habe
ich Scblutz gemacht." Er sollte damals zum erstenmal den
Siegftftd in der „Götterdämmerung " singen und damit seine
Darstellung 'des Nibelungenrings krönen, da sagte er kurz vor
der Aufführung .rb. Er bedurfte nicht der Sensatton und
des Erfolget wie andere, die nur Schauspieler sind. Wie
Shakespeare ging er im Vollbesitz seiner Kraft von seinem
Werk, und ähnliche Gefühle einer über allem Irdischen steheu-
den Reife mögen ihn beseelt haben , wie sie^der Dichter im
^Sturm " ausgedrückt.



Gelte 4- Sonntag, 21 . Januar 1917«
Wg . Dr . Ämrfwamt (Zentr .) : Das bisherige Durchhalten

des deutschen Volkes haben wir insbesondere der Ausge¬
staltung der sozialen Gesetzgebung  zu verdanken.

Auch in der sozialen Arbeit haben sich die Frauen in den
letzten Jahren in höchstem Matze beteiligt.

Eine Durchführung des H i l f s d i e n st g e s e tze s wird ohne
unsere bewährten Frauenkräftc unmöglich sein. Wir stimmen
dem Antrag zu.

Abg. Fürbringer (natl .) : Wir stimmen dem Antrag zu
und halten es für gerechtfertigt, daß die Frauen das
Stimmrecht  bei kommunalen Wahlen erhalten.

Abg. Lüdicke (freikons.) : Auch wir erkennen an, daß die
Frauen im Kriege Außerordentliches geleistet haben, sowohl
daheim wie hinter der Front . Ob aber die Notwendigkeit
vorliegt, den Frauen das kommunale Stimmrecht zu geben,
kann zweifelhaft  fein . Es ist auch zweifelhaft , ob der
jetzige Augenblick zu einem gesetzgeberischen Vorgehen in dieser
Richtung geeignet ist. Wir sind aber bereit , den Antrag in
der Kommission wohlwollend zu prüfen.

Abg. Heims (Hosp. bei den Kons.) : Wenn jetzt die Frauen
vielfach die Arbeit der Männer übernehmen müssen, so soll
das für die Zeit des Krieges eine Ausnahme sein.

Die Frauenarbeit toll später durch die besser eutlohntr
Männerarbeit überflüssig gemacht werden.

Die politische Betätigung der Frauen würde zur Auflösung
der Familie führen . Im öffentlichen Leben ist der Mann
dazu berufen , den Ausschlag zu geben. Das kommunale
Stimmrecht der Frauen würde zum staatlichen Wahlrecht
führen , und das können wir nicht billigen. Deshalb bekenne
ich mich als entschiedener Gegner  des Antrags
Aronsohn.

Abg. Hirsch (Soz .) ' Wir stimmen dem Antrag zu. Wenn
ober die Frau die Familie erhalten soll, so muß sie besser
entlohnt werden.

Abg. Rosenow (Vpt.) : Der Einwand , daß die deutschen
Frauen , wenn man ihnen das Wahlrecht gibt, zu Suffra¬
getten  werden und zu Ruhestörungen geneigt sein würden,
ist absolut unberechtigt.

Der Antrag wird der verstärkten Gemeindekommission
überwiesen . ,

Hierauf begründet Abg. Heß (Zentr .) seinen Antrag , die
Startsregierang zu ersuchen, in Abänderung des Erlasses
des Kultusministers vom 30. August 1916 Bestimmungen da¬
hingehend zu treffen , daß

irde Bevorzugung der von der Vorschule oder sonstigen
Vorbereitungsanstalten kommenden Schüler vor den
Volksschülern bei der Aufnahme ui die Sexta höherer

Lehranstalten beseitigt würden.
Redner bemerkt: Wir hatten es für unerläßlich , daß auch den
breiten Volksschulschichten der Aufstieg  auf
der Bildungsleiter erleichtert werden muß und das Kanzler¬
wort : „Jedem Tüchtigen freie Bahn ", auch auf diesem Ge¬
biete Geltung finden möge.

Abg. Dr . Jderhoff (freikons.) : Die Volksschulen haben
gut gewirkt. Es ist zweifelhaft, ob die Vorschulen dasselbe
leisten. Ich beantrage Überweisung an die Unterrichts¬
kommission.

Abg. Mallen (kcms.): Die Vorschulen haben Hervorragen¬
des geleistet; daher würde ihre Beseitigung bedenklich sein.

Die Abgg. Künzel (natl .) und Hoff (Vpt.) stehen dem An¬
trag sympathisch gegenüber.

Abg. Hoff (Vpt.) bemerkt, die Beseitigung der Vorschulen
würde den ersten Schritt aus dem Wege der Einheits¬
schule,  dem Ideal des Preußischen Lehrtzrvereins, bedeuten.

Abg. Hönisch (Soz.) : Ich stimme ebenfalls dem Antrag zu,
der der Untecrichtskommission überwiesen wird.

Hierauf begründet Abg. Beumer (natl .) seinen Antrag,
in dem die Staatsregierung ersucht wird, die Unterrichtsver¬
waltung wolle

die Vergünstigung für höhere, in wehrpflichtigem Alter
stehende Schüler hinsichtlich der Ablegung der Reife¬

prüfung beim Eintritt in das Heer
auch auf diejenigen Schüler ausdehnen , die zu einem tech¬
nischen  oder landwirtschaftlichen  Beruf übergehen
wollen. Redner führt aus : Eine Bildungsschädigung wird
rächt entstehen, wenn der Antrag angenommen wird . Die
Ausführung kann der großen Scharxhorstidee  der
allgemeinen Mobilisierung nur förderlich sein.

Die Abgg. Leeder (kons.> und Wildermann (Zentr .)
stimmen der Überweisung an die Unterrichtskonrmission zu,
äußern im einzelnen aber Bedenken gegen den Antrag.

Abg. Hönisch (Soz .) behält sich seine Stellungnahme für
die Kommissionsberatung vor.

Der Antrag geht an die Unterrichtskommission.
Nächste Sitzung Montag 2 Uhr : Erste Beratung des

Fideikommißgesetzes. — Schluß 2y2 Uhr.

Deutsches Reich.
Der <?rn«hrungsbeii 'at des Reichstags und

der Beirat des Kriegserilährungsamts.
Eine Zeitungsnotiz besagte vor kurzem, daß der Ernäh¬

rungsbeirat des Reichstags voraussichtlich Ende dieses Monats
wieder zusammentreten werde. Diese Notiz gibt zu irrtüm¬
lichen Auffassungen über die Arbeitsweise des Ernährungs¬
beirats des Reichstags Anlaß , indem sie letzteren mit dem
großen Beirat des Kriegsernährungsamts verwechselt. Der
Ernährungsbeicat des Reichstags, der sogenannte Fünfzehner-
Ausschuß, hält wöchentlich  seine Sitzungen ab, wird über
alle wichtigen Geschäfte des Kriegsernährungsamts und der
Nachgeordneten Kriegsstellen ständig auf dem laufenden er¬
halten und hat Gelegenheit , zu allen Maßnahmen Stellung
zu nehmen. Der Ernährungsbeirat des Kriegsernährungs¬
amts , welcher aus über hundert  Mitgliedern besteht,
kann wegen dieser großen Mitgliederzahl nur sehr viel
seltener zusammentreten . Er ist für den 19. und 20. Januar
1917 wieder einberufen worden, um über wichtige Ernäh¬
rungsfragen zu beraten . Einzelne Sonderausschüsse ' des
Beirats sind auch ' außerhalb der Plenarberatungen tätig
gewesen.
Das 50jährige Tierrjtjn- iläum des Ober-

kirchenratsvräsidenten Boigts.
W. T.-B. Berlin , 20. Jan . (Drahtbericht .) Zu dem

50jährigen Dienstjubiläum des Präsidenten des evangelischen
Oberkirch«nrats , Wirk!. Geh. Rats Dr . Boigts  gingen de«

_ Wiesbadener Tagb!att._
Jubilar u. a. nachstehende drahtliche Glückwünsche des
K a i s e r s, der K a i s e r i n und des Re i chs ka n z l e r s zu:

„Ich spreche Ihnen zu ihrem heutigen 50jährigen Dienst-
jubiläum meine wärmsten Glückwünsche aus . In dankbarer
Anerkennung Ihrer mir , dem Vaterland und der evangelischen
Kirche geleisteten treuen Dienste und als Zeichen meines
Wohlwollens habe ich Ihnen m e i n Bildnis verliehen,
welches Ihnen heute zugehen wird. Gott segne auch fernerhin
Ihr verdienstvolles Wirken. Wilhelm  I . R.

„Zu Ihrem 50jährigen Jubiläum übersende ich Jhuen
meinen herzlichsten Glückwunsch. Ich gedenke mit tiefempfun¬
denen Danke Ihrer gesegneten Arbeit für unsere evangelische
Kirche, ebenso wie der erfolgreichen Unterstützung, die Sie
meinen kirchlichen Vereinen gewährt haben. Möge es Ihnen
nät Gottes Hilfe vergönnt sein, noch lange bei guter Gesund-
beit in Ihrem verantwortungsvollen Amte zu wirken.

Auguste Viktoria ."
„Eure Exzellenz bitte ich, am heutigen Tage , an dem Sie

auf ein 50jähriges verdienstvolles Wirken im Dienste der
evangelischen Landeskirche und des Vaterlandes blicken, meine
herzlichsten Glückwünsche cntgegenzunehmen.

v. Bethmann Hollweg ."

Anschlag des kaiserlichen Aufrufs . W. T .-B. Berlin,
20. Jan . Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Mehrere Matter
haben die Mitteilung gebracht, daß auf Grund minffterieller
Anordnung die Antwort der Entente auf das deutsche
Friedensairgebot in den preußischen Gemeinden öffentlich a u»
geschlagen  werde . Dies entspricht nicht den Tatsachen.
Der preußische Minister des Innern hot vielmehr anr
13. Januar auf telegraphischem Wege angeordnet , den Auf¬
ruf Seiner Majestä : des Kaisers und Königs an das deut¬
sche Volk in Stadt und Land in Preußen durch öffentlichen
Anschlag bekannrz.ugeveri.

Urirgsamtliche Richtlinien
für Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

W. T.-B. Berlin , 20. Jan . (Amtlich.) Das Kriegsamt
teilt amtlich mit : Von verschiedenen Stellen wird berichtet,
daß in der Arbeiterschaft kriegswirtschaft¬
licher Betriebe  sich neuerdings eine stärkere Neigung
zur Abwanderung  bemerkbar macht. Zwar wollen die
Arbeiter nicht die Kriegswirtschaft überhaupt verlassen, um
in andere Wirtschaftszweige überzugehen ; vielmehr findet
zumeist nur das Verlangen des Arbeitswechsels innerhalb
der Kriegswirtschaft selbst statt . Aber auch ein solcher Wechsel
hat , wenn er gleichzeitig und in größerem Umsang erfolgen
sollte, seine ernsten Bedenken.

Weshalb erstreben die Arbeiter den Ar -
bcitswechsel?  Weil sie an der neuen Stelle mehr zu
verdienen hoffen ; we:l sie mit ihrer Familie , von der sie ge¬
trennt sind, zufammenziehen und dadurch selbst bei gleicher
Lohnhöhe billiger leiben können; weil sie überhaupt aus der
Fremde m die Heimat und die heimischen Verhältnisse zurück¬
kehren möchten. Die Arbeitgeber also, die ihre Arbeiter be¬
halten wollen, werden zunächst zu prüfen haben , ob und wie
weit sie die von ihnen bisher gewährten Löhne  im Hinblick
auf die Kriegsteuerung zu st e i g e r n in der Lage sind. Zwar
kann nicht verlangt werden, daß die sprunghafte Entwicklung
der Lahnverhältnisse, wie sie in manchen, zeitlich 'begrenzten
Industrien eingesetzt hat , von anderen mitgemecht wird , die
als Dauerbetriebe  ans eine stetige Entwicklung dieser
Verhältnisse Bedacht nehmen müsien. Aber eine der: Zeitum¬
ständen Rechnung tragende Angemessenbeit der Löhne ist un¬
ter allen Uniständen herzustellen, Lohndrückerei eben¬
so wie Lohntreiberei zu vermeiden.  Ferner ist
auf den doppelten Haushalt  auswärts Wohnenoer
Arbeiter bei der Bemessung 'des Arbeitsentgelt Rücksicht
zu nehmen.  Erleichtert wird .das durch .den Erlaß des
Reichskanzlers vom 9. Januar 1917, der vorschreibt, daß bei
dem Ausgleich zwischen dem bisherigen 'Einkommen eines vom
Heeresdienst Zurückgeftellten und seinem augenblicklichen Ar¬
beitseinkommen ein Betrag von 2 M. fü r d e n Tag für den
Unterhalt der Familie  eingestellt wird . Aber auch
darüber hinaus wird für die Fälle des Doppelhaushalts Sie
Gewährung einer ausreichenden Familienzu¬
lage  durch den Arbeitgeber ins Auge zu fassen sein. Endlich
sind auch die übrigen Arbeitsbedingungen , insbesondere hin¬
sichtlich der Unterkunft und Ernährung,  unter iben
gleichen Gesichtspunkten einer Nachprüfung zu unterziehen
und, so weit möglich, in entgegenkommender Weise ausznze-
stalten . Ganz unstatthaft  aber sind die Versuche von
Arbeitgebern , in unlauterer Weise Arbeiter anderen Betrie¬
ben abspenstig zu machen  und für sich heranzuziehen.

Von den Arbeitnehmern  mutz erwartet werden, daß
sie, sofern ihre Arbeitsbedingungen als gerecht und billig an-
zu erkennen sind, nicht bloß deshalb auf die sofortige Auf¬
lösung des Arbeitsverhältnisses dringen , weil sie es ander¬
wärts noch besser  haben Linnen. Ein srlches Verhalten
wäre mit den Zwecken des Hiffsdienstgesetzes schlechthin
unvereinbar.

Ein besonderes Wort muß den in der Krirgswirtschakt
beschäftigten zurückgestellten Wehrpflichtigen,
den sogenannten Reklamierten , gewidmet werden. Für sie
gilt der Satz : Wehrpflicht geht vor Hilfsdienst-
Pflicht , Heeresdienst vor Hilfsdienst.  Sie sind
von der Erfüllung der Wehrpflicht und der Leistung
des Heeresdienstes nur so lange entbunden , als ihre
anderweitige Beschäftigung für das Vater¬
land  noch wichtiger ist, als der Dienst im Heer.

. Die Voraussetzung ihrer Zurückstellung entfällt aber unter

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 37.
Umständen auch daun, wenn sie nicht mehr gerade an der*
jenigen Stelle  arbeiten , für die sie nach ihren beson¬
deren Fähigkeiten als Facharbeiter entweder zurückgestE
oder doch besonders notwendig sind, sondern an einer anderen
Stelle , an der sie leichter ersetzt werden können. Sie hatten
also in solchen Fällen die W i e d e re i n zi eh u ng zu ge¬
wärtigen . Für die Erledigung von Unstimmigkeiten
zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern und einen sich dar¬
aus ergebenden Arbeitswechsel, verbleibt auch den Rekla¬
mierten der Schutz des Hrlfsdienstgesetzes und der darin vor¬
gesehenen Ausschüsse. Im übrigen wird Sorge getragen
werden, die natürlichen und begreiflichen Wünsche der
Reklamierten  schon bei der Zurückstellung oder doch
späterhin durch Austausch nach Möglichkeit zu erfüllen.

Bei gutem Willen aller Teile wird es unschwer gelingen,
auch im Einvernehmen aller Teile und ohne Zwang die
großen Aufgaben xu lösen, die dem vaterländischen Hilfsdienst
zum Heile des Volkes gestellt sind.

Hus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die Kritik  ist zwar nicht immer , aber doch recht ofi

leichter als die Schaffung des kritisierten Werkes, und drZ
Sprüchlein der Wiesbaderrer Gesellschaft „Sprudel " hat bis
zu einem gewissen Grad sicher Gültigkeit , auch in einer so
ernsten Sache, wie es die Versorgung .der Bevölkerung mit
Lebensmitteln geworden ist. Jode Maßnahme , die von der
Behörde getroffen wurde, fand bis jetzt ihren Kritiker ^ nicht
nur die Behörde selbst, sondern auch wir wissen ein Lied da¬
von zu singen. Zum Befsermachen gehört Verstand. W:ö
man dies und das machen könnte, wurde oft vorgeschlagen,
aber nur wenige Vorschläge zeichneten sich durch besonders
großes Verständnis aus . Es ist das selbstverständliche Recht
des Bürgers , frei und offen seine Meinung zu sagen, wenn
er etwas für unrichtig und verbefferungsfähig hält , und wir
find die ieijten, die ihm das verübeln oder gar einer freien
Anssprache Zauni und Zügel anlegen müssen . Nur muß
man die Kirche beim Dorf lassen, und man darf nie über¬
sehen, daß eine Sache sich oft ganz anders vom Standpunkt
des Bürgers , der nur ihre Wirkung beobachtet, und ganz an¬
ders vom Standpunkt der Behörde anfieft , die auch die
Schwierigkeiten bei ihrer Entstehung kennt. Deshalb soll
die Kritik, auch die berechtigte Kritik, an den behördlichen
Maßnahmen stets maßvoll  sein ; vor allem soll man sich
hüten, der Behörde von vornherein Dummheit und bösen
Willen zu unterstellen . Heute kann man zwar mit ziem-
licher Bestimmtheit sagen, daß auch die Behörden anfänglich
in der Lebensmittelversorgung oft nicht so vergingen , wie. es
wünschenswert gewesen wäre , über die Versehen und Jrrtü-
mer, die vor Jahresfrist begangen wurden , körnen 'doch wohl
hauptsächlich auf die leidige Tatsache zurückgeführt werden,
daß auch die Behörden nicht allwissend sind. Jetzt freilich
wissen auch die Behörden — wir denken da vor allem an die
Verwaltungen der Städte — ganz genau , wie es um dre
Lebensniittelversorgung bestellt ist; sie gehen infolgedessen in
ihren Maßnahmen heute viel folgerichtiger und entschiedener
vor als in der ersten Zeit , in der man viel mehr als gegen¬
wärtig mit Unbestimmtheiten zu rechnen hatte . Die
S t äd ted er wa I tu n ge n tun heute alles , was ihnen
überhaupt möglich ist, um die Versorgung der Bevölkerung
mit Lebensmitteln sicherzustellen und eine gleichmäßige und
gerechte Verteilung der wichtigsten Lebensmittel berbeizufüh-
ren . Einzelne Fehlgriffe , die Vorkommen mögen, berechtigen
nicht zu einer anderen Annahme. Und da wo die Verteilung
trotz allem nicht recht klappen will, werden sicher die mög¬
lichen  Verbesserungen eingeführt . Was wir wiederholt -ge¬
sagt haben, muß immer wieder betont werden : Auch di« Be¬
völkerung mutz ihre Schuldigkeit tun , wenn die gleichmäßige
Verteilung nicht durchbrochen werden soll. Sie muß durch
williges Eingehen auf die Maßnahmen der Behörden und
durch Berzichtleistung auf die Sonder vorteile,  die sich
auch bei -der strengsten Kontrolle, einzelne fmmer noch auf
Kosten der Allgemeinheit verschaffen können, eine geordnete
Regelung unterstützen. Das gilt vom Privatmann und auch
von dem Geschäftsmann . Wenn jeder für seine Person voll¬
kommen seine Schuldigkeit tut , werden zahlreiche berech¬
tigte Klagen,  die allerdings häufig an die unrichtigen
Adressen gerichtet werden, verstummen . -n-

$ür Eidtkuhnen , die Patenstadt Wiesbadens.
Die ungeheuren Plünderungen und Zerstörungen , die

die Provinz Ostpreußen durch den Ruffeneinfall hat erdulden
müssen, haben neben den gewaltigen staatlichen Maßnahmen
eine weitgehende private Hilfeleistung notwendig gemacht.
Große Mittel sind ans allen Teilen des Denffchen Reichs be¬
reits zusammengeslossen, doch sind sie, an der Größe des Un¬
glücks gemessen, klein, und es gilt , noch Größeres zu leiste«.
Der Verb- nd „Deuffcher Kriegshilfsvereine für zerstörte ost¬
preußische' Städte und Orffchaften" unter der Leitung des
Polizeipräsidenten Freiherrn v. Lüdinghausen in Berlin-
Schüneberg hat die Hilfsmaßnahmen für Ostpreußen zen¬
tralisiert und die verschont gebliebenen Landeisteile gebeten,
diese Hilfsmaßnahmen durch Gründung von Kriegschikfsver-
einen zu fördern , und zwar in der Hauptsache durch Über-
nahme von Patenschaften sowohl für Stadt - wie für Land¬
kreise. Der Stadt Wiesbaden  wurde die Beteiligung
au deur Kreis Stallupönen  empfohlen , der für Wies¬
baden besonderes Interesse erweckt, weil dort nach den Pest¬
jahren von 1709 bis 1711 durch Friedrich Wilhelm I. eine
große Anzahl von Nassauern zur Ansiedelung gebracht 'worden
ist; das Dorf N a s f a w e n im südöstlichen Zipfel des Kreises
erinnert noch heute an diese Besiedelung. Zunächst schweb¬
ten Verhandlungen wegen Beteiligung der Stadt Wiesbaden
an dem für den Regierungsbezirk Wiesbaden gegründeten
Kriegshrlfsverein für den Kreis Stallupönen . Der Magfftrat
zog jedoch vor, für die im Kreis Stallupönen gelegene Klein¬
stadt Eidtkuhnen  die Patenschaft zu übernehmen . Diese
Patenschaft erfordert etwa 1 5 0 0 0 0 M., die in einigen Jah¬
ren durch private Sammlungen aufgebracht fein sollen, ttm
diesen Zweck zu erreichen, hat eine von dem Oberbürger¬
meister für DonnerStagvormsttag in den StaöÜxro -odaWko» -



-kr. *7 . Gmmkag, 21 . Januar 1917. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seit « L.
eiubenufsn« Versammlung die Gründung des

Wiesbadener Kriegslh i l fs v er e i ns für die
Stadt Eidtkuhnen beschivffen. Über die Versammlung
Viod uns bericktct:

Die der Versammlung vorgelegten Satzungen wnrden genehmigt
«nd der Berwaltungsrat sowie der Vorstand gewählt. Len "Vorstand
bilden Oberbürgermeister Geheimrat G l ä s s i n g als Vorsitzender,
§todtverordneten-Vor^-her Justizrat Alberti  als stellvertreten¬
der Vorsitzenderund R 'ntver Hi lg er als Schatzmeister. Der Ver¬
ein besieht aus Stiftern , d. h. Personen , die einen Betrag von min-
dcstcus AXXi M . leisten, lebenslänglichen Mitgliedern ^ mit einem
«nwaligen Beitrag von mindestens 1000 M . und ordemlichen Mit-
-ljedcrn mit eincm Eintrittsgeld von mindestens 20 M . und einem
Fehresbeitraa vcn mindestens 10 M . Bis jetzt haben ihren Beitritt
erklärt 1 Stifter , 12 lebenslängliche Mitglieder und 62 ordentliche
Mitglieder. Der Verein beginnt seine Tätigkeit mit einem Betrag
von rund 21 .000  M . Wenn dies auch schon eine ganz annehm¬
bare Summe ist, so bedarf es doch noch einer sehr wertgehenden
Unterstützung. rnn den festgesetzten Mindestbetrag von 150 000 M.
zu erreichet: Es wird deshalb an die Bürgerschaft Wiesbadens die
ebenso beizliche wie dringende Bitte  gerichtet , das begonnene
Hilstwerk noch ieder Richtung hin unterstützen zu wollen. Weitere
Bestritt?: iklärungen werden schriftlich oder mündlrch bei dem Sekre¬
tariat des Oberbürgermeisters , Rathaus , Zimmer 21, entgegengg-
ronnnen. Eixzclbeträge von Spendern , die nicht Mitglied zu werden
beabstchtigen, niinmt die Stadthauptkasse, Rathaus , Zimmer 1 mit
Dank an. Üm der irrtümlichen Ansfassung entgegen zu wirken,
eis seien die .Hilfsmaßnahmen in der Weise gedacht, daß die für die
Kriegspatenschast zu machenden Aufwendungen einfach aus städti-
stben Mürels entnomnien werden sollen, wird ausdrücklich darauf
hingewielen, daß dies nicht der Fall ist, daß vielmehr die Mittel aus
dem Wege privater Sammlungen aufgebracht werden sollen, selbst¬
verständlich unter Beteiligung der Stadt , über die Verwendung der
ausznbrlnaenden Mittel wrrd mitgeteilt:

Zm einzelnen kann jetzt noch nicht gesagt werden, in welcher
Weise die Fürsorge erfolgen soll und welche Aufgaben gestellt wer¬
den Es hängt drcs ganz von den Verhältnissen Eidtkuhnens ao,
deren Rachprüimig einem späteren Zeitraum Vorbehalten bleibt.
Ganz allgemein kann gesagt werden, daß in erster Linre die Forde¬
rung und Verbesserung des Wohnungswesens erstrebt wrrd. Ferner
soll mckt nur den von Haus und Hof Vertriebenen eine neue Grund¬
lage für ihre alte wirtschaftliche Existenz geichaften, sondern es
stllen auch die Verhältmsse für eine gesteigerte Weiterentwickelung
geebnet werden; ebenso soll der Anreiz, sich dort niederzulassen und
dort tätig zu sein, vermebrt werden, was wirkungsvoll durch Neu-
ansiedclung von kleinen Rentengütern , Schaffung von Heimstätten
für Kriegsbeschädigte und für Familien von Kriegsbeschädigten und
durch Ausstattung der Wohnungsstätten mit Garten - und Wirt,
schastslonderfolgen kann. Neben diesen Aufgaben soll sich die Auf-
gäbe erstrecken auf ' die Förderung des Kleingewerbes , des Hand¬
werks, sei es durch die Beschaffung und Bereitstellung von Hand-
werksgerät und Maschinen, durch die Verschaffung von Betriebs-
kraft, die Hergabe von Vorschüssen, die Unterstützung von Unter-
ncbimmgen für die Beschaffung von Robstoff, durch Förderung der
Kenosscnschcftshlsdnng und dergleichen Aufgaben. Und weiterhin
kommt die Unterstützung kommunaler Aufgaben, insbesondere auf
bveienischem und kulturellem Gebiet, auch dem des Schulwesens in
Betracht, iedoch nur von dem Gesichtspunkte aus , daß in keiner Weise
die dem Staat und Reich obliegenden Lastrn abgenommen oder er¬
leichtert werden sondern nur , um dem geschädigten Ort und seinen
Bewohnern eine über die Reichs- und staatlichen Pflichten binaus.
gehende Förderung und Unterstützung zu teil werden zu lassen.

' _ Dre Pakenstadt Eidtkuchnen , die vor dem Krieg etwa 6002
Einwohner , jetzt etwa 4500 zählt , gehört zu den am meisten
zerstörten Orten . Schlimmer noch, als die Zerjtörung ist der
Umstand , daß das an der äußersten Grenze liegende Eidt-
kuhnen die wesentliche Grundlage seiner wirtschaftlichen
Existenz , den Gr - nHandel , für lange Zeit , vielleicht sogar
für immer , verloren hat . Es braucht Fürsoroe mannigfach¬
ster Art . .

— Ausgabe der Februar -Fleischkarte . Noch einer Be¬
kanntmachung des Magistrats findet die Ncuausgode der
Fleischkarte gegen Rückgabe der Stammabschnitte der abge¬
laufenen Fleischkarte sowie Vorlegung der Broteusweis - und
MarkenausgalÄirte morgen  durch die hiesigen Metzger
statt . Wer seine Fleischkarten an dem angegebenen Tage
mcht erneuert , verliert sein Anrecht ans Fleischlbezug in der
ersten Verteilungswoche der Gültigkeit der neuen Fleisch¬
karte Wir empfehlen die Bekannftnachung des Magistrats
in >der vorliegenden Nummer genauer Durchsicht.

— Aus dem Hause Nassau . Wie uns von maßgebender
Stelle midgeteilt wird , entbehrt die einem Berliner Blatt
entnonimeue Nachricht über die Überführung der Leiche des
letzten Herzogs von Nassau nach Weiümrg jeder tatsächlichen
Grundlage.

— Partielle Sonnenfinsteruis . Am 22. Januar 1917
findet eine partielle Sonnenfinsternis statt , deren Phasen
folgende sind : Beginn der Finsternis 6 Uhr 43.4 Min . vor¬
mittags , größte Verfinsterung 8 Uhr 28.3 Min . und Ende der
Finsternis 10 Uhr 13.0 Min . vorm . In Mitteleuropa
ist nur das Ende der Finsternis zu beobachten , da die Sonne
hier schon verfinstert aufgobt , doch beträgt die größte Ver¬

finsterung in Deutschland bei Sonnenaufgang noch mehr als
0.6 des Sonuendurchmessers . Zur Beobachtung der Erschei¬
nung mit unbewaffnetem Auge muß man sich selbstverständ¬
lich eines stark gefärbtem oder durch Lampenruß geschwärzten
Glases bedienen . |
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Monopol -Lichtspiele, Wilhelmstraße. Nur >u>ch heute und
morgen spielt das neue Programm , in welchen, das Lustspiel
„Fraulein Wildfang" und die Neuheit „Spiel im Sprel " ein vier-
aktixes Filmwerk, veitreten ist. Ab Dienstag gelangt der neueste
Carmi -Film - „Der Letzte eines alten Geschlechtes" zur Aufführung,
wofür fick, bereits heute ein reges Interesse knndgidt.

6l«s dem vereinsleben.
Vorberichts, Dereinsaerfcmtmlungen.

* Heute nachmittag 3 Uhr findet im oberen Saale des Turner¬
heims in der Hellmundstraße die Hauptversammlung der „W i e s -
badener Lokal - Sterbe - Versicherungskasse"  statt.

* Die „Litcrarische Gesellschaft"  läßt am Dienstag,
abends 8 Uhr pünktlich, im Billardsaal des Kurhauses Wafter Harlan,
Berlin , aus eigenen Werken lesen.

Provinz Hessen-Nassau.
«egierunysbe,irü

125 00« M. für die Retionalsttftung.
fit . Fraukfrrt a. M., 19. Jan . Der Nationalstiftnng wurden

von Kommerzicmat Beft v. Speyer  und Geh. Kommerzienrat
v. Passavant  je 50 000 M . und von Oskar Oppenheimer
25 000 M . überwiesen. Hiervon erhalten die Stadt Frankfurt die
Hälfte, die Angehörigen der Provinz Hessen-Nassau und das Zentral,
komitee in Berlin je ein Viertel.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Schwere Bluttat.

— Münster bei Dieburg i. H., 19. Jan . Der 50 Jahre alte
Former M . Sand eb  eck von hier , der mit der Familie des
Arbeiters Heckerols  euren Prozeß führt , erschien in der Abwesen-
heit des Heckerols in dessen Wohnung, erschlug  ein Kind mit dem
Beil und verletzte grau H. und ihre 15jährige Tochter schwer. Der
Mörder wurde verhaftet.

Gerichtssaal.
wc. Diebstahl im Gewerkschaftshaus. Das Wiesbadener Gewerk-

schastshaus war zeitweilig der Schauplatz zablreicher Diebstäble, als
deren Vcrüber zuletzt drei Hausburschen entlarvt wurden . Gestern
standen die Burschen in den Personen des Johann Adam K o I l e -
rer.  des Eduard H u f e l a n d und des Karl Breidenbach  vor
der Strcflammer Die Leute haben zunächst eine Anzahl von Deck¬
betten nsw. gestoblen und sie in ein Nachbarhaus verbracht. Ferner
haben sie in mehreren Fällen Gepäckstücke, welche Gäste zuruckge¬
lassen batten , an sich gebracht und für s-ch verwertet . Außerdem
bat Kellerer , welcher später in einem hiesigen Teppichgeschäst als
Ausläufer Stelle gefunden hatte , dort Waren in nicht ganz geringem
Werte gestoblen und sie Huseland gebracht. Wegen Diebstahls,
Unterschlagung, Begünstigung bezw. Hehlerei verfielen Kollerer in
6, Hufeland in 7 und Breidenbach in 3 Monate Gefängnis.

Sport und Luftfahrt.
* Di« Totalisatoreinnahmen für das Jahr 1917 sind im Etat

der landwirtschaftlichen Verwaltung mit 6 500 000 M . veranschlagt.
Da der Staat 8% Proz . von den Totoumsätzen erhält , rechnet er
demnach mit eenem Umsatz an den preußischen Wertmaschinen von
78 Millionen Mark . Im vergangenen Jahre waren nur 5 WO 000
Mark angcsetzt, die Erhöhung um über 1 Mrllion Mark rechtfertigt
sich wohl aus den Erfahrungen des adgelaufMn Jahres.

* Erstes Schlittrnrennen in Davos . Dem Schweizer Berkehrs-
bnreau Berlin telegraphiert man aus Davos : Beim ersten Vierer-
bobrennen auf der Schatzalpbahn um den Alt Frh Rhätren -Bechcr
starteten sccks Bobs . Erster war „Sport " mit Wagner , Simon,
Duner und Bach, 4.24.3; zweiter „Readv" mit Sachs , Zarth , Lands-
berg und Hoelzel 4.36.3; dritter „Thetis " mit Martini , Born , Jocrg
und Pozzi, 4.44.2.

Neues aus atter wett.
Ein vxpiosionkungläckim Spandauer Fenerwerkslaboratorium.

W . T .-B. Berlin,  20 . Jan . (Eig. Drahtbericht ) Heute früh
fand im Fcrwrwcrkslabrratorinm zu Spandau eine Explosion
statt Der anoerichtete Materialschaden ist nur gering, dre Betriebs¬
störung unbedeutend. Die Zahl der Toten beträgt lerdcr 10, die der
Verletzten 20.

Ein schweres Zugunglück in Steiermark. Wien,  20 . Jan.
Bei Trisail in Steiermark ist der Postzug Triest-Wien von einem
abstürzonden Felsstück in zwei Teile gerissen worden. Gegen 40 Per¬
sonen sollen ums Leben gekommen sein. Der Materialschaden ist
beträchtlich Ein Hilfszug entgleiste ebenfalls , wobei noch mehrere
Menschen getötet wnrden.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin . 20. Jan . (Eig . Drahtbericht ) Gegenüber der
bisher herrschenden hochgradigen Geschäitsstille ließen sich,
heute im freien Börsenverkehr zeitweise Ansätze zu einer
Belebung des Geschäfts  feststellen . So konnten
am Montanmarkt Kohlenaktien unter Führung vcn Har-
pener die gestern gegen Schluß erzielte Besserung noch
etwas erhöhen . Von Rüstungswerten wurden Rheinmetall
höher umgesetzt . Die Kursentwickelung blieb mit Aus¬
nahme von Schiflabrtsaktien , die angeboten blieben , eher
nach oben gerichtet , doch sind die Veränderungen in ihrer
Gesamtheit wenig ins Gewicht fallend . Am Rentenmarkt
hält das Interesse für die alten deutschen Anleihen , nament¬
lich für 3proz ., an.

Wiener Börse.
W . T -B Wien , 20 . Jan . (Eig . Drahtbericht ) Die all¬

gemeine Haltung der Börse gewann ein entschieden fröh¬
liches  Aussehen , da nach Abgaben der letzten Tage zum
Wochenschluß Rückkäufe vorgenommen wurden . Einig©
l .ebhafb 'gkeit erreichte der Verkehr nur in Montanwerteu.
Lernst fanden noch Rüstungsaktien und einzelne Bank -,
Petroleum - und Schiffahrtswerte Beachtung . Anlagewert©
unverändert behauptet.

Industrie und Handel.
* Zur Leipziger Messe . Die Leipziger Stadtverordneten¬

versammlung beschloß , den Meßmietem der beiden
städtischen Meßbäuser zur Frühjahrsmesse 1917 einen
Mietsnachlaß auf die am 15. Januar 1917 fällige Mietszins-
hälfte zu gewähren und den Meßmietem in den privaten
Meßhäusem eine Beihilfe bis zu 25 Proz . des Mietzinses zu
gewähren.

* Die Sächsisch « Kammgarnspinnerei zu Harthau be¬
antragt wieder 7 Proz . Dividende.

* Aus dem Holzhandel . Mannheim,  20 . Jan . Die
süddeutschen Großhändler erhöhten die Preise für 100
Stück 16‘ 12“ 1“ Ausschußbretter auf 412 bis 417 M. frei
Schiff Köln.

* Die Linke -Hofmann -Werke erwarben etwa 50 Morgen
Land angrenzend an ihre Fabrikanlage , von der Graeb-
schener Terrain -A.-G.

* Die Süddeutsche Metallindustrie , G. m . b . H . in Nürn¬
berg , wurde unter Beteiligung der Heddernheim er
Kupferwerke , A.-G., mit einem Kapital von 1 800 000 M. in
eine Aktiengesellschaft umgewandelt.

* Die Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen F . Zimmer¬
mann u . Co . schlägt wieder 9 Proz . Dividende vor.

— Einfuhr nach Deutschland und Österreich -Ungarn.
Die Handelskammer zu Wiesbaden  macht die
an der ' Einfuhr nach Deutschland und Österreich -Ungarn
interessierten bezirkseingesessenen Firmen aui die vor
kurzem erlassenen neuen Einfuhrbestimmungen beider
Länder aufmerksam . Näheres hierüber ist von der Ge¬
schäftsstelle der Handelskammer zu erfahren.

Weinbau und Weinhandel.
* Aus der Rheinpfalz , 19. Jan . In Ungstein bei Bad

Dürkheim a . H . brachte heute der Ungsteiner Winzerverein
rund 17 000 Liter zum Ausgebot . 1000 Liter kosteten : 1915er
Ungsteiner 2900 bis 4750 M. und Spielberg Spätlese 5500
bis 5750 M. Erlös 63 644 M.

Marktberichte.
W . T .-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  20 . Jan.

Warenmarkt.  Die Drescharbeiten nehmen infolge des
scharfen Frostes , der die ländlichen Außenarbeiten be¬
hindert . ihren Fortgang , doch bleiben am hiesigen Platze
die Zufuhren an Getreide gering . Größere Ablieferungen
finden nur in Geiste für Mühlen statt . In Rüben war heute
kaum Geschäft . Von Industriehafer ging manches um . Zu
teilweise niedrigeren Preisen hält das Angebot in Seradeila
an , doch zeigen die Käufer Zurückhaltung . Auch in Klee¬
saaten war wenig zu tun.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
sowie die Verlagsbeilage „Der Landbote“ Rr. 1.

Hauhtichriftleiter: S. Hegerhorst.

kerantlo örtlich für deutiche Politik : 91. Hegerhorft:  für AuSIandSholitlk:
Dr phil K. Sturm:  für den Unterb- l unaeieil : B b. Nauendorf:  für
Nachrichten aus Wiesbaden unk den Nachdardezirten: I B. H Diefenbach;
für Gerichisi-ar H. Diefenbach:  für Svari und Luftfahrt : I . B C Losacker:
für Vermischtes und de» Brieftasten C Losacker ; für den Haudelileil SB- Etz:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauj:  iämilich in A-iesbaden
Druck und Benag der 3 . Scheuender, 'ichen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleitung: 1ü bi» 1 Uhr.

Chansseehaus.
Sonntags : Klavierkonzert.

Ab Dotzheim 3 Uhr 7 Mia., nach Wiesbaden 6 Uhr 29 Min.

Ararat „SO ' WaSCH“
in Zink Mk. 9.— wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben

"" ’ bei 50 0/o Seifenersparnis 11— 1
und vollständiger Schonung der Hände und Wäsche einen Kübel

Wäsche (ca . 12 Hemden ) in 5 Minuten sauber.
Bestellungen nimmt entgegen:

IKay, »Germania-Restaurant“, Helenenstr. 27.

HM er über das gesetzlich Massige Matz hinaus
™ Käfer. Mrvgkvrn , Mischfrncht. worin
sich Hafer besiadrt, oder « erste verfüttert,

versündigt sich am Pater lande!

Besuchs-
Karten
ln Jeder/fusstattun,

fertigt die

L.5chellenberg’sche
hofbuchdruckerei

Wiesbaden
„TagWatthaas“
Langgasse 21

SMimeve SlMnieA
zu haben

Zehner, BiSmarckrinq6, Part . r.
Depsße raithrmseix.

J. &G. ADRIAN
Bahnhefstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u . 6223

Möbeltransporte rg.-AiS?
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne MSbellagerhänser.

Lohn-Fuhrwerk
für dauernd in Tagelohu oder zentnerweiser Verrechnung
sofort gesucht.

Persönliche Angebote erbeten von 8—IS vormittags
bei He^gslenberg & Wiemer , Kohlenhandelsges.
m. b. H., rr esibahnhof.

Kling mto, Mat mggk>i.DkiM-Grs>ill>.
-\

Gewerbsmäßige Vermittlung
verbeten.

F117

Für meinen Verwandten , adelig , anfangs der Dreißiger , ohne
Vermögen und ohne Schulden , tadellose Vergangenheit , juche passende,
vermögende, gut bürgerliche Parti^. Gute Familie Grundbedingung.
Keil , ansführlrche Offerten mit Bud , für welch letzteres persönlich
hafte , unter F. T. i.  390 an Rudolf Mosse , Stuttgart , zur Weiterbef.
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Krbeitsmarkt - es Wiesbadener Tagblatts.
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Weibliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

Tüchtige BerkSuferin
sofort gesucht. Spanisches Obstbaus
Mora, Warktstr. 21, Ecke Grabenstr.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige Näherin,geübt auif Kncrbenklerduna, gesucht.

Oehler,  CheruÄerweg 12, Ado lfshöhe
Lehrmädchen für Putz

su cht M. Eckhardt, Wellritzstraße 11.
Einlegerin ges. Papierwarenfabrit

WieSb., G. m. b. H., Friedrichstr. 10.
S . Koch., b. Haus-, Allein-, Küchen« ,
f. hier u. ausw. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wage mannstrüße 31, 1. Tel.  2383._

Tüchtige"zuoerl. Köchin gesucht;
daselbst auch ein Hausmädchenfür
1. Februar. Konditorei Künder,
Museumstr. 6, Zu meld. 1—3, 7—8.

Nach Freiburg suche ich
eins. Fräul . od. beff. Mädchen für
merne beiden3 u. 7 I . alten Kinder.
Servieren u. Schneidern Bedingung.
Nur solche mit best. Empfehl. wollen
sich melden. Zeugnisse mit Bild zn
richten an Frau Ernst Lührmann,
Freibu rg i. B„ Lorettostraße36.
S . Sew .-Frl., Haus- u. Küchenm.

t  f . Georg Schmitz, gewerbsmäßiger
Stellen vermit tler. Hellmundstraße 26.
Gesucht zu sofort oder 1. Februar

ein solid. Mädchen, welches gut bürg.
Lchen kann u. die Hausarbeit der»
steht. Gies, Fischerstraße 6.

Tücht. Alleinmädchen auf sofotzt
gesucht. Heß, Moritzstrafte 43,  L

fleißiges Mädchen
für Zimmer u. Hausarbeit sof. gef.
Hotel Vogel, Rhernstraße27.
Fleiß, jung. Mädchen sosZöd. später

ges ucht. Roessing, Goldgafse2, 1.
Junges fleiß. einfaches Mädchen

zum 1. Fsbr. gesucht. Wetz, Luisen¬
straße 24. Tapetengeschäft. _

Zimmermädchen,
gewandt u. sauber, mit guten Zeug¬
nissen gesucht. Pension Oranienburg,
Leberberg 9. _ __

Zuverlässiges Alleinmädchen
weg. Heimberuf, d. jetzigen sof, od.später zu 2 Pers. ges.; ttt Küche u.
all. Hausavb. etzs. Gute Zeugn. er-
forde rl. Franz-Äbtstr. 6, 2, Herget.

Gewandtes saub. ehrl. Mädchen
für alle Arbeiten sucht M. Eckhardt.
Wellritzftraße 11.  _

Braves sauberes Mädchen
zum 1. oder 15. Februar gesucht.
Intr a, Kapellenstraße 28.
Suche gut empfahl. Zweitmädchen?

Fr . Dr. E. Gros, Meiörich, Mainzer
S traße 30.
Wegen Erk-ankung des Mädchens
tücht. zuverlässiges Alleinmädchen,
das kochen kann, ges. Martinengo,
Neudorfer Straße 3, L_

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht.
Pension Or anierckurg, Leberberg 9.

Befferes solides tüchtiges Mädchen,
im Haushalt bewandert, das perfektschneidernu, Handarbeiten verricht,
kann, ges. Nur solche mit guten
Zeugn., die auf Dauerstell, reflekt.,
wollen sich melden. Fr. Dr. Münch-
heimer, Friedrichstratze7, 1. Stock,
Montag, Dienstag und Mittwoch von
1 bis 6 Uhr._ _

Tücht. eheliches Alleinmädchenauf gleich oo. später gesucht- Christ-
mann, Rheinstratze 98, Part ._

Fleißiges Mädchen
bei gutem Lohn gesucht. Raab, Dotz.
heimer Straße 123, Part ._ ,_

Besseres Mädchen oder Frau,
gut Nahen, 2 Std. täglich verlangt.
Dr. Treutmann, Müllerstraße 9, 1.
Meid, nachm. 2 bis 4 Uh r.
Suche jüngeres kräftiges Mädchen

für sofort zum Austragen und für
etwas Hausarb. Konditorei Fischer,
TaunuSstrahe28.

Junges befferes Mädchen
für vormittags sofort gesucht. Zu
sprechen zwischen 10 und 12 Uhr.
Becker, Gneisenaustraße 13, 3 links.

Junges Mädchen tagsüber g
Aiederwaldstraße 14, Part . Ii~
Durchaus perf. schneidernd. Mädchen
verlangt täglich einige Stunden.
SchwarzerBock, 233, Kann.

Weibliche Persnne ».
Kaufmännisches Personal. _

Stenotypistinnen,
durchaus gewandt, sucht
Stellennachweisfür kfm. Angestellte

im Arbeitsamt.
'Dir suchen zum sofortigen Ein-

tritt tüchtige

Stenotypistin
mit längerer Praxis . AusführlicheBewerbungen m. Lebenslauf, Zeug¬
nis-Abschriften und Angabe der
GehaltSansprüche erbitten 76

Dtzckechoff& Widman« A.-G.
_Biebri ch am Rhein.

Zum möglichst sofortigen Eintritt
toerben eine flotte

Stenotypistin
sowie einige junge, tüchtige

Kansleute,
auch Kriegsbeschädigte, gesucht.

Hübsch Handschrift, flott. Steno-
lpbieren sowie tadellose Zeugniffe

Dingung.
Ausführliche Angebote mtt An-

gäbe der GehaltSansprüche sowie
Zeugnisabschriftenerbeten. 78
H. Hommel,G . m. b. H.

Mainz.
Putz!

Tüchttge branchekundige
Bertäuferiunen

gesucht.
Modehaus Ullmann,

Kirchgaffe 21.

lOQitige Becrüofeiin
für Parfümerie- u. Toiletteartikvl
sofort oder später gesucht. Nur ver¬
trauensvolle Personen, welche bis¬
her in dieser Branche gearbeitet h.,
wollen sich melden.

Dette , Michelsberg 6.
Putz!

Lehrmädchen auS guter Fcrmilie
ifür den Verkauf gesucht.

Geschwister Schaessrr Nachf.
Webergasse 13.

Gewerbliche- Personal.

Zrrarbeiteriunrn
u. Lehrmädchen für Taillen u. Röcke
gesucht. Leister-Bodach, Große Burg
Maße 9.

Büglerin ges.
Waschanstalt ..Naffovia",

._ Luisenstraße 24._
Lehrmädchen

zum aründl. Erlernen des Bügelns
für gleich oder Ostern ges. Wasch¬
anstalt Naffovia. Luisenstraße 24.

Ges. zum 1. Februar kinderliebes
best. Hausmädchen.

Sevd, Schumaaustraße3, an der

3HoetL SrentenMettei
für 1. Praxis gesucht, sofort oderzum 1. Februar. Zu erfragen bei
Frau Be hle. Luisenstr aße 18, 2.

Gebildetes junges Mädchen auS
guter Familie für die Nachmit¬
tage als

Erzieherin
ür achtjähriges Kind gesucht.
"rau Dr. Baer. Bierstadter Str . 4.

Alleinmädchen,
w. koche« u. alle Hausarbeit verricht,
kann, sauber u. solide ist, n. außer¬
halb für Herrschastsh. gesucht. Näh.
Frl . » . Fischer. Oranie nw . 23, 2.

Suche zum 1. Febr., evt. früh., ein
eiaMes tfietiies iriflöfflen

für Küchen- u. HauSarb. Mädchen
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden bei Wähler, Beethovenstr. 7.
Vorzustellen vormittags 9—11 Uhr,nachmittags 3—5 Uhr.

In feinem Hause ein durchaus an»
ständiges kräftigesMädchen
zum 1. Fckbr. für alle Hausarbeit ge¬
sucht. Vorzustellen von 4—8 Uhr,
Gräfin Rho den. Nerobergstraße 13.

zum 1. Febr. gesucht. Hauptm. a. D.
Gierl ichs. Kavell enstr aße 47._

Ordentliches sauberes
Hausmädchen

mit gute» Zeuguiff. ges. Dvckerhofs,
(Stftiflerftra&c 14 (Adolfshöhe). _

Gesucht für sofort oder spater

Hausmädchen,
daS servieren und bügeln kann.

Konsul Fritsch, Bodenstedtftr. 7.
Hausmädchen

für bald gesucht; nur solche, die inSerrschaftshaus tätig gew. u. antempfehl. haben, wollen sich melden.
Vorzustellen vorm. 11—12 u. abends
7—9 Uhr. , „

Schüreub era. Parkstraße 18.
_WAes MM»
vom Lande für Küchen- und Haus¬
arbeit gegen hohen Lohn gesucht.

Rerrotb. Frankfurter Str . 8.
Kräftiges Mädchen

für olle HauSarbetten für Privat-taushalt auf Gut bei Koblenz gef.orstellen Sonntagvorm., werktags
den ganzen Tag bei Frau Sender!»
Schiersteiner Straße 2g. 2 r.  _

Für ruhig. Haushalt (3 Person.)
tüchtiges Mädchen!

gesucht, das gut mtt Kindern um»
gehen kann.

Müller, Eigenheimstraße11, L

Junge Frau
oder Mädchen für einige Stundenvor- u. nachmittags gesucht. Fr.
Henß, Gemeindebadgä ßchen 3._
I . Fr. o. Mdch. 2—3 St . m._u. 1 St.mitt. fl. G. Asmus, Bröbr. str . 30, P

Saub. unabh. Monatsfrau ges.,
nahe Blücherpl. wohnend, zu einz.terrn2Std.vorm,bis 11 Uhr.Frau. Hardt, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin. Schulgaffe 7.

Saub. Monatsftau oder Mädchen
sucht Rumbler, Wilhelmstraße 18.

Monatsfrau gesucht.
Vorstellen von 1—6 Uhr nachmittags.
Gunkel, Jahnstraße 11,  Patzt._
Krankheitsh. sof. Monatsfr. gesucht
vorm. 9—12 u. nachm. Vsä—%4 Uhr.
Weispsennin«, Philippsbergs tr . 16, 1.

Monatsfrau für vormittags
von 8—1 Uhr gegen hohen Lohn ges.
Selbige muß gute Empfehlungen
haben, sauber und ehrlich sein.
Schüren berg, Parfttraße 18._

Saubere Monatsfrau
für morgens 8 bis 10 Uhr gesucht.
Jürg ens, Taunusstraße 29, 2. Etage.

Monatsmädchen oder Frau
für inorg. u. mittags sofort gesucht.
Brunn, Adelheidstratze 45.

I . Monatsmädche« 2 Std. vorm.
gesucht. Pa nthel, Gerichtsstr. 1, 2l.

Laufmädchen
für einige Stunden gesucht. Bunzeck,
Adelheid straße 38, Part , links._

Laufmädchen gesucht.
Leopold-Emmelhainz, Wilhelmstr. 38

Ordentliches Laufmädchen
gesucht. Buchhandlung Henß, Kirch-
gaffe 40.
Ordentliches Laufmädchen gesucht.

L. Notbnaael. Gr. Burgstraße 16.
Schulfreies Mädchen wöcheutl. 3mal
für 2 Vormittagsstunden gesucht.

I SleSe»-AUeb«le 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lei

für kauftnänn. Büro u. Lager für
Ostern od. früher ges. Karl Blumer
u. Sohn, Holzbearbeitungs- Fabrik,
Dotzheimer St raße 6L

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern,, auf kauftn.
Büro gegen sofortige Vergütung ges.
Leis, Rheinstraße 62.

_ Gewerbliches Personal.
Depeschen-Berkäufer

sucht das „Wies bade ner Tagblatt.
Spengler- u. Installateur -Gehilfe

für dauernd gesucht. Gerhardt, See¬
robenstraße  16.

Schuhmacher
in u. außer dem Haufe
Plattner , Mauergaffe 12.

gesucht.

Schuhmacher für Sohlen
gegen guten Lohn gesucht. Schäfer,
Faulbrunnenstraße 11, 1.
Schneider auf Militärarbeit gesucht
Marktstraß« 8, Dovv elstein. __

Friseur-Gehilfe gesucht
Moritzstraße 21,  Otto Krebs._

Friseur-Lehrling
«sucht. Otto

J un g,,

auf gleich oder Ostern gtz
Krebs,  Moritzstraße 21.  _

iriseurlehrling gesucht,
frif eur, Bismarck ring 37.

Friseur-Lehrling.
Braver Junge kann zu jeder Zeit

eintreten  bei J akob,  Rheing. Str . 11.
Tapezierer-Lehrling

auf gleich oder Otern gesucht. LoulS
Best, Eltviller Straße 7.
Für sofort od. später kräft. Lehrling
gesucht. Peter Kilb, Herd- u. Ofen-
geschaft. S teingaffe 32.

Kräftiger Manu
zum Brottragen gesucht. Scheffel,

Gut empfohlene jüngere
Frau oder Mädchen
als Aushilfe von 1. Februar bis
1. März für kleine« beff. Haushalt
gesucht. Borstrll. 5—7 UhrFrink, AdolfSallee4. 2.

Älleinsteh. j. Kriegerfrau für 6 bis
8 Wochen od. Mädchen für dauernd
für Kücheu. Hausarb. baldigst ges.

Ueberfrldt, Nerotal 37._ rldt, Ner .
HerrschaftshauS

sucht gut empfohlene Waschfra«.
mfiriJn  Str . 53».

Kindermädchen
nachmittags zu 2 Kindern gesucht.Müller. Eraeuüeimstratzr 11. 1.

Jüngere zuverlässige

Momtsfrall gesucht.
Altstätter. Langgaffe 48, 2.

g Neste»-A«steb«le ] <
Männliche Personen . 1

Kaufmännisches Personal. j
Zum baldigsten Eintritt wird eine

mit dem
GeAelLdmAvvSLsesell

gründlich verttaute Kraft gesucht.
Meldungen mit Lebenslauf, Zeug¬
nis-Abschriften und GehaltSanspruch
an den F369 ,
KreiSanSschußdeS RheingaukreiseS c

zu Rüdesheim am Rhein.
Wir suchen
>!SLswS»«Isihe Kehrllize?

mit guter Schulbildung und bitten -
Bewerber, sich bei un» zu melden.
Kaufmännischer Verein»

Luisenstraße 26. '
Abteilung Stellenvermittlung.
Zu Ostern suche

Lehrling
aus guter Familie mtt guter
Schulbildung.
Schild's Zeulral- Drogerie,

Friedrichstraße16.

Lehrling
mtt guter Schulbildung sofort oder
1. April gesucht. Med. - Drogerie
Hhgiea, Moritzstraße 24.

Gewerbliches Personal.
Mehrere durchaus tüchttge und

selbständige F59Stukkateure
gesucht.

Meldungen an Jacob HembuS,
Hofdekorationsmaler, Franffutt am
Mai», Gallusanlage 1. F59

Schlosser
gesucht.

„Menes " ,
Rheiugauer Strafte 7.
InrrlWzer Hehn

gesucht gegen guten Lohn. Rambach.
Wiesbadener Stt . 28, I . Fischer.
Schuhmacher gesucht

bei Bürschgens. Friedrichstraße 11.
Tücht. Schuhmacher

bei gutem Wochenlohn für sofort
gesucht. Schuhsohlerei Hans Sachs,

g SteDen-Sefudie
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junges Mädchen auS aut. Fm».

kauftn. auSgvbildet, m Stenograf
u. Mafchinenschr. geübt, suckt Stell
in Büro oder Bank. ^An
Lothringer Str . 29, 1, M., bm .

Suche für meine Tockte' .
w. Otern a. d. Schule k., Lehrlr,.
stelle, am liebst. Büro. Ofterten
W. 222 Tagbl.-Zwgst.. Bismarckr.

Gewerbliches Personal.
ModeS. Erste Arbeiterin

sKriegerSsr.j sucht für die,kommen),
Saison Beschätt. Nah. Sitte nthalrr.
Klarenthaler Straße 4, Hth. 1.
Junges Mädchen an» guter F-milir
möchte einer Dame GeseMchĉrerin
sein (spielt Klavier): am liebsten fft
3 bis 4 Stunden nachm. Oftefte,,
bitte cm L. Schräder, Scharnhorst-
Maße_29._ . „

Intelligentes junges Mädchen
sucht Stellung zum Servr.
Roggow, Heleuenstraße3, 2.

Tücht. «nabh. Kriegers-Witwe ,
sucht Stellung in besserem̂ S-nch.
Näh. Blücherstvahe 34, P ., Low. *

Besseres Fräulein, 28 Jahre,
sucht leichte Beschäftigung für nach«,
M. Hager, Karlstraße 26, 3.

g Mk».8chil>e
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

welcher die Handelsschule besucht
hat, sucht Beschäftigung als Schreib-bilfe oder für leichte Buroarbe' teii
Off. u. K. 423 an den Tagbl.-Verlo»

Mehrere tüdttige

Damensehneider
für sofort gequält, F 26

Holzmann - Wolf, Mainz.

Perfekterten- cnD taen-ftifen
Friseuse, welche im Herrenf.

noert, gesucht von
Friseurgesch. Stich,  B ov Kreuznach.

Arbeiter
und Arbeiterinnen

stellt ein
Laurens

TaunuSstraße 66.

«tfuUt wild ei»W»i»
»um Frettieren von Kaninchen,

jristst Off. sofort erbeten ?276
Magisttat Eltvillc.

Vuchbinderlehrling
alr am str. 2. Tel. 3736.WeleW»!

Kutscher»

Preß. Biebricher Straße 3.

gesucht.
Ins . Hupfrld,

Commandit -Gesellschaft.

Hausbursche
JÜlinS Bischofs, Kirchgaffe 11.

Jung . Hausbursche
gesucht. Sauer «. Schuch, Obst,
Gemüse, Südfrüchte, Moritzstr. 7.

Hausbursche
(Radfahrer) bei gutem Lohn gesucht.
V. A. Stoß Nachf., Tauuusstr. 2, Lad.

Jüngerer Hausdiener
mtt nur guten Zeugniffen oder
Empfehlungengesucht.
I . H. Hermerdinger, Hosjuwelier,

Oft) r&fj mstraß a.

Ein Hausbursche
sofort gesucht. „
_ Peter EuderS, Michelsberc_

g 6leBeti-8timftt1
Weibliche Personen.

Kaufmännische« Personal.
Tüchttge«Moime«i-r»ldd»llni»

mit sehr guten Zeugniffen such!
Stellung. Ofterten unter K. 4A
cm den Tacchl.-Verlaa. _

Stenotypistin
mtt langj. Praxis , perf. in Sten
u. Mafchinenschr,̂ höh. Schuld
gewandl u. gewissenhaft, s. dauer—Stellung in nur gr. feinem Betnehl
zum 1. März. Gefl. Ofterten ucä
K. 424 an den Tagbl.-Verlag.

Kriegerstochter,
mit allen Büroarbeiten vertt
sucht Stellung. Ofterten n. Z.
an die Tagbl.-Zweiast., BiSmarckp

Junge geb. Frau,
schöne Handschrift, Kaffe vertra«
tüchttg im Geschäft, selbst. Arbeit,
gewöhnt, sucht St « gl. tu. Branche
Off. u. U. 424 an den Tagbl..? ctt

Gewerbliche« Personal.

öMwI.StisdeiwMieiLL
Oranirnstratze 23, 2,

empfiehlt Erzieherinnen, Hausdam«»i
HanSh., Stützen, Kinderfrü, Kinder,
gärtn.. Pfleg, u. Jungfern. Sprech-

Mittwoch, Freita«,onnerstag, 11—1»!zeit nur Montag, Mittwoch, Freita3—5, Montag,
Zimmermädchen

mit guten Zeugn.. suchtz. 1. Mäy
Stellung in Hotel oder Pension
Offert, cm Marie Seybold, L»r,
burgstraße 7, 3 link»._« . stelz.maiWOai
sucht Stelle zum 1. F«br. in ruhige«
Haush. Lieschen Sadowoskh, Stest»
ftschbach, Kre is Usingen i. T.

Fräulein,
welche» etwas nähen kann, wünsÄ
Beschäftig, für nachm., geht auch S»
Kindern. Charlotte Schüler, Do»'
heim, Wiesbadener Straße 59. \

jj1 Mei -8es»st>e 1
Männliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Junger Drogist
sucht zum 1. Avril c., an welc.
Tage auSgelernt, Stellung. Ans
u. O. 422 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Chef de reception
für Hotel, sucht Stelle. Näheres
Wilhelmh, Mo ritzstraße 4.

Ein militärsreier Küfer
sucht Stelle. Näheres Nied
straße 4, Hinterhaus 2 links._
Erfahr, sol. Mann, gel. Spen,
sucht sofort paffende Bes"
Rodt, Jahnstraße 36, 4,
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MM« lMW« «.
1.

Die Reichsfleifchârteu für den Monat Februar werden nur g gen
Vorlage U Brria .cwe'skorte sowie dr neuau g gel enen (braunen)
Mar enaw g bekamt, und Rückgabe der Stammabschn.it - der Jannarkarte
aus ^e^cben. 2.

Die Ausgabe erfolgt am Montag , den 28 . Januar 1817,
wie unter a—e näher ange,e en:

» ) an Privathaushaltnnge«
in den Läden der hies gcn Metzger und zwar für die Haushaltungen mit
den Anfangsbuchstaben

vormittagsA—D
E- H
J- L

M—Q nachmittags
R- S
T- Z
A- Z

8—10 Uhr
10- 11  „
11- 12  „

2- 3 ..
3- 4 „
4- 5 „
5- 7 ..

Megger ab-
a>f andere

Jede Haushaltung muß ihre Karten bei demjenigen
holen, dem ie als K. noe zugeteilt ist. Ummeldungen
Metzger sind nicht statthaft. Nur die seitherigen Kunden des städts hen
Fleischverkaufsladens, Nerostraße 21, müssen sich auf andere Metzger
ummeltcn. da dieser Laden für die Privatkundschaft geschlossen wird.
Zum Nachweis der Auslä fft ung der Reichsfleiscbk rie haben die Metzger
auf der Markenausgabekarleden vorgeschriebenen Vermerk einzurragen.

Alle Haushaltungen, welche aus irgend einem Grunde«ickt die der
Personenzahl auf ihrer BrotauSwciskarte entp echende Anzahl von
Stammabschnitieu lief rn können, dürfen bei den Metzger»
ützerhaiipt n cht abgefertigt werden, sondern müssen sich an dem
Umtauschtage während den üblichen Dienst!unden an die S .ädlische
Kartcnauegabe, Wilhelmstraße 24/26, Zimmer3, wenden;

b) an Ans alten , Hotels «isw.
für die Inhaber und das Personal bei dem Lebenemittel-Vertei'ungSamt
für Anstalten usw., Wilhelms raste 24,26, Zimmer 23;

c ) an die hiesigen Trnppente le
für die ausquartierten Militärpersonen ebenfalls bei dem zu h) genannten
Verteilungsamt;

d) an Militärpersonen auswärtiger Truppenteile
bei unserem Lebensmittel-Vertcilungsamt, Wilhelmstr. 21/26, Zimmer 45;

«) au Kranke
für die Erneuerung der Zulatz-Fleischkarren bei dem Verteilungsamt für
Kranke, Wilhelmstraße 24/26, Zimmer 25.

Wiesbaden , den 21. Januar 1917. § 447
Der Magistrat.

Aenderung in der Abholung
der Brotmarken.

Um eine schnellere Abfertigung der Einwohner zu ermöglichen, erfolgt
wie bekannt die Ausgabe der Brotmarken in 4 Gruvpen, fodaß allwöchent¬
lich etwa der vierte Teil der Einwohnerschaft Brotmarken für die kommenden
4 Wochen erhält. Zur Erzielung einer gleichmäßigen Verteilung der
Abholer auf die einzelnen Wochentage wird bestimmt, daß vom8. d. Mts.
ab die Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben: § 446

A—F am Montag
G—J am Dienstag
K—Q am Mittwoch

ß —S am Donnerstag
T—Z am Freitag
A—Z am Samstag

die Brotmarken der jeweils zuständigen Woche abzuholen haben.
Wiesbaden , den 5. Januar 1917. Der Magistrat.

WieWener Lvk«!-Slttbe-VeiMeri»iB-We.
Heute Sonntag » den 21 . Januar , nachm. 3 Uhr,

im oberen Saale des „Turnerheims", Hellmundstraße25:
Asitqlieder -Bersammlung

mit folgender Tagesordnung: 1. Jahresbericht und Jahresrechnung.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommission und Entlastung des Vor¬
standes. 3. Wahl a) der Rechnungsprüfer , b) der ständigen Kassenrevisoren.
4. Festsetzung des Gehaltes für den 1. Vorsitzenden. 6. Neuwahl des ersten
Vorsitzenden, des stellvertretenden Schriftführers , sowie der Beisitzer.
6. Anträge und Sonstiges,

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünkt¬
liches und zahlreiches Erscheinen höflichst eingeladen , F326

_ Der Vorstand.

Stauen'Sterbefafje.
Mittwoch, den 24. Januar 1917, abends 81/ü  Uhr » im unteren Neben¬

saale des „Turnerheims", Hellmundstraße 25:

Mitglieber-Nersanrmlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht, 2. Bericht der Revisoren, 3. Entlastung

des Bo standes ui d Rendanten, 4. Voranschlag für 1917, 5. Ergänzungswahl
zum Vorstand und Berwaltungsausschuß, 6. Wahl der Revisoren, 7. Sonstige
Kassenangelegenheiten.

Die stimmfähigen Mttglieder werden hierzu mit der Bitte um pünkt¬
liches Erscheinen eingeladen. Der Vorstand. F322

Sanatorium Lindsnfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in edeal. Waldgegd. gel.

fjervöse,chron.Krankeu.Erholungsbedürftige
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos . S. R. Dr. Schmitt.*

Kinderloses Ehepaar sucht eine
5-Zimmer - Wohmni-

st. H.. Adolfshöhe oder Sonnenberg. Off. «nter 0 . 1.a. d. Bierst.
die « «»»ncen-Exped. kr. Schatz, Duisburg.

41275 an
§19«

königliches Realgymnasium
(Lnisenplatz 5 ).

Die Anmeldung von Schülern, die zu Ostern eintreten sollen,
kann täglich von ll 'M—12'/* im Amtszimmer des Direktors stattfinden.
Geburtsschein, Impfschein und das letzte Schulzeugnis sind vorzulegen.

Im König!. Realgymnasium beginnt der fremdsprachliche Unterricht
in Serta mit Latein, in Quarta mit Französisch, in Untertertia mit
Englisch. § 360

Dr . Maurer , Direktor.

Uniformen aller Waffengattungen.
Mäntel, Umhänge, Waffenröek ■, kleine Rö -ke,
Feldblusen, Stiele '-, Reit- und lange Hosen.

Wasserdichte Feldbekleidung jeder Art.
Regen-Mäntel, Gummi-Mäntel, Oel-Mäatel,
Pelerinen, Schutz-Joppen, Ho en u. Weste .i,

Schlafsäcke, Wäschesäcke , Gamaschen.

Auf Grund der Bekanntmachung
vom 11. Dezember 1916 (R.-G.-Bl.
Nr. 281), betr. die Ersparnis von
Brennstoffen u. Beleuchtungsmitteln
ist von mir für die Polizeibezieke
Frankfurt a. M. und Wiesbaden
folgendes angcordnet worden:

1. Die Polizeistunde wird auf
11 Uhr abends festgesetzt. Bars und
Wirtschaften mit weiblicher ffle*
dienung, die in Frankfurt a. M,
unter die Polizeiverordnung des
Königlichen Polizei -Präsidenten , da
vom 5. August 1892 (Amtsblatt für
Frankfurt a. M., S . 390/391) und
tn Wiesbaden unter diejenige des
hiesigen Königl. Polizeipräsidenten
vom 8. Februar 1910 (veröffentlicht
durch die „Wiesbadener Zeitung"
vom 11. Februar 1910) fallen, haben
um 10 Uhr zu schließen.

2. Vorstellungen in Theatern,
Lichtspielhäusern, Darbietungen , die
unter § 33a der Gewerbeordnung
stallen, sowie sonstige Schaustellungen
und Vergnügungen müssen um
10 Uhr abends beendet sein. Im
Einzelfalke können Ausnahmen auf
Antrag von mir zugelassen werden.

Musik- Aufführungen in Wirt¬
schaften sind bis % 11 Uhr abends
gestattet.

Diese Anordnung tritt sofort in
Kraft.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1916
Der Regierungspräsident.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf vorstehende Ver¬

ordnung wird meine Bekannt¬
machung vom 14. Dezember 1916,
betreffend die Schlußstunde für die
hiesigen Wirtschaftslokale usw., hier¬
mit ausgehoben. *

Wiesbaden, den 17. Januar 1917.
Der Polizeipräsident, v. Schenck.

Bekanntmachung.
Am 22., 23., 24., 25. u. 30. Jan.

1917 findet von vormittags 9 Uhr
bis nachmittags 5 Uhr im „Raben¬
grund" Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge-
lande einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König-Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeter -Straße , Weg
inter der Rentmauer (bis zum

Kesselbachtal), Weg Kesselbachtal-
Fischzucht zur Platter Str .. Teufels-
grabenweg bis zur Leichtweishöble.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nickt znm Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann aus diesen Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesverr-
te» Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
Rabengrund " an den Tagen , an

denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnisonkommando.
Bekanntmachung.

Die städt. öffentliche Lastwage in
der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. September
vis einschl. 15. März von vormittags
7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten. *

Wiesbaden, den 7. September 1916.
Städtisches Akziseamt.

RGnnIUe Anzeigen'
MoMnier 3fr. ir.8.75

(auf 100 Ruten 1—1% Str .)«HÜWönqer3ft.M.7.50
(auf 100 Ruten 1%,—2 Ztr .)

iletenoonin 31t. M. 5.—
(auf 100 Ruten 2—3 Ztr .)

Ziss,
Dobheimer Straße 101. Tel. 2108.

Versand nach allen Stationen.

Ferkel
von bester Zucht, schnellwüchsige
Edelrasse, langgestreckt, Schlappohr.,
die besten zur Zucht und Schnell¬
mast, prima Fresser, seuchenfrei,
kerngesund. Bor dem Versand
kreistierärztliche Untersuchung.
8—10 Wochen alt ä St . 45—50 Mk.

10—12 Wochen alt ä St . 55—60 Mk.
12—15 Wochen alt ä St . 64—75 Mk.
Für prima Schweine, gesunde An¬
kunft Garantie . Bahnstation genau

angeben. F117

Friedr . Bergherm,
Düsseldorf, Land 6.

— Telephon 6812. —

38t Ult. 38t Atlenmen
muß mit„Klilturak"

übergofseu werden, gegen Würmer,
Schnecken, Raupen , dann gibt's volle
Ernte , per Liter 60 Pf ., wird 10|ach
verdünnt . Ziß, Dotzheimer Str . 101.
Telephon 2108.

KeitLng für Zivildisnsfpfiichtige.

Gebrüder Dörner, “ “
Maß-Bestellungen rechtzeitig erbeten.

Postkarteriverkauf
der

|ubiläui0-$nnralun8 Ots PnlttlänJifditn frmn-
Benins zy ffiiuita der PesbnOtnet Krieg Mime.

Die Besitzer der Scheine mit nachstehenden Nummern werden
gebeten, die betreffenden Originalbilder beim Kreiskomiiee vom Roten
Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau links, abholen zu lassen.

Nr. 76, 1420, 1523, 3493, 4605, 5091, 6077, 7963, 8721.
9436, 10869, 11065, 13919, 14611, 15934. 18142, 19042.

Die Bilder, die nicht bis spätestens zum 1. März 1917 abgeholt
find, verbleiben dem Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden. § 244

Jchwarze Kleidung
e>

als Spezialität dep Firma
ßteta In grafte rXfelseiĤöke ft

auf Lâ ee
Bestellungen Morden sofort erledig

S. GUTTMANN
Telefon 6365

bekommen Sie Ihre Schuhe und Stiefel besohlt,
in nur sauberer Ausführung, Handarbeit,

Sellritzstrnße 33 , Laden
öll«. MI . SWwMlsMk.

Montag und DienStag werden wieder Arbeiten gigmomwen.

Meine Inventur ist beendet!0
Als besonders preiswert empfehle ich:

Kostüm « und Mantelstoße , schwarz uud farbig.
Karierte Wollstoffe in allen Preislagen.
Lodenstoffe , gute wetterfeste Qualitäten.

Für elegante Kleider:
Eolienne , Taffete , Eips êide , Crejie de cliine,Kanchniimiilen
Karierte and gestreifte KSperseiden
Samte in grosser Auswahl und besten Qualitäten.

Wieder eingetroffen!
Schwarzer Lindener Samt.

Seidenstoffreste für Blusen und Besatzzwecke.

Christine Litten,
liieinstrasse 38 — Alleeseite.
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Sereiirinnqen
1 Zimmer.

^rtt6enfgitte 5, 3.. 1 8im., 1 ar. K.NÄH. Rompel, Bismarcknna6.

Schulberg 15, Gth. 8. Stock, schöne gr._Jk8tin .*3Bpftii. mit  a . Zubehör.
Seerobenstr. 6, 1,  Wohn ., 3 Zim^

Bad, 2 Ball., zu vm. Näh. Gth.
Wärchftr. 22. 2, sch7M̂ 37Z.-W7" 11S

Grabenstr, ĝ Lrt ŝ H 2Z . li/fl!
ftfgtrftr . 25 1 Zimmer u. Küch-H

4 Zimmer.

2 Zimmer.
HallgarterStr , 3, Dttb., sch. S-Z.-W.
- m- Gemusegactchen a. 1. Lpril bi ll.

l2 schöne Frontsp.-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche, so¬
fort oder spater zu verin. Nah.
her Herrchen, Lad en, 1—3 Ubr.

Wststr . 29. §Siä 1. April. Näh. Ddh. 1 st ü Zimmer.
3 Zimmer.

Bülowstraße 4, Erdgeschoß, 3 Zinn,
K. u. Zubeh., bei gleichz. Heber-
nahm« der Aufsichtu. Reinhaltung
Dm 1. April zu Perm. Näheres

..seeroberrstraßs ö, 2 links ^ 281
Emser Str . 57. Hochp. 5.Z.-W.. ... .

erngeri, Garten, BÄ, Elektr.. Gas

^ ^ ^ enstratzeo, « zays
Dotzheimer Straße 105 große" Helle

Wrmmer -Wohnung mit allem Zu-
. chehor, preiswert zu verm, 230
stckernfördestr. 0. 3 r., schöneMim .^.. Wohn. a._l . April. Nah. P . l. 8164
Frankenstr, 23. B.,3 Z,, 450 M.,1 . 4.

Luisenpl. 8. 2. 5-Z.-W., 2 Ball ., Bad.Gas, elektr. Lickt, 2 Mans., 2 Kell.,
bald od. spät. Rah, B. l.  8638

Ecke Roder- u. Rerostr. 46 3- u. 4-Zd-
Wohnung, Ga». Elektr., auf sofort
zu verm. Näh. Part . 149

Moritzstraße 68 moderne geräumige
5-Zlinmer-Wohnung zu verm. Nah.
daselbst im 1. Stock.  71

Siit 900 Mark schöne Bel-Et.-Wohn.
8 Z,m„ Badez.. Ball, 2 Mans.,
re. sof. od. sp. Drudenstr. 4, P . l.

Bkroiietiiiigei
2 Zimmer.

Aelt. Dame od. Ehep. find, in Villa,
n Kurp., h. ar. 2-Z.-P .-W. m. Zb.
500 Mk. Räh.  Tagbl -Berlag. Nn

3 Zimmer.

Kleiftstratze IS,
4. St ., schöne3-Zim.-Wohn. auf 1. 4.. dtäh.  Wielandstraße 13, Bart. 107

Walkmühlftraße 48
schönez-Zim.-Wohn., P., mit Zen-

trakheiz., Bad, Balkon, geschloff.
Glasveranda, sofort oder später

. *u  P erm. Rät,, daselb st rechts.
Frontspid-Wohnung,

»n Villa, abaeschs., 3 Zim. u. Küche,
für 500 Mk. zum 1. April z» vm.
Abeaa ftra ße 8.

Wegzugshalb. I -Z.-Wvhn. m. Zulu
per sof. oder 1. April zu Perm.
Näh. Winkeler Str . 4. 2. 2. Eing.

4 Zimmer.

Oraiüenstratze 54
schöne4-Z.-Wohn., 1. Stock, m. Ball,

sofort zu verm., bis 1. Ott. 1917mit Mietnachlaß. Näh. in» Erd-
aeschoß̂ aselbst. ^Wielandstr. 13, 2 St ., herrsch. 4-Zim.-
Wohn. auf sofort oder 1. April.
Näh eres daselbst Pa rt._ 106

dt 'LannusftrTUI
4-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu verni.

Näheres daselbst1. Stock r. 162
5 Zimmer.

Kavellenstraße 25. Part ., große 5-
"" ' — ' rti, elettr.Zim.-W,h». MM 1. April, . ..

Licht. Näh. daselbst1. Stock.

30  MdI 9,
Sonnenseite, ist der 1. Stock,
5—6 Zimmer. Ga» n. Elettr^
Balkon u. Bad, Küche mit
Speisekammer, all. ganz neu
hergerichtet, groß. Keller und
Kohlenraum, 2—3 Kammern,
auf 1. Avril oder früher zu
verm. Gartensitze vorhauden.
Aazufehen vorm. 10—1 Uhr,
nachm. 3—5 Uhr. 228

Wirlandstr. 14, 3. St ., hochherrsch.,ftl
5-Zim.-Wohn. m. Warmwafferheiz
u. Bers. a. 1. 4. Näh. Büro, Eing.
Klopstockstr. od. Wielandstr. 13, P.

6 Zimmer.

24,2,
große 6—8-Zimmer-Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Nähere», im Laden. 8

7 Zimmer.

Rerotal 1«.
kam Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

berrschastl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Raume), Bad. Zubehör, Gas- und
elektr. Licht. Kohlenaufzug. gedeckt.
Balkon, mit herrl. Aussicht, auf
sof. »der später zu verm. Näh. —
auch brtr. Besichtigung— daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 191

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die berrschastl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz.. Badeeinricht., Lauf¬
treppe, Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.zu verni. Nab. Kontor Gebe.
Wagemann.  Lnisenstraße 25.

-Zimmer-Wohn. mit reich!. Zubehör
TsuuuKstrstzO 25,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres dasklbft1 St . F841

Läden und Geschäftsräume.
Nikola»straße 21 ganz. Sritenb für

Büro«. Lager. Eben,. Wäscherei,
Druckerei sofort zu verm. 151

Dranienstratze 52
schöne5-Z.-Wohn̂ 3. Et., m. Balk.,

preiswert auf 1. April zu verm.

Webergasse 7,
fa Kvr-u. GGWlaße
(Eckhaus an 5-Straßenkreuz.)
rtöüntt Mk»%‘dl
mrt »d. ohne Wohnung zu v.
Näh. Fritz Decker Witwe,
Webergaffe7. 227

6 Zimmer.

AdolfSallee 17«Hth. 1, 4 Zinimer mit
Zubehoî auf I^ April zu verm. 133

Adelheidftr. 20 6° u. 5-Zim.-Woh,r.,
2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, vor, 11—1 Uhr. bei Kraul.
Engert, Vo rderhaus 8. St . 188

Dotzheimer Straße 105 große Helle
6-Zimmer-Wohimug mit allem Zu¬
behör preiswert zu venu. 229_ *•+*■*■I ■** QU iWU

$rubenftr._4,_2, Wohn.,^4 Z., Ball.
Äleiststraße,8 4-Zim.-W. sofort" 116
Schwalbacher Straße 14 schöne große

4-Zim.-Wohn. sofort zu vermieten.
_Auskunf t bei Sch midt.
Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.

oder später zu vermieten. Näheres
Phillippsbergstraße 30. P . l. 8 267

Läden und Geschäftsräume.
Dotzheimer Str . 152 größere Lager¬

raums u. Keller anr Guterbahnhof
auf,I. April zu vermieten.

Moritzstraße 39, bei Stein, gr. Helle
Weristätte sof. od. spät, zu vm. 190
Wohnungen ohne Zimmerangade.

Adelhe,dstraße 51» 2, schöne sonnig«
5-Zimmer-Wohnung mit Zubehör
auf 1. Juli . NLb. Bart. 147

Schachtstraße6 kleine Wohnung z. v.
Möblierte Zimmer, Mansarden re.

neu Adolfstraße3, 1, aut mM . Zimmer.

Karlstr. 25, 2, zw. Rhein» u. Adel-
herdstr., 5-Z.-W-. Bad, el. L., Ball.,Pr . 850 Mk. Näh. 1. St . u. Frtkv!

Ädolfstraße 3,‘l , guk̂ üblTDohn- u.
Schl afzim.  mit eig. Eingang z. vm.

Äd lllfstrT' 12, 2 L mobl. bei.ib'. Mans.
Lllücherstr. 13, 1 l., a. d. Bliicherfch.,
^ein fr>dl., lruibl.̂ Zl,M!nrer zu verm.
Delaspeeftraßc6, 2, gut rnöbf"Zim.
Dotzheimer Str . 55, 2. 3 sch. m7J7b.
Fanlbrunnenstr. 8, 1 r .. sanb. m. Z,
Friedrichftraße 29. 2. E. Dit1rich,̂ ut,gut inbl. Zim. m. 1—2 Betten bill.
Gustav-Adolfstr. 13, 3 r., sch. inöbl.

Zimmer rn ruhigem Hause an an-
ständ iges nettes^Aräuleir̂ zn̂ vin.

Hkllmündstr. 36, 2, mM. Z., 18 Mk.

Großer Lade»
Marktstraße 14 (Schloßplatz) ,« vm.
„ Räh. bei Peter Quint._Büro
mit Einricht, u. Telephonbe«.. zentr.

gel.» zu v. Räb. Adolfstr. 1. 1 lk».
Kagerraumz bo . Qmtr. , gr»̂trocken, hell und

luftig, eig,i. Eing., Kleiststraße 9.
zu verm. Räh. Rheinstraße 84, 2.

Bille» und Häuser.

Billa Nerotal 30
10 Zimmer, Zentralheiz., Autohalle,

sofort oder später preisw. zu vm.Räh. Bierftadtcr Straße 7.

Villa HieDerbetgffr. 4
frei gele«., moderne Ausstattung.

" ' rftsofort oder später unter äußers
allnst. Bed. zu ve rm. »d . zu verk.

Kleine Billa, 8 Zim. u. viel. Zubehör,
ist zum 1. April 1917 für 2500 Mk.
zu vermieten oder billil
Gefl. Offerten unter
den Tag bl.-Berla g.

zu «erk.
396 an

3« schön er Lage
HUI» in der Rheingaustraßr 7.

zwei elegant eingerichtete Zim,
große» Wohnzim. mit Balkon und
Schlafzim.. evt. Dirnstbotenzim.,
u. Gartenbenutz., fof. »d. später

verm. Anzuseh. bis 3 Uhr^zu verm. Anzuseh. b,s 3 Ubr.

VMäa.Rhein
mit Garten, in Eltville, zu verm.

oder zu verk. Anfrage« u. B. 859
an den Tagbl--Berlag.

Möblierte Wohnungen.

Gmser Straße 20 , 2,
sehr schönes Wohn- «. Schlafzimmer

mit Küche, möbliert, sofort billig
zu ver mieten.su ver mieten._

Möbl ^ Woh tt II it g
mit Zentralheiz., 3 Z, Bad. elettr.

Licht, sofort oder später zu vrrm.
^Off . «. S . 422 an d. Tagbl.-Berl.
Möblierte Zimmer. Mansarden re.

Arndtstr. 8, Part , rleg. m. Wohn- u.
Schlafzim. mit eig. Abschluß zu v.

Drudenstraße 4 2 möbl. Partrrrez.
Marttstraße 20. 3. schön möbl. Zim.

mitmit Mit ta gStisch zu vermieten.
Gemütliches Heim

finden Dauerm. Hafnergasse 16, 1.

Herderstraße 15, 2 r, eleg. Wohn- u.Schlafzim., evtl, mit Küchenbenutz.oder Mittaastisch, sofort  zu verin.
Jahnstraße 16, 2,  mbl. Z, W. 4 Mt.
Jahn str, 26, P„ sch, mbl. Zim. bill.
Karlstr. 26, 3, gut mbl. Mans.-Zim.,
^ wö chentlich3 Mark, zu verni.
Körnerstraße8, 2 r„  zwei sch, m.  Z.
Mauerg. 8, 3, sev. mbl.  Z , ev. m. P .
Michelsberg 10, P , möbl. Zimmer.
MichelSberg 1573 r., m. Z, W. 3 Mk.
Mo-itzftraße4, 2, möbli ertes Zimnier.
Moritzstraße 20, 3, ein möbl. Zimmer.
Moritzstraße 22, 2, aut möbl. Zim.
Moritzstr. 60, 2 r, m. Z. a. G.-Frl.
Moritzstratze 68, 1,  gut möbl. Zim,evtl, mit Wohnzimmer.
Rettelbeck st r.  26, 1 k, g. m. Z. mi  ffrf
Platter Straße 8, 2, schön riiübl.

Zimmer cm Fraulein^preiswert.
Schlichterstr. 13, 3, frdl. m. ' Südz.̂ L
Schwalb. Str . 23, Hth. 1 l, Jckstadt,

gem. m. hzb. Z, 3 Mk. m^ Kaffee.
Schwalbacher Str .' 46, 2, sch, mbl. Z.
Schwalbacher Str .^61, 2,,mbl. Mans.
Webergaffe3, Hth, emif. möbl.  Zim.
Westenbstr. 22,1 r, gut möbl.' Wohn-

u. Schlafzim, a. ei nzeln, zu verm.
Wörthstraße 14, 1, mBL heizb. Mans.

Leere Zimmer, Mansarden rc.

Goethestraßêl Frontspitze zu^verm.
Hellmundßr. 29, Sb, sch. b Z, GaS.
Weilftr. g, 2, Z. leer. Bes. v. 12 Uhr ab

Jll Billa v. Sonnenberg erb. zu»
Zimalleinsteh. Frau od. FÄ. Zlmri

Heiz. g. Gegenleist, im Hause
Arbeit. Näh. Mulleistraße 9, '
Keller, Remisen, Stallungen re.

Stallung u. Remise zu verm.
Webergasse 38, 1.

LJi»
Kleine Familie

sucht gr. sonnige 2-Zim.-Wohn.
Mansarde auf 1. 4. Off. mit B
u. S . 221 Taübl.-Zwgst, BiSm av

Aelt. ruh. Ehepaar ohne Kinderl
sucht ar. 3-Z.-W. m. Mf , ev. aurf
nahe Westendv, Preis bis 420 I.
Off. O. 221 Tagbl.-Zwgst, Bismap

Schöne2-Zimmer-Wohnung,
in sonniger Lage, 1. bis 2. St,
ruh. Fam. ges. Westend, Vdh. t. ,
unter T. 420 an den Tagdl.-R<>i-s»M

Ruhiges Ehepaar, k. Kinder,
s. 3-Z.-W. ni. Absch.', a. l. Vdh,
Frontsp. Preis 800—350 Mi.,
a. AauSverw. Off. tt. 222 Tagbl.4

Alleinsteh. Fräulein
sucht 2-Zim.-Wohn. zum 1. Mä
Part , oder 1. Stock. Offerten —:
D. 424 an den Tagbl. .Verlag.

Beamter
sucht groß, gut möbl. Zimmer miilKaffee, am liebsten in Beamtensa^
1. Stock, Balkon, Alleinmieter bev
zogt. Offerten mit Preis u. Z.
an den Tagbl.-Berls'^

Eleg. möbl. sep. Zimmer zu verm.
- - - KMittelste. 4. 1, an der Langgaffe.

M . « M . « a - 9. § Aaß.
in Villa im Kurviertel zu verm,
event. 2 Betten. Näheres zu erfr.
im Tagbl.-Berlag. Äo

Äunge Beamtenfräu, d. Mann für
die Dauer des Krieges außerhaw
beschäftigt ist, nimmt, um nicht
allein zu sein,

desiere Dame,
auch berufstätige, sofort unter
günstig. Beding, in ihrem reizend.
Heim auf; e». m. voller Benpfleg.
Näh. im Tagbl.-Berlag. Bt

Gebild. Dame sucht möbl. Zimmersmit Küchenbenutzung zum Pro"
von 35 Mk. inkl. Licht. Offerten
S . 421 an den Tagbl.-Berlag.

Junger Herr
sucht für 3—t Wochen in oder Bd|Wiesbaden volle Pension in rnhil
Hause, um sich zu erholen. Gui
Berpflegung Beding. Angebote «.IPreis u. A. 860 an de« TaÄ>l.-BeWDauermieter.
Im Kurviertel 4 «»möbl. Zimm«ß(darunter 2 große) zu mieten gff
Anaeb. u. U. 423 an den Tag bl '

Leere Zimmer, Mansarden re.
° a6,u«

i Rahe Rero tal.
Gr. LfenstrigeS Zimmer»

2. St , el. L., f. zentr. Lage, z. 1. 4.
ev. 15. 3, ev. möbl, zu verm. Off.
u. W. 415 an den Tagbl.-8erlog.

Melgelache

Gebild. ältere Dame. Dauermio
sucht 2 leere Zimmer mit Balk«
in gutem Hause, wo Mädchen gehl
wird, abzumieten. MittagStisch er-I
wünscht. Nähe Bahnhof. Angebot«!
mit Preisangabe unter T. 423 aag
den  Tagbl .-Berlag. _ _ _
Stall , gr. Rem, gr. Heüb, 2-Z.-7
m. Msd, o. 3-Z.-W, 500- 700 M ..1. 3. ges. Michel, Römerberg8, H. 18

Aelses tmm Pension Ossent Grttnwe? nal
von 5—6 Zimmer, mit Garten, inWiesbaden u. Bororten zu mieten
gesucht. Angebote mit Preisangabe
«ach Marttstraße 14, 1. Stock

üurkauo, 8ttdzint>.,|Hochparterre und 1. Stock frei.1*
Kapellenstratze 10

gut möblierte Zimmer mit u.
Berpflegung.

s. 2—8-3iirattraoöa. W8lli (oniia jlo3ar®’ 2 schöne Westzim. t« dermit allem Zubehör. Nähe d. gelben
Linie, möglichst am Bahnhof. Offert.
u. D. 423 an de« Tagbl.-Berlag.

Jung . Ê paar fuchs auf " Marzsch. 2-Zii
Mm Nlval-Ievsloa

immer-Wohn.
event. mit Bad. Offerten u. E. 423
an den Tagbl.-Verla a.

Einzeln« Dame sucht zum April
in guter Kurlage moderne
4-Zimmer -Woünung.
Off, u. H. 420  an den Taabl.-Verl.

Moderne
0—7̂-Zimmer - Wohn.
auf Oktober gesucht. Offerten unter
P. 421 an den Tagbl̂ Verlag.

für Kurgäste u. Dauermieter.
Billa Paulinenstratze 1.

Ecke Bierstadter Str,
mitte« im Garten gelegen.
Neuzeitl. eingerichtet, elegante
Zimmer. Personenaufz, Fern¬
ruf. elektr. Licht, Warmwaff.»
Heiz, Bäder. Wintergart. re.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte Küche.
Inh .- « . Elb erS. ^ernr . 4223.

Kl. Wilhelmstraße7»2, kl. ruhigel
Fremdenheimfür rede Zeitdauer.

Zum Ueben sucht
Pianistin

ein Zimmer mit
gutem Flügel

einige Stunden täglich zu mieten.
Nähe Sonnenberger Straße BeÄ.
Angeb, an Frl. Jktt , Fürstenhof.

Behagliches Heim
findet Dauermieter Emser Str . .
1 St . Bad, Telephon, elektr. Lick
Schön, gemutl . Hei «a!
findet Dauermieter in klein. HänS
lichkeit. Billa mit schönem Garte
Bad. Elektr. .u Telephon. Offerl
u. F. 424 an den  Tagbl .-Berlag.

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
ertlich«« «zeigen im „Kleinen Anzeiger» in einheitlicher«atzfsrm IS Pf, , davon abweichend2« Pfg. di- Zelle,  bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigenz» Pfg. die Zeile.

Nrivn«. Errlänkr.
Ziege wegen Futtermangel abzug.

Oran ienstraße 64. bei Enk.
Ziege zu verk. Bo

Junger Rattenpinscherhund,
jütme gebr. Sitzbadewanneu. Johns
Volldampf»Waschmaschine billig zu
verk. Bi»marckcmg 28, Part, links._
Schwere Belg. Riesen-Zuchthäsinne»
«u ve rk. Feldstraße 22. Hth. Part , l.

Hasen billig zu verkaufen
Wetzendstraße 89. Hth. 8 links.

Hafen zu verk.
Göbenstraße 14, Foontfpitze,_

Moderner Tranerhnt
billig zu verkaufen Schemk-Adorf»
ftraße 5. S&kI  rechts.

Junger schöner Truthahn
bill. zu verk. Faulbrunnenstr. 12, 1 i.

lfLi. Zuchthahn, «. Legehuhn
zu, verk. Wallmichlstraße 10,  Gm.
2 Legehühner, 2 holländ. Häsinnenzu verk. Hekenenstraße 34, Mtb. 3.
ff. Kanarienh, hochfeine Sänger

u. Weibch. bill. abz. Adlerstr. 57, 2 L
Hocheleg. Schneider-Kostüm,

neu, ganz auf Seide, Gr. 42, schlank,Anschaff.-Pr . 180 Dc?.. für 50 Mk^
zu,verk. Frankenstraße 26, Part.
1 weiße Cheviot-Jacke (44) f. 8 Mk.
zu verk.Meisbergstraße 9, 1.

Eleg. Tranerbluse (neu)
sehr bm. abz. Eltviller Str . 2, L N.

Neuer weißer Sweater
zu verk. Rheinstraße 99, 1 links.

Gut erh. Herrenkleider
b' llig zu verk. Händler verbeten.
Landsrat, Rie hlstraße 19, Hth. 3.

Schwarzer Gehrock, Mittelfigur,
Werktaasmantel, Gamaschen, sow. v.
H.-Sachen Do tzh. St r. 86, H. 2 lks.
Knab̂ Anz. u. Blusen f. 9—12jähr,
Mrlltarmiutze sneu). blaues Jackett.
Schuhef. 1—l ^fjähr, Blusen für st.
F' g- brll.  Lewin, Kirchgaffe,7. H. 1 t.

Eiu Winter-Veberzirher billig
zu ve rk. Nah. Wellritzstra ße 8, B. 3.

Ein imprägnierter Mantel""
für Jungen v. 10—12 I .. 1 imprä,
Mantel f. Mädch. v. 9—10I ., Mc'
Sammet-Hut, (10 II zu verk.LSkzU

H^Negenmantel, neue seid. Bluse,
H-- u. D.-Schlittsckmhe, 4 Briefordner
(Leid) Göbenstr, 20, P^ r. Hdl. Verb,

Blauer Konf.-Anzüg (Matz-Anz.)
zu verk. Kö rnerstraße 5. Stb._

Für Militär.
Gef. Weste, neu, sehr billig zu verk.Karlstraße 33, 2 r.

erfragen rm Tagbl.-Verla«.
Blaue Uniformröcke, schl.

Art. il  Inf , $.  vk. Wallufer °8,8

Wildled. Unterzieh-Gar«. (Fr.-W.)
zu vk. Coiffe ur  Henrh, Kranz pl. 3/4.

9 Paar Schaftenstiefel
u. einige färb. Samthüte bill. zu vk.
Gartenseldstr. 24,  3 l., v. 1—3 Ubr.

1 Pa »" neue Lack-Salbschuhe
(Nr. 41) billig zu verk. Hellmund-
ftraße 51, Part . _
Kokoslaüfer, fast ne«, 4HOu> lang,ilUUTOUUICl, TR,Ir_ , _ _ _ _
1,30 breit, Tisch, 4ecki«, m. Schublade,
Matratze, gut erh., billig zu verkaufen
TaunuAraße , 77, Gth, Part.

O'ig. alt. flämische Oelgemalde
rnrr für Private zu verk. Schrifll.
Off.  Eleonorenstraße 3,1 rechts. _

Moderner Patepho«, trichterlos,
mit sämtl. ausgewählten Platten
brll̂ zu verL Nikolasstraße 11, Part.

1 erstklaff. Piano mit Spielschule,""
Preis 650 Mk., abreisehalber sofort
abzugebcn Meich straße 23. Part .,

Kopicrpreffe, fast neu, bM. zu »fT
Schwalbacher Straße 10, 1 Sü

Java - Kapok u. Matratzenwolleabzugeben. Erbitte Angebote uif
S . 423 an  den Ta gbl.-Berl ag.

Sofa u. 6 Seffel,
Roßhaarpolsterung, Smhrna-Teppm
Marmor-Relief, elektr. Kronleud
Oelgemälde, 6 Polsterstiihle, ei
zu verk. Dambachtal̂41, Part . ^
G. e. Krankenseffel, gebr. Polste
zu verk. Blucherstraße 13, 1 l.
Möbel, WegzugShalber1 Bertik»,. !

gr. «Spiegel m. verschließb. Gchranol
2 Betten, 1 Nachtschrawl, Lieaestuhi-I
zwei 2tür. Kleiderschr., 1 Ehcnsel. «q
Decke, Aushängekasten, prachtv. ZuwI
lampe, u. v., m. Frankenstr. 267
Gr. Goldspiegeh11 KokoS-Teppi

>\ tt - ' ' '180X300, 1 Läufer-Teppich 4v3xi3
zu verk., Wallufer Straße 8. _ _

Alter brauner Leder-Handkoffer
billig zu verk.̂ Dreiweidenstr. 3, 3.
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, r . eich. Kleidettchrank, Kommode,
'iscbe, Stühle, eich. Bauerntisch, eint.

Hchreibtisch, Sasa , Kleidergestell,
Kücdenschrcrnk- Aufsatz. Nachtschrank,
Bilder u. Firmenschild zu verkaufen
Sedanvlatz 7, 2 r.
—Gebr . Lederwalze für 15 Mk.
«Verl . Saalgasse 18, 2 St.
Milchzentrifuge u. Milchklihlavparat
zu verk. Näh. Karlstraße_22, T

P . Rodelschlittenzu verk.
Lutenoe rgvlatz 1, Tiefvarte rre.

Ssitziger Rodelschlitten
zu verk. Gc. Bü rgst  ratze 17.
^ " Rodelschlit̂ , u. Schlittschuhe
zu verk.  Dorfs -ge 13,1 links.Fat verk. _

Fast neuer Flex-Fletzer
zu deck. Mr kstraße 7, Hth. 3 r._ _
2 kompl. einfpänn. Ledergefchirre

46, 1.' zu verk. Müchersiratze4 _ _
Verschiedene Orten zu Bert.

Näheres  im Tagbi.-'i erlag. llm
Herd billig zu verk.

porkstraße7, 1 St . rechts. __
Kleiner Herd zu verkaufen

Lacher  Strafe 7, 1. Kra ft.
Sch. emaill. Herd

billig zu verk. Albrechtstraße6, 2. St.
erh."FiiUofe»

«Porzellan, Nickel) billig abzugeben.
L. Wals, Webergaffe 3.
Irisch. Ofen m. Rohr, tadell. erb.»

s. 26 Mk. ubzug. Anzus. v. 12—3 Uhr.
Diebels. Bism arckrin« 37, 1._

GaI-Ampel
<mit2 elektr. Birnen u. schön. Glas,
behäng sehr billig zu verk. BiÄbricher
Straße 39, 1.

Elektrische Zipfellämpen,
peu, bill. zu vk. Gllen>bogen gasfe 3, 2.
G. e. Gummiwanne m. gr. Unter!.
W.-Mantel, Fr.-Cave zu verk. Bleick
straße 20. 2 c. Anzus. v. 10—1

Stall -Utenstlien
billig su ve rk. Blü cherstraße 46,

Ein Posten guter Mistbeetfenster
zu verkaufen. Bruckerts, Gärtnerei,
Wellritztal. _ _ _ _
Eis. Mistb.-yensterr., 129X159, ab».
Svnnenbevg. Kaiser-Wilhelm-Gtr. S.

Händler- Verkäufe.
2 fast neue Winter-Ueberzieher»

unk., sehr Hill. Neugasse 19, 2.
Bettstellen u. Matraben,

Ottomanen, Bett-Sofa , Federbetten.
0. Mollath, Friedrichstr. 46, Laden.

Privat . Verkäufe.

2 Existenzan geböte
D’Waschanstalt m. 18 000 M. Rein-
gew., Damenconf.-Gesch., I. klass.,
m. hoh. Reingew. w. Zurruhe¬
setzung . Js. Rosenbaum, Berg¬
weg 24, Frankflirt a. M._ F 59

Pferd zu verkaufen,
«fest, ein- u. ztveispänn. verwendb.
h. Hallga rter Straße 8, Hth. 1 r.

Mrlg-Mi-S«M«r.
wunderbares Fell, sehr billig zu
verk. Adelhridstrafte 87, 8. S tock._

Zwei Anzüge, braun und grün
gestreift. Mittelgröße, 3 P . Herren-
Schuhe (42—44), fast neu, zu verk.
pömerberg 9, 1 links. _ __
Dunk. Moll. Trikotjacke, 1 Paletot,

"ast neu, 1 Rohrvlattenkoffer, neu,
Mk., versch. Hüte billig zu verk.

hmöller, Moritzstraße 17, 2.
Klavier,

«braucht, gut erhalten, erste Marke
lBechstein), für 300 Mk. zu verk.
Rah, bei Preß, Biebricher Straße 3.

Gvles sslavler(|ip)
billig zu verkaufen, nur vormittags.
Bertram straß« 21, 1 r._

Eine fast noch neue
Schreibmaschine

für 21Ü Mk. zu verkaufen. Offerten
U. O. 420 au den Taabl.-Berlag.

Eedr. SAckmlMt
K hicago) zu verk. Bo rkst raße 8. 2 r.

U«l>m 1-RMlkrk«st
gu verkaufen
_ Flack, Luisenstraße 46.

" filltt KllkzsztllW
(1. Jahrgangstb Nr.1,2,3,4,6,7,8,11—16,—24, 26—62 zu verkaufen. Angeb.

«. G. 222 an den Tagbl.-Verlag.  ,
Für Schuhmacher!

1 Lederwalze, gebr. Leisten, ein
Firmenschild. 100X80, zu verk. Näh.
bpi Krämer, Helen enstraße 15. Part.

Ein elegrrtrr leichter

Schlitten,
ein- u. zweisvännig, komplett, mit
Pelzdecke, Kutschervelz, zwei feine
Schellengeläute uud zwei Kopfstützen
wird billig abgegeben. Näheres im
Aagblatt-Ber lag._ _ Ku

Ein schönerwMk'Wlke«
ffür Milchhändler usw.) billig ,«
verkaufe«. Näb. im Taabll-B. R»

Hasen-Staü,
8 Etagen, 6 Ställe k 100X90X60 cm
lmaffive Schreinerarbeit), zum Ab¬
schlägen, prerswert zu verk. Biebrich,
lAlbelm -Kalleftratze6. 8 links

Eßzimmer in dunkel Eichen,
sehr schön. Wohnzimmer in Schwarz,
besteh, aus Sofa , 2 Stühlen, Tisch,
Vcrttko, Schreibtisch, Trumeauspiegel,
2 Zievtischen, 2 Säulen ; ferner ein
Damen-Salon in t -'i‘

Gut ei ). I  schw. Tuch- Cape
oder Mantel für ältere Dame zu
kaufen gesucht. Offerten u. L. 423an den Tn .-Verlag.

u, ohne Umbau, Sessel, Liegestuhl,
Viereck, u. ovale Tische, Stühle , kleine
Ziertische, Herren- u. Dam.-Schreib¬
tische, 1 Divl .-Schreibtischm. Sessel,
1° u. 2tür. Kleiderschränke, ferner ein
reich geschnitztes Büfett in dunkel
Eichen sehr billig zu verkaufen
Heunwindsir atze 42, 1 St ._ _

Große Anzahl
Betten von 36 Mark an, Kleider-,
Bücher- u. Spiegelschränke, Diwans,
Sofa - Garnituren, große Anzahl
Waschkommoden und vieles mehr
billig zu verkaufen. Möbel- Bauer,
Wellritzstratz« 61._

Verkaufe Möbel" lebet Art. '
A. Rambour. Herm  an nstraße 6, 1.

Kinderbette«
in Eisen und Holz, preiswert.
G. Mollath, Friedrichstr. 46, Laden.

Stahlmatratze»,
staubfrei, 14 Sorten, nach Matz.
G- Mollath, Fried richstraße 46, Lad.

3flam. Bügelherd
«Junker u. Ruh) billig zu verkaufen.
Rornpel, Dismarckring 6.BO

Meid oder Jackenkleid,
Gvötze 44—48, zu kaufen gesucht.
Off, u. I . 423 an den Tagbl.-Verlag.

Gut erh. schwarzes Jackenkleid
«Gr. 46—48), aus besserem Haufe, zu
kaufen gesucht. Offerten u. H. 222
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarck ring 19.

Gut erhaltene Rodeliacke,
sowie ein gut erhaltener Schließkorb
zu kaufen gesucht. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. _ Mp

Getr. Hemenkleider u. Schuhe,
kl. Fig., v. Kriegsbeschäd. z. k. ges.
Off, u. B._222 Ta gbl.-Zweigstäle.

Offiziersmantel
x schl . Figur, Größe 1,70, zu

aufen gesucht. Offerten mit Preis
School mann, Lothringer Str . 27, 3 r.
e

an den _ __ _ __
Feldgr. Offiz.-Mantel (1,80).

uniform «Friedensware) zu kaufen
gesucht. F. Schnaedt er, We llri tzstr. 7.
Jnfant .-Seitengewrhr zu kauf. ges.

Krafft, Nikolasstratze 20,Jl,_
Gebrauchte gute Stiefel Nr. 43

zu kauf, ges. Off. E. 424 TagblXVl.
Skier zu taufen gesucht

Lortzingstratze3̂ 1.
Einige gute Schreibmaschinen

zu kaufen gesucht. Angeb. mit bill.
Preis , Schriftprobe, System- und
Nummerangabe unter Z. 221 an den
Tagbl.-Verlag. _ _
Kaufe b. Tafelklavirr u. Nähmafch.

Roim stratze6, 2 St . lin ks.
Pianinos,Pianinos , Flügel, alte Violinen kauft
u. tauscht Sch. Wolfs' Wilhel mŝ 16.

Gut erh. gebe. Klavier
zu kaufen gesucht. Gefl. Off. unter
Z. 422 an den_Tagbl.-V«rlüg. __ _

Mandoline, Gitarre u. Zither
gesucht. Off, unter H. 17  postla gernd.

Bücher- oder Salon -Schränk.
mahag. od. schwarz, ev. m. pass. Tisch
u. 1 bequem. 'Sofa od. Sessel «Bezug
darf defekt sein) zu kaufen gesucht.
Preis -Off, u. I . 413 Tagbl.-Verlag.

Berttk», Tisch. Stühle , Sofa
u. Kommode zu kaufen gesucht. Off.
unter G. 414 an den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Vertiko gesucht.
Off, m. Pr . u. L. 424 Tagbl.-Verlag.

6 gut erhaltene Lederstühle
u. ein runder Tisch, nicht zu groß,
mit einem massiven Fuß preiswert
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten u.
T. 422 an den Taabl.-Verl ag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Ram bo ur, Hermann str aße 6, 1.
Kaufe Möbel all. Art u. Federbetten.

Kan nenb erg, Hellmundstraße17.
Suche Möbel für 4 Zimmer, Betten,

Deckbetten, Kleiderschränke, Vertiko,
Waschkonr., Tische, Stühle . Küchen-
schr.  Off , M. 222 Tagbl.-Zweigstelle.

Gebr. Schränkchen od. Vertiko,
ea. 4 Mir. Linoleum gesucht. Off- u.
M. 422 an den Tagbl.-Verlag._ _

Rundes oder ovales Nähtischchen
sofort gesucht. Off. unter K. 420
cm den Tagbl.-Verlaĝ _

Küchrn-Einrichtung zu kauf. ges.

Schöne Waschkommode
u. guter Rodelschlittenzu kauf. ges.
Näh. Moritzstratze 89. Hth. 3 St . r>
Pitschpine-Küche, Gardinenspanner,

Schulranzen für Mädch. zu kauf. ges.
Off,  u . Ä. 220 Tagbl.-Zweigstelle._

Gebr., gut erh. Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Off. m. Preis-
angabe u. B. 424 a. d. Taabl.-Verl.

Zwei alte Regale,
von etwa 4 und 6 Meter Länge und
40 Zenttmeter Tiefe zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
U. 422 an den Tagbl.-Verlag. _

Eine leichte Sfproffißc Leiter
zu kauf. ges. Rompel, Bisiuarckr. 6.

BetMchiDW
Obst- u. Gemüse-Garten

zu verpachten. Offerten u. P . 424
an den Tagbl.-Verlag.

MtaeMi«
Garten im Westend

pachten gesucht. Offerten
■ - Horst!öustav Struck

au
arriho rststraße 10.

Ein Gi-undstück
zu pachten gesucht. Offerten unter

417 an « n Tagbl.-V«rlag.

Offerten Postlagerkärte 893.

Wo kann Fräul. Schönschretben
erlernend «Keine Sandetssehule.)
Off. u. S . 424 an den Tagbl.-Verlag.
Grtzl. Einzelunterricht in Buchsühr.,
Schreibm., Sie,togw, engl, u. sranz.
Spr . nt.  Esterer , Schwalb. Str . 53.
M. Habich, Pianistin , eri. erstkl. Klav.-
Unt. Reifezgs. Rauenthal. Str . 19,1 r.

Gründl. Unterricht in Klavier
u. Mandoline ert. kons. geb. Lehrerm
«Lekt. 60 Pf .). Blcichstraße 32, 1.

ft  Salorea"•Itjaniiciij
A. d. Wege Erbacher-, Kleiststt.

z. Lutherk. br. Kn.-Pelz Verl. Belohn.
Hallaarter Str . 10, P ., bei Köhler.

Wer lange graue Gamaschen
Dienstag , 6—7 abends, vom Wald
bis Lahnstr. gefunden, wird gebeten,
dieselben Fundbüro abzugcben._

RSeldläjlLinipItliliinpl
Repar. an Grammoph., Nähmafch.,

Fahrrädern w. fachgem. u. bill. aus¬
geführt, Ersatzteile a. Lag. Trausott
Klauß, Mechan., Bler ckstr. 16. T,_4806pro- '

(rammoph.,
_ _ _ _ Rumpf,

Mechanikermeister, Webergasse 46. H.
Alle Reparaturen an Rolläden

HerrenschneiderI . Fleischmann
sich zur Rep., Aend., Reintg. n.
., neue Arbeit reell u. btllrg.
iostk arte. Mor itzstratze 20,_

'T.' Schneiderin c. sich in Damen-
u. Kindergard., Blus . v. 9 Mk. an,
Konsirm.-Kl. 8, Straßenkl . 10, auch
Aend. b. Weber, Bismarckr. 32, Fs p.

Gewandte Hausschnetderin
eleg. Kleider. Blusen,

auch Äenderungen, sucht
gerntfieiL’ Goethestraße 1.

Jackettkl.,
Arbeit.

Wäscherei übern, noch Wäsche.
Bülowstraße 11, Part , r. _

U LtisWeiieS 1
«eitere Dame.

gedrückter Lage, . bittet edle
Menschenherzenum eme kt. Unter-
m

stützung. Bin gerne bereit, durch
etwas Näharbeit dankbar zu sem.
Zmchr. u,, O. 423 an den Tagbl.-Vl,

Wo kann sich Frauler«
gründl. u. schnell rn kaufm. Beruf
ausbilden? Off. mit Preis unter
M. 423  mi den Tagbl.-Verlag._

Frisiermodell gesucht.
Schmidt, Kirchgasse 19,  2 r._ .

Prima junges Zucht-Schwein,
ca. IM Pfund schwer, gegen fettes
Schwein mit Auszahlung zu ver¬
tauschen. Angeb. an Hält. Gellweiler,
Scharnhorststraße 6.

Junges schwarzes Kätzchen
in gute Hände zu vergeben. Näh.
Göbenst raße 22, 1 r.

Fräulein vom Lande,
Ende 20, vcrmög., wünscht, da es ihm
an Herren-Bekannffchaff fehlt, auf
diesem Wege die Bekannffchast eines
mittl. evang. Beamten zwecks Heirat.
Off. u. P . 422 an den Tagbl.-Verlag.

Mil . Men«. «. Mn.
zu verk. Stange , Moritzstraße3.

Händler- Verkäufe.
T

Pianino,
schwarz, im Auftrag zu verkaufen
Auktionslokal. Friedrichstraße 10.
Prachtvolle Pelze!

solange Vorrat, jetzt bedeutend
herabgesetzt!

Kein Laden, daher billrgste Prerse!
Kl«KM.KKIMN.ZS.L

Billiger Lesestoff.
Vollständige Jahrgänge «.

einzelne Nummern v. deuffch.
u. ausländ. Zeitschriften.

Moritz und Münzel,
Wilhelmstraße 68.

Oelgemälde, Ridinger » Stiche.
Harms, Bärenstr. 2 «Ecke Häfnrrg.).

Wkinflaschen zu verk.
Off. n. N. 222 Tagbl.-Zweigstelle.

Alte Gemälde,
Kupfersttche, Porzellane, Möbel und
Tevviche bei hohen Preisen zu kaufen
gesucht. Offe ten unter B. 41z an
den Tagbl.-Verlag.

Kssjgesiche ji

Nr Sutoclen, Perleii
mi>SilDetgcgenftönöe

zahlt Liebhaber sehr hohen Preis.
Gefl. Offerten bitte bei
Frau luftig, Taunusllr. 25.

Zu laufen gesucht eine nur gut
erhaltene

Damen -Sportjacke.
Offerten unter T. 222 an Tagbl.-
Zweigstelle, Msmarckriug 19._

StnmmerJSi"
zahlt allerhöchste Preise f. Juwele«,
SUb., Pfandjch., Teppiche, Gardine«,
Federbette«, Musikinstrumente usw.

ilucD. Sipper, üitiiltr.ll,
Telephon 4878

znhlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren-, Damen, u. Kindcrklcider,
Schuhe, Wäsche, Pelze, Silb .» Möbel.
Teppiche, Federn, Partie - Waren
und  all ; ausrangierte Sachen.
WW“  Komme auch nach auswärts.

Wer zahlt am besten
für einzelne Möbelstücke, komplette
Wehnungseinrichtungen und ganze
Nachlässe, sow. Bettfeder». Teppiche,
Linoleum usw.? Rur Riehlstr. 11,
Parterre. Tele phon 4878. _
St«« Sipper°Ä ?Ä. a
zahlt reelle Preise für getr. Herren-
u. Damev-Gard erobe, Möbel ufw.

Antike Zinngeschirre
altes Blei kauft zu Höchstpreisen
P. I . Fliegen, Wagewan nstrrrtze 37.

Altertümer , Möbel,
Porzellan , Kupfer¬
stiche, Miniaturen,

Silber-Gegenstände,Dosen
usw. sucht Liebhab. zu hohem Preis.
Off, u. I . 417 an den Tagbl.-Berl.

SOMlnier ono fiütte
sofort zu kaufen gesucht. Offerte« u.
ft. 219 an den Tagbl.-Verlag.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrrckte
Wollumpen per Kilo 1.59 Mk., Neu-
tuch-Absälle, Papier, Eisen. Metalle.
Flaschen, Hasenfelle kaufe zu den

höchsten Preisen.
SM MM. MM Mk..

Tel. 1834. — 39 Wellritzstraße 39.c <\ 1
Kl. Diplomat, kl. Kleiderschrank,

Badewanne, Flurgarderobe, dunkel-
nußb, Marmor-Waschtisch, Linoleum
«gut erhalten), zu kaufen ges. Ang.
n. T. 424 an den Tagbl.-Verlag.

!m«l -mer-men
mit oder ohne Glasplatten
zu kaufen gesucht.

Heidenreich. Frankenstr. 9.
!

Hobelbank
mit kompl- Schreinerwerkzeug, ge¬
braucht, zu k. ges. Preisangeb . an
Verwalter Günther, Naurod i. T.

Pferdeaefchirr,
silberplatt̂ doppelsp.» komplett, evt.
gebraucht, zu k. ges. Preiscmg. an

erwalt. Günther. Naurod Taunus.
Tintenstascken,

Karlsbader Mühlbrunnfl., kaust zu
höchsten Preise Tintenfabrik, Hall-
garter Str . 19. 1 l. «w. a. abaeholt).
Wein- u. Sekt-Korken
(gebrauchte) zahlt die

höchsten Preise
J. H.Weih, Korkschrreiderel

Dotzheimer Strake 6.

Srkl- L « Mkukn
Flaschen, Säcke, Metalle, Lumpen,
Papier :c. kauft stets zu höchst. Preis.Acker. WellriWr. 21. Aus.
ZeMorken

und Weinkorke«, Flaschen, Säcke,
Metalle, Schuhe, Kleider, Hasenfelle

zahle allerhöchste Preise.
Sch. Still.  Blüch erstr. 6.  Tel . 3164.

Hast»lelte k. D. Sipper,
Riehlstr. 11. Teleph. 4878.

an »««, , fiommt auch nach euSwärt».
Kaufe Flaschen aller Art,

usw., Reh- u. Hasenfelle
S . Sipper, Oranirn-
ttr. 23. M. 2. Tel. 3471.LMveil

DkiMes kilhk«hoß
zu kaufe« gesucht.

Katt Fritz, Dotzheim« ! Str atze

Jmmobkkie« »Verkäufe.

Billa zn verkaufen
evbteilungshalber, fett, günst. Preis,
22 000 m ., Taxe 38 000 Mk., 7 Zim.,
schöner Obstgarten. Näb. W. Reit¬
meier, Herrngartenstr. 16. T. 6478.

3
Me «et smeinei Sfiatt
wist» ein Grundstück, wenn möglich
eingezäunt, zu pachten gesi
Offerten unter M. 424
Tagbl.-Verlag.

an den

V«itt. Schüler
zur Nachhilfe für Tertianer gesucht
Leberberg 8. Abends 8—7)4 Uhr
vor,«sprechen.

' Billenfitz, in feinst. Villenlage
fv . Darmstadt, 8 Z., Diele,!
' Bad u. reich!. Nebenr., 2499
'Qmtr . Terr^ sehr viel fein. '.
zObst, Spargelb, rc., 1 massiv..-!

Hühnerh. mit Kleinviehstall., ^
fl Gartenh. usw. für den bill .4
, Preis v. 45 999 Mk. zu verk. )
' od. gegen kl. Billa o. Renten- ^
fhaus bier zu vert. et. k. n. n-j

dyp. v. 5909 m.  6 % zug. w.H
D. Eng el, Fau lbrunnenstr. 1. 1̂

Landh. m. Zhz» n. Nerotal. f. 28 999
Mk. zu vk. N. Gneitena ustr. 2. 1 lks.

Landhaus
mit großem Obst- «. Gemüsegarten.
6 Zimmer u. Küche, für 20 000 Mk.
zu verkaufen. Offerten u. M. 418
an den Taa bl.-Verlag

3a einem nein. LssWZöMka
ist ein hübsches Haus und zirka 7
Morgen Ländereien, ferner das leb.
und tote Inventar , zum Preise von
49 999 Mark verkäafltch. Gefl. Off.
w. A. 853 an den Tagbll-Berlag.
Seltene ©iitsverkänfe

in Südd, 125 Morg. für nur 34000 M.
(Spark, zugef.)

2 Weingüter mit 70.000 M. und
380.000 M. Reinergebnissen.

Js. Rosenbanm, Bergweg 24.
Frankfurt a. M. k 59

25  Morsen Meil-MM
für 10 000 M . zu beri._ SB. Reit,
meier, Herrngartenstr. 16. T. 6478.

Immobilie« »Kaufgesuche.

Gesucht werden
verkäusl. Villa, Landhaus, Wohn-,
Geschäftshaus, kl. n. große Güter,
Mühlen oder sonstige Anwesen an
belieb. Platze zwecks Zuführung an
vorhandene Käufer u. Interessenten
für Immobilien . Angebote von Be¬
sitzern an den Verlag des.
— Verkaufs -Markt —

Frankfurt am Main, Zeil 68.
Besuch erfolgt kostenlos.

Restgut oder Hofgut
im Taunus zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 423 an den Tagbl -Verla».

VomiiHags- ,
Nachmittags-

Abend-
Sonderknrse

in kleinen Abteilungen für
Stenographie
Maschinenschr .,
Baehiübrnng

beginnen
Montag , den 22. Januar,

10 v., 3 n. u. 8 Uhr abds.
Herm . u. Klara Bein,

Diplom-Kaufleute
u. Diplom-Handelslehrer,Rhelnstrasse 115.

Ich erteile von jetzt ab wieder
Unterricht in Gesang «Methode
Garcia) und Atemghmnastik.

Gerda Hartwig,
Konzert- und Oratori ensängerini,
. EckernfSrdcstr, 1, 1, Ecke Lahnstr.

SlAöl. Akmiaik
in Maßnehmen, Musterzetchne«,
Zuschneiden und Ansertigen von
Damen- u. Kinderkleid., Jackett» re.

Marie Wehrbein , i
Mauritius strafte 7,  II

(im Hause der VereinSbank).

Turnstunden
nach

System Mensettdieck
für Frauen , Mädchen u. Kinder.

Kurse und Einzelunterricht,
Neu -Anmeldungen vom 20. Jan.

an erbeten.
Wiesbaden, Erathitr . 3. F. 538

Martha Hopf,  -
( Diplo m) .

PI
(Aestheth >hyg!en. Turnen.)
Unterricht Ir Kinder, junge
Mädchenu. Damen jed. Alters.

Frau

Gabriele Dittrich-Bach,
Wilhelmstr . 44,

neben Kaffee Blum.
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Ifiliajf—heilimiM.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Kochbruunen.

für trSiiL Knsmirtidkl
überall Groffisten, tücht. Vertreter,
auch redegewandte Damen gesucht.
Spielend leichter Verkauf! Proben
u. Reklame-Material gegen Emsend.
von l .10 Mk. in Marken.
g fiFÜflPr Hamburg 19,
U.  ziiuyci , Eppendorferweg 44.

Meg . Naqelpflege,
Massage!

Maria Bomersheim, ärztlich gepr.,
Dotieian striie!. l.

Nähe ReüSenz-Theatrr.
Kriegsauleihe

sucht zu kaufen. Offert, mit Preis
Schwes . Heilmassage
Tburr Brandt. Staatlich geprüft.
Mihi Smoli. Schwalbach. Str . 10. L

*k 3L417 an den Tagbl.-Berlag. _
Bei Abschlußv. Lebensversicherung.

Darlehen
Hand- it. Fußpflege

H. Rudorf, ärztlich gepr. Masseuse,
Mittelstraße 4, 1, an der Langgafse.

tvorschußfrei, nur Porto-Borl.) reellu. schnell in ,jed. Höhe zu Geschäfts-
u. Privatzweck d. General-Agentur
Puder, Frankfurt a. M., Scharnhorst¬
straße 1. Rückporto 25 Psg. F 117
Best . Kriegersfrau

mit erw. Jungen, die lange Jahregrüß. Betrieb gel. bat, sucht die
Verwalt, e. Billa oder vorn. Hauses

Trudy Steffens,
Massageu. .Handpfleg', ärztl. geprüft,
Oraniensir. 18, 1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

K LersWms1 zu übern, geg. fr. W., mit Heiz. v.
Off. u. O. 423 an den Tagbl.-Verl.
Welches Möbelgeschäft

gibt Beamten Möbel zur Einrichtung
eines Wohnzimmers gegen 400 Mari
Anzahlung u. monatliche Abzahlung
von 50 Mark? Offerten u. O. 424
an den Tagbl.-Verlag.

Der erste praktischeKammerjäger
P. H. Schmitt, wohnt jetzt

Rauenthaler Straße 8, Hth. 2.

Beteiligung
an gut beschäftigter
WUMmlSksM
Eventuell würde solche käuflich er¬
werben. Offerte» unter H. 424 an
den Tagbl.-Berlag.

in M . Beisln
demjenigen, welcher ält. zuverlässig.
Fräul . Stelle verschafft als Haus¬
hälterin zu ält. Herrn, wenn auch
leidend, oder sonstig. Vertrauens¬
posten in frauenlosem Haushalt, bei
bescheidenen Ansprüchen. Gefl. Off.
u. I . 424 an den Tagbl.-Berlag.

Ä - iiia - IJeiif . Fr. «,
Hebamme, Schwalb. Str 61. Tel. 2121

—-- :- r- — - -
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Verloren
Freitag, den 12. Jan ., Kirchg., Lang-
gaffe silberne Damen-Uhr in Leder¬
armband. Ehrlicher Finder erhalt
Belohnung Neug affe 3, Wein handl.

Verloren vor einiger Zeit silb.

u. Bild von Gefall. Geg. Bel. abz.
inittaas Westendstraße 28, 2 r._Verloren.

Damcntasche, buntfeiben, versilb.
Bügel, am 17., Garderobe König!.
Theater, linkes Parkett, härmen
lassen. Gegen Belohnung abzugeben
Blumerlstraße 8.
Im B»rmrster-Ko«zert

in der Garderobe neuer hellbrauner
weicher Herrenhut vertauscht. Bitte
abzugeb. beim Hausmeister. Kasino.

Guter Mittagstisch 1 Mk., sowie
Zimmer mit voller Pension zu Hab.
Näh, im Taabl.-Ber lag. Mf

rii
Zurückstellungs-

Gesuche usw., Ein¬
aben. Reklam. i. all.

,.-all., Schriftsätze an
alle Behörden sertigt

größt. Erfolg an:
BüroGullich, Wiesbaden,Wörtbstr.3.1.
Glänz. Dankschreibenz. gefl. Einsicht.
Aus ku nft in : Unterstütz.- u. Rechtss.

Bcziigsscheillfrei!
Unmoderne Jackenkleideru. Mäntel

werden nach den neuesten Modellen
garantiert gutsitzend umgearbeitet.

Gust. Fischer, Damenschneider,
Oranienstraße 37, P.

^rettierer
emvfiehlt sich Jagdpächtern, Förstern
und Gemeinden. Näheres bei

Georg Kranz,
Ma inz, Rechengaffc 13.

Pelze jeder Art
werden modern nmgearbeil. u. rep.,
auch Pelzmäntel gefütte»»., billig.
Off u.  Z . 421 an den Tag bl.-Berl.

Pelzsacheu jeder Art
werde» nach neuer Mode umgearb.
und gefüttert. Beste Empfehlungen.

Bertramstraße 23, 3 links.

unter Garantie nach Maß v. 4 Mk.
an, Jackenkleider von 16 Mk. an,
Aenderungen billigst.

Schmidt ( Kräcker ) ,
Damenschn eiderei, Kirch gafse 19, 2.

Steppdecken
in Wolle oder Daunen w. preiswert
angefertigt und Wolle geschlumpt
Michelsberg7, 2 links._

Kunststopferei
7 MiAsderg7.

Unsichtbares Stopfen, Zuweben von
8,'iffen. Brandlöchern. Motten- und
Mäusefraß in Herren- und Damen-
,Kleidernu. Teppichen bei mäßiger
Ber echnu ng. Abh ol en und Zustellung.

men wmMmi
empf. sich im Ans. sämtl. Herren-,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbe ffern.  Kleine Webe rgaffe 7, 2.

SM- Massagen, W» h '
ärztl. geprüft, Sophie Fephl» Ellen-
bogengaffe9. 1 Tr.

Bei mittl. Beamtrnwitwc findq
alleinsteh. Piers, gut. Unterkomme,
gegen Besorgung des Haushalt
Event, kl. Taschengeld. Angeb.
S . 222  an den Tagbl.-Berla g.

Für einige Tagesstunden
wird im Kurviertel oder Wilhelm
Gelegenheit z. Klavierüben gesu
Angcb. u. W. 423 a. d.  Tagbl .-Ber

Direkte Aufträge v. 600 heirate
Damen mit Berm. v. 5—200 600 Ai.
Herren, a. o. Berm., d. raschu. reich
heir. w., erh. kosten!. A. L. Schle.
singer, Berlin. Waß manu straße

Inge IjiidUk Dme
wünscht Ehe mit gebild. gutsituiert.
Herrn. Gefl. Offert., evt. m. Bill
u. F. 422 an beit Tagbl.-Verlag.

Fräulein,
31 Jahre , aus guter Fam., Häusl.,
shmp. Ersch., auch etwas Vermögen,
wünscht sich mit solid. Herrn, m.
g. Position, zu verheiraten. Witwer
nicht ausgeschlossen. Offerten unt.
W. 422 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. jg. Dame.
32 I ., frisches heit. Wesen, mit eleg.feim, w. vornehm, charaktervollenerrn kennen zu lernen zw. Heirat.
Off, u. G. 424 <m den Tagbl.-Verl.

.Heiratsgesuch.
Ich suche für m. Freund, Witwer,

kl Landwirt, mit gut. Nebengesch.,
in c. Vorort von Wiesbaden, c. paff.
Mädchen mit etwas Vermög., nicht
unter 40 I ., zwecks Heirat. Witwe■
o. K. nicht ausgeschl Anon. zweckl,
Off, u. I . 422 an den Tagbll-Verl.
Höherer Staatsbeamter, hier z. Kur,
möchte die Bekanntschaft einer vor¬
nehmen, jungen, wohlhabenden Dame
machen zwecks Heirat. Diskretion
Ehrensache. Näh. Ang. unter F. 423
an den Tagbl.-Be lag.

Statt Karten.

Henny Birck
Adolf Schauss

Verlobte.
Januar 1917

Wiesbaden,
Schachtstrasse 8.

im Felde,
z. Zt. Wiesbaden
Moritzstrasse 49.

Statt Karten.
Karl Braun

Ltn. d. R.
Erna Braun

geb. Klein
Kriegsgetraut.

Wiesbaden, den 20. Januar 1917, Doizheiiner Strr. 36, II.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung : und Versendung:
von Gätern und BeisegepSck za bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 1310
Verzollungen. Versicherungen.

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-Anzeigenl wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Scliellenoerg’sctie Hof-Buctidruckerei

Langgasse 21.

MMW -Wllll
ßrnll Müller
Wallufer Straße 3.

Telephon 576.

Gti-UectMaffiiiig
Leichentransporle.

Lieferant des Vereins für
Aeuerveilaktung.

Gegr. 1863. Telephon 263.
Aeerdigmrgs -Anstalten

„Weilt"«.„WM"
Firma

Adolf Kimbarttz
8 Ellenbogengasse 8.

Hröi.keŝ ageri alle» urte r
Kor¬

und Mrtallfargen
zu reellen Preisen.

Eigene Fei enraie « «ad
/ran,wagen.
Lieferant des

Aere nsfurAenerveckatt«g
Lieferant des 4,

Beamten»Seien  s.

Statt befouderer Meldung.
Gestern abend starb plötzlich, einem Schlaganfall erliegend,

unser Schwager, Onkel und Großonkel,

Ott » Ramm,
im 82. Lebensjahre.

Familie Kamm.
Miesbade «, den 20. Januar 1917.

Kerli». MeUenti«.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem schweren Verlust

der uns betroffen sagen me unser» innigsten Dank.

Frau Elisabeth Kratzenberger
und Kinder.

Miesbade « , den 20. Januar 1917.

Nach schwerem Leiden entschlief heute mittag meine
herzensgute liebe Frau, Schwester, Schwägerin und Tante,

m Mil AWllW
geb. Schneider

im 65. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Albert Stapelkamp.

Wiesbaden , den 19. Januar 1917.
Dreiweidenstraße 1, 1 i

Die Beerdigung findet am Montag, den 22. Januar,
nachmittags4 Uhr. auf dem Südftiedhofe statt. 77

Am 17. Januar verstarb zu Dresden nach kurzem Leiden im
78. Lebensjahre

Frau Elisabeth Hühner
geb. Wahlheim.

Die Verstorbene gehörte 40 Jahre unserer Familie an und hat uns
in dieser Zeit unersetzliche Dienste geleistet . Wir werden der lieben Ent¬
schlafenen stets ein treudankbares Andenken bewahren.

WIhelm Holthoff von Fassmann
Alexander Holthoff von Fassmann.
Olga von Chroustchoff,

geb. Holihof von Fassmann

Gotha
Orangerie

Berlin
Kurfürstendamm 177.

81
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